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Neue Erfolge Mischer Grenadiere lm SM
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Anhaltend schwere Kämpfe - Feindliche Steßverbände ausgerieben - 37 Bomber bei Zerroraavrtss aus Mannbeim Ludwigshasen abgeschossen
. A « sdemF » hrerha « ptq » artier
^ Sept . Das Oberkommando der Wehrmacht
k«bt bekannt:

Die starken Angriffe der Sowjets im D o -
ecken , im Raum von Charkow so-

südwestlich und westlich W j a s m a halte »
««vermindert an.
. Die Luftwaffe unterstützte wirksam die in
Awerem Abwehrkampsstehenden Verbände des
Heeres. In der Zeit vom 2 —5. September ver¬
lor der Feind 166 Flugzeuge .

Aus der calabrischen Halbiusel giu -
die gelandeten britischen Kräfte gegen die

'chwacheu dcntsch- italienischeu Sichernngskräste
"ur zögernd vor. Nnr an einigen Stellen kam
** »u Gefechten.

der vergangene « Nacht führten feindliche
Bomberverbände Terrorangriffe gî eu das
Gebiet der Städte Mannheim und Lud -
? igshaseu . Die Bevölkerung hatte Ber -
^ ste . I » einige » Stadtkdilen entstanden erheb-
"che Zerstörungen vorwiegend , durch aus -
^ dehnte Brände .

Nachtjäger und Flakartillerie schösse » , soweit
Wher festgestellt wnrde, 37 der angreifende »
« omber ab.

*
* Berlin , 6. Sept . An der Ostfront zeich-

?eten sich in den letzten Tagen immer klarer
. as Donezbecken» der Raum westlich Charkow
'°wie der Abschnitt westlich und südwestlich
Aiasma als Schwerpunkte der feindlichen
Offensive ab . Auch am 5. September setzten

Bolschewisten an diesen Fronten ihre An -
^ >sse fort , wobei sie 235 Panzer verloren .
J8ei den vorausgegangenen Gefechten an der
^cius - Linie hatte ein Magdeburger Pan -
ier -Grenadier -Bataillon unter Führung des
M Homburg stammenden Eichenlaubträgers
^ » ior von Gaza wiederholt Gelegenheit , sich
?^6zuzeichnen. Ein sowjetisches Schützen - Batail -

und mehrere Panzer hatten schwache Siche -
^ ngen durchstoßen können . Die Panzer rollten
°»s die Stellung des Jnsanteriegeschützzuges

drehten jedoch , ohne die Feuerstellung zu
Kennen , wieder ab . Erst als die folgende
jrofanterte dicht herangekommen war , eröffne -
le» die Geschütze das Feuer . Obwohl der Zug
^>n Wurfgranaten eingedeckt wurde , schössen

Männer , bis die letzte Granate verbraucht
? °r . Sie hatten aber damit bis zum Einbruch
° °r Nacht d a s g a n z e f e i n d l i ch e B a t a i l-
' ° tt vernichtet . Zwei Tage später griffen
^ Ue des gleichen Bataillons überraschend eine

öen Sowjets besetzte Ortschaft an , nahmen
'e im Handstreich und stießen weiter gegen eine
Wl befestigte Bahnlinie vor . Der Einbruch
!n die feindliche Stellung erfolgte so plötzlich,

die Bolschewisten kaum an Gegenwehr
f' ttten konnten und acht Pakgeschütze, fünf -
Wvere Granatwerfer sowie einen Panzer in
^ Hände der Panzergrenadiere sallen ließen .

Stelle standen zwanzig Panzer einem starken
sowjetischen Panzerkeil und mehreren Schützen-
Bataillonen gegenüber , die nach schwerer
Feuervorbereitung durch Artillerie und
Schl 'achtflugzeuge zum Angriff antraten . Die
eigenen Panzer warfen sich auf den Feind , zer -
schössen Panzer um Panzer und zerschlugen
Schützenwelle um Schützenwelle . Bei sinkendem
Tag lagen die qualmenden Wracks von 68 So¬
wjetpanzern auf den Hügeln und in den Ba -
laks und zwischen ihnen hunderte gefallener
Bolschewisten . Bei einem dritten Gefecht brach-
ten zehn leichte deutsche Panzer eines ^ -Pan -
zer -Regiments 42 „T 34" zur Strecke , wobei
sich der Panzerkommandant Unterscharführer
Baumeister . mit neun Abschüssen als bester
Schütze des Tages erwies . Auch die Infanterie -

Hände der Panzergrenaoiere sauen ueern .
nächsten Tag machte sich ein bolschewisti-

Ses Stoß - Bataillon an d ^r gleichen Stelle zum
Mgriff bereit . Im Uchutz tiefer Balaks ar -

ei*ete sich^jedoch die deutsche, von einigen Pan -
l^ xi begleitete Kampfgruppe in den Rücken

Sowjets vor und umfaßte die überraschten
bolschewisten. Ohne eigene Verluste wurde das
B?ttze feindliche Bataillpn in wenigen Stunden
5ttl 8efeffelt und vernichtet . Der Feind verlor
?Urch den raschen Zugriff der Panzergrenadiere
«der 200 Tote , 220 Gefangene und 30 Maschi-
^ ngewehre sowie zahlreiche sonstige Massen ,
Gunter Panzerbüchsen und Maschinenpistolen .
Bei Jsjum entwickelten sich noch keine

?eUen Kämpfe . Die Luftwaffe griff hier feind -
Ue Bereitstellungen an und vernichtete durch
Bombentreffer S Geschütze und zahlreiche Fahr -
i«uge.
. .Im Kampfgebiet von Charkow versuchten
? te Bolschewisten , weiter nach Westen und Sü -

vorzudringen . Die Hauptstöße kamen nach
'̂nstündigem Artilleriefeuer unter fortgesetzten

Luftangriffen ins Rollen . Die angreifenden
!̂ rken Infanterie - und Panzerverbände wur -
»en von den deutschen Truppen in harten
Impfen unter Abschuß von 183 Sowjetpan -
1*5« abgewiesen oder aufgefangen . An einer
stelle gelang dem hier mit zwei Schützen -
Divisionen und Begleitpanzern angreifenden
steind ein Einbruch , der jedoch abgeriegelt wer -

konnte . Die Luftwaffe entlastete durch un -
^ Müdliche Angriffe die schwer kämpfenden
pkeresveröände , zersprengte Truppenanfamm -
Mlgen und vernichtete mehrere Panzer - und
Makgeschütze . Die Wirkung der Bomben war

gut . daß verschiedentlich erwartete Angriffe
18 Feindes nicht zum Tragen kamen .

, Die Kämpfe westlich Charkow nahm ? n in den
Men Tagen häufig den Charakter heftiger
* « nzergefechte an . Die ^ - Panzer - Gke-
nadier -Division „Totenkopf " konnte dabei er -
Ueut ? s Sowjetpanzer abschießen und damit dir
öM der « on ihr seit Beginn der Kämpfe um

-varkow veriiichteten feindlichen Panzer -
aui 680 erhöhe» . Au « U»ere-^ ber

und Panzer - Grenadier -Division haben in den
letzten Tagen die Zahl ihrer Panzerabschüsse
erheblich erhöhen können .

Der dritte Angriffsschwerpunkt der Bolsche-
misten lag am 5. 9. im m i t t l e r e n F r 0 n t -
abschnitt . Hier griff der Feind an zahlrei -
chen Stellen mit Kräften bis zu Regiments -
stärke und bis zu fünfmal hintereinander an ,
wurde aber überall blutig zurückgeschlagen.
Die Sowjets verstärkten ihre Vorstöße beson-
ders südwestlich Wjasma auf der Linie Spaß —
Demenfk —Jelnja und westlich Wjasma beider -
feits der Autobahn Moskau —Smolenfk . Nach
noch heftigerer Feuervorbereitung als an den
Vortagen griffen sie hier mit starken Jnfan -
terie - , Panzer - und Schlachtfliegerverbänden
an , doch wurden sämtliche Vorstöße abgewie -

Zager zersprengten USA.-vomberverband
Wirkungsvolle Abwehr über dem badisch-württembergischen Raum

rä . Berlin , S . Sept . Die in England stationier -
ten nordamerikanischen Bombergeschwader , die
seit dem für sie so verlustreichen Unternehmen
gegen zwei süddeutsche Städte am 17 . August
keine Angriffe mehr gegen das Reichsgebiet
geführt hatten , unternahmen in den Vormit -
tagsstunden des 6. September einen erneuten
Versuch , Ziele in Süddeutschland zu bombar -
dieren . Bei halbbedecktem Himmel flogen die
USA . -Bomber in den badisch - württembergischen
Raum ein .

Die viermotorigen Feindflugzeuge wurden
dabei laufend durch starke deutsche Jagdver -
bände bekämpft . Beständig blieben die Focke -
Wulff und Mefferschmitt im Angriff und
stießen in kühnen Stürzen immer wieder auf
die aus allen MG .-Ständen feuernden Feind -
bomber . Die Formationen der USA - Bomber ,
die außerdem durch plötzlich auftretende Wol -
kenbildung und Dunstschichten in ihrem Zu -
fammenhang gelöst wurden , konnten durch die
von vielen deutschen Jagdgeschwadern hart -
näckig vorgetragenen Angriffe zersprengt
und zum Teil in westlicher Richtung
abgedrängt werden . Mehrfach beobachteten
die deutschen Jagdflieger , daß von dem deut -
fchen Abwehrfeuer schwer bedrängte Besatzun -
gen der Viermotorigen ihre Bomben im Not -
wurs lösten und durch steiles Hochziehen in
die Wolken zu entkommen suchten. Das recht-
zeitige Ein/etzen einer massiven Abwehr hat
zu Bombenabwürfen geführt , die sich über
ein großes Gebiet erstreckten . Die selbst
vom Feind bei derartigen Angriffen versuchte
Konzentrierung der Bombenwürfe , d . h . das
Auslegen eines sogenannten „Bombenteppichs "

über einem begrenzten Zielgebiet , wurde durch
die unermüdlich angreifenden deutschen Jäger
vereitelt .

Noch sind die heutigen Abwehrerfolge zah-
lenmäßig nicht restlos erfaßt , jedoch allein im
württembergischen Raum wurden mehrere

Aufschlagbrände viermotoriger Feindbomber
festgestellt. Darüber hinaus aber haben die an
bestimmten Stellen des Flugweges der feind -
lichen Verbände stattfindenden besonders hef-
tigen Luftkämpfe noch zur Vernichtung zahl -
reicher weiterer Viermotoriger aus den USA .
geführt . Bei der Ausdehnung des Raumes , in
dem diese Abschüsse liegen , ist es selbstverständ -
lich, daß die notwendigen Feststellungen län -
gere Zeit in Anspruch nehmen .

Jedenfalls hat der heutige Abwehrerfolg
dazu geführt , das Vorhaben des Feindes weit -
gehend zu vereiteln . Der ^ eind hat erneut
gespürt , daß über dem Reichsgebiet Abwehr -
kräfte in großer Zahl und Stärke mobilisiert
sind, die am 17. August 101 viermotorige Bom -
ber vernichteten und diesen abermaligen An -
griffsversuch am 6. September ebenfalls ab-
schlugen.

Verletzung des Schweizer Luftraumes
Bier USA . -Bomber uotgelaudet , einer i« de«

Bodessee gestürzt
, * Ber » , 6. Sept . Am Montag flog nach einer
amtlichen Mitteilung um 10 Uhr ein vier -
motoriger Bomber bei W a l d s h u t in den
schweizerischen Luftraum ein , den er bei
Rheinfelden wieder »erließ . In der Nähe
von Frick wurde ein amerikanischer Fall -
schirmspringer festgenommen , der
aus einem Bomber abgesprungen war . Des
weiteren mußten im Laufe des Montagvor -
mittag vier amerikanische viermotorige Bom -
ber auf Schweizer Gebiet notlanden , einer da -
von bei Nagadino , die anderen bei Dübendorf .
Die Mannschaften dieser Flugzeuge wurden
interniert . Ein viermotoriger amerikanischer
Bomber stürzte -bei Romanshorn in den
Bodensee . Neun Mann der Besatzung konnten
gerettet werden und wurden interniert .

sen und vorübergehend entstandene Einbrüche
abgeriegelt oder im Gegenstoß bereinigt . —
Die Luftwaffe unterstützte den Abwehrkampf
durch Einsatz starker Kampf - und Sturzkampf -
fliegerverbände gegen feindliche Panzer - und
Truppenansammlungen .

Im Verlauf der Kämpfe hat eine würt -
temb ergifch - bad ifch e Infanterie -
Division , die sich bei den Kämpfen am
Orel -Bogen bereits wiederholt bewährt hat ,
in diesen Tagen neue Erfolge erringen kön-
nen . In ihrem Abschnitt nahmen die Bolsche-
wisten um die Monatswende den Angriff mit
fünf aufgefrischten oder neu herangeführten
Schützendivisionen sowie mit einem Panzer -
und einem Sturmgeschützregiment wieder auf ,
um in den linken Flügel der Division einzu -
dringen . In sehr schweren Kämpfen brachten
die badisch-schwäbischen Grenadiere im Zusam -
menwivken mit Artillerie , Werferbatterien und
Sturmgeschützen den Ansturm zum Scheitern .
Zwei der zum Durchbruch angesetz -
ten Sowjet - Divisionen wurden
aufgerieben , die übrigen stark an -
geschlagen . In den viertägigen Kämpfen
vernichtete die Division eine große Zahl So -
wjetpanzer und brachte hunderte Gefangene ein .
An anderer Stelle umfaßten sechs Geschütze
einer Sturmgeschütz - Abteilung einen starken
feindlichen Panzerverband , der in ein Dorf
eingedrungen war . Sie überfielen die So -
wjets mit vernichtendem Feuer und setzten ohne
eigene Verluste nicht weniger als zwanzig
Panzerkampswagen , darunter schwere bolsche -
wistische und nordamerikanische Sturmpanzer ,
außer Gefecht. Die Sturmgeschütz -Abteilung
hat damit die Zahl ihrer Panzerabschüsse in
der Schlacht südlich Wjasma auf 148 erhöht .

Der italienische Wehrmachtbericht
* Rom , 6. Sept . Der italienische Wehrmacht-

bericht vom Montag bautet :
In Calabrien sind die italienisch -deutschen

Truppen nach tapferer Verteidigung des
Küstengeländes gegen einen an Menschen und
Material überlegenen Feind im Begriff , sich
auf neue Widerstandsstellungen zurückzuziehen .
Die Luftflotte fetzt

' ihre Angriffe gegen die
feindliche Versorgung fort und verwickelt die
anglo - amerikanischen Fliegerverbände , die die
Landoperationen unterstützen , in schwere
Kämpfe . Im Adriatifchen Meer hat eine un -
serer Korvetten unter dem Oberbefehl des
Kapitänleutnants Riecardo Gladi aus Trieft
ein feindliches U -Boot versenkt .

Ueber den Gebieten von Averfa , Capua ,
Formia , Villa Literno und Viterbo fanden
Bombenangriffe statt : zwei viermotorige und
ein zweimotoriges Flugzeug , die in sehr großer
Höhe von italienischen Jägern in ein Gesecht
verwickelt wurden , sind am Boden zerschmet-
tert , ein viertes Flugzeug wurde durch die
Flak von Brindisi getroffen und ist bei Coper -
tino abgestürzt .

Heldentum der Front - Verpflichtung der Zugend
Glänzender Verlauf des Tagxs der Wehrertüchtigung — Grütze der Front an die Zugend in der Heimat

* Halle , 6. Sept . Im gesamten Reich war die

Jugend zum Tag der Weihrertüchtigung ange -

treten , um an der Schwelle eines neuen
Kriegsjahres ein verpflichtendes Bekenntnis

zur Front umd insbesondere zu den Front -

soldaten des HeereS und der Waffen - ^ abzu -

legen . Der Tag der Wehrertüchtigung wurde
eingeleitet durch Märsche und Appelle der Jun -

gen und Mädel in allen Standorten . Parte :,
Wehrmacht und Bevölkerung nahmen

' starken
Anteil an diesen Bekenntnisveranstaltungen
der Jugend für einen verstärkten Einsatz in
der folgenden Kriegszeit . Wie von der Reichs -
Veranstaltung in Halle , wird aus allen Teilen
des Reiches berichtet , daß die Jugend durch
Leistung und Haltung Zeugnis ablegte für jene
Kraft , die den , endlichen Sieg aller Deutschen
verbürgt . ^

Anläßlich des Tages der Wehrertiichtigung
in Halle überbrachte der Chefadjutant der
Wehrmacht beim Führer , Generalleutnant
Sch mund t , die Grütze des Führers , die bei
der gesamten Hitler -Jugend Freude und Ver -
pflichtung zu noch stärkerem Einsatz für den
Sieg auslösten . Ferner waren zu dieser
Reichsveranstaltung erschienen : General der
Infanterie Reinicke , der Chef des Er -
ziehungs - und Bildungswesens des Heeres ,
Eichenlaubträger Generalleutnant W 0 lff , der
Chef der Jnfanterieschule Döberitz , Eichenlaub -
träger Generalleutnant Specht , vom Ober -
kommando der Luftwaffe , Generalmajor
Kreipe , der Chef des Ergänzungsamtes
' Waffen - ^ -GruppenMrer Ĵii -r s . SA .-

Obergruppenführer Kob und NSKK . - Ober »
gruppenführer Schate .

Reichsjugendführer A x m a n n begrüßte in
Anwesenheit des Gauleiters Eggeling die
zahlreichen Ehrengäste der Hitler -Jugend , die
anschließend den vormilitärischen Vorführun -
gen beiwohnten . Die Uebungen gaben ein um -
fassendes Bild der vielseitigen Ausbildung in
der Hitler -Jugend für den späteren Einsatz
an der Front , insbesondere für den Einsatz des
Infanteristen dieses Krieges .

Die Vorführungen zeigten den Aufbau dieser
Erziehungsarbeit , die bereits bei den Pimpfen
mit dem Anlegen von Kochstellen beginnt und
mit den Ordnungsübungen , dem Geländedienst ,
dem Schießdienst und der Spezialausbildung
in der Hitler -Jugend fortgesetzt wird . Kriegs -
einsatz-Formationen der Feuerwehr -Hitler -
Jugend , der Schnellkommandos der Polizei ,
der Luftwaffenhelfer der Hitler -Jugend gaben
Proben ihrer gründlichen Ausbildung .

Der Tag endete mit einer eindrucksvollen
Kundgebung auf dem Marktplatz zu Halle . Mit
den Tausenden von Jungen waren angetreten
Einheiten der Wehrmacht zum Zeichen der en»
gen Verbundenheit mit der Jugend . Eine
Frontabordnung der Division „Großdeutsch -
land " überbrachte die Grütze der kämpfenden
Truppe an die Hitler -Jugend . Diese Abord -
nung setzte sich zusammen auS Trägern des
Eichenlaubs , des Ritterkreuzes und des Deut -
schen Kreuzes in Gold .

Reichsjugendführer Axmann brachte tn
seiner Rede zum Ausdruck , daß an diesem
Tage die Gedanke « Her Jugend ehrfürchtig

und in tiefer Dankbarkeit beim Führer und
seinen tapferen Soldaten weilten . „Es liegt ",
so sagte der Reichsjugendführer , „ im Sinne
des Führers , wenn der Tag der Wehrertüch -
tigung vor allem dem stillen Heldentum des
deutschen Heeres und der Waffen - ^ gewidmet
ist . So bekennt sich die Jugend an diesem Tage
befönders zum Heldentum unserer Infanterie
in den vordersten Gräben . Darum verspricht
die Jugend , alles zu tun , um diesen tapferen
Soldaten einen hochwertigen Nachwuchs aus
ihren Reihen zu geben . Es ist unsere Pflicht ,
durch Haltung und Leistung dem kämpfenden
Infanteristen in jeder Weife würdig zu sein.
„Der Führer hat "

, so sagte Axmann weiter ,
„am Tag der Wehrertüchtigung eine Botschaft
an feine Jugend gerichtet und ihr zu Beginn
des fünften Kriegsjahres seinen Dank aus -
gesprochen. Dieser Dank des Führers ist für
uns die höchste Verpflichtung . Wir wollen ihm
beweisen , datz wir ihm durch Haltung und Lei-
stung Freude machen wollen . Er hat den grötz-
ten Kampf des Reiches für uns aufgenommen .
Die Wortführer des Nachkriegsdeutschlands
hatten eine Hypothek aus die Zukunft aufge -
nommen , damit sie in ihrer Gegenwart besser
leben konnten . Der Führer hat diesen Kampf
der Gegenwart auf sich selbst genommen , da -
mit die Jugend in der Zukunft in Ehre und
Freiheit leben kann .^

Im festen Glauben an den Sieg grützten die
vielen Tausende den Führer . Den Abschlutz
des Tages bildete ein Vorbeimarsch von 7000
Jungen , an dem sich Einheiten der Wehrmacht
sowie ein Ehrenzug der Division „Grotzdeutsch-
land" beteiligte «.

Oa6 Ritterkreuz
des Kriegsverdienstkreuzesmit

Schwertern für Generaloberst Oaluege
DNB. Berli « , 6 . Sept . Der Führer hat

dem ^f - Oberstgruppensührer u»d Generaloberst
der Polizei , Kart Dalnege , für seine gro¬
be» Verdienste das Ritterkreaz deS Kriegs -
verdievstkreazes mit Schwerter « «erliehe ».

Kurt Daluege wurde am 15. September 1897
in Kreuzberg lOberschlesien ) geboren . Der
kriegsfreiwillige Student kämpfte im ersten
Weltkrieg an der West- und Ostfront und
wurde als Stotztruppführer schwer verwundet .
Nach dem Weltkrieg stand Kurt Daluege im
Kampf gegen den Bolschewismus . Im Früh -
jähr 1326 wurde ihm die SA . Norddeutsch -
lands und Berlins unterstellt . Vom Herbst
1326 bis Sommer 1928 war er stellvertretender
Gauleiter von Berlin . 1930 übernahm Daluege
die Führung der neugebildeten Schutzstaffel in
Berlin . Nach ber Machtübernahme wurde er
in das Innenministerium berufen und mit
der Organisation der Landespolizei beauf -
tragt . Als der Reichsführer ff Heinrich Himm¬
ler am 17. Juni 1936 Chef der deutschen Po -
llzei wurde , stand ihm Daluege als Chef des
Hauptamtes Ordnungspolizei zur Seite . Nach
dem Tode von ^ -Obergruppenführer Rein -
hard Heydrich wurde Kurt Daluege vom Füh - -
rer zum stellvertretenden Reichsprotektor für
Böhmen und Mähren berufen . Diesen Posten
hatte er bis zu der jetzt erfolgten Ernennung
Dr . Fricks zum Reichsprotektor inne . Am
20. April 1942 . war Kurt Daluege zum
^ - Oberstgruppenführer und Generaloberst der
Polizei befördert worden .

Eichenlaub für einen Jagdflieger
DNB . Berlin , 6. Sept . Der Führer hat am

S . September dem Oberleutnant Walter No -
w 0 t » y in einem Jagdgeschwader als 293.
Soldaten der Wehrmacht das Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eiserne « Kreuzes verliehe «.

* >

Der Wehrmachtbericht vom 2. 9. gab be-
kannt , daß Oberleutnant Nowotny tags zu-
vor zehn Luftfiege errungen hatte . Eine
solche Abschußziffer stellt auch heute noch einen
Ausnahmefall dar . Und doch war es nicht das
erstemal , daß zehn Abschüsse in der Sieges -
liste dieses erfolgreichen Jagdfliegers ver -
zeichnet werden konnten : denn er hatte bereits
in den Hochsommertagen dieses Jahres zehn
feindliche Flugzeuge an der Ostfront abgeschof-
sen und damit den 124. Luftsieg errungen . Die
zweiten zehn brachten ihn auf 183 und weitere
sechs im Luftkampf überwundene feindliche
Gegner erhöhten die Zahl seiner Lustsiege
auf 189.

Der erst 22jährige Oberleutnant Walter No -
wotny ist als Sohn eines Eisenbahnbeamten
zu Gmünd im Gau Niederdonau geboren . Vier
Wochen nach Kriegsausbruch kam er zur Luft -
waffe . Seit Frühjahr 1941 fliegt , kämpft und
siegt er in einem der bekanntesten Jagdge -
schwader an der Ostfront , wo er auch ver -
wundet wurde . Er hatte 56 Abschüsse , als ihm
der Führer am 4. 9. 42 das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes verlieh . Seitdem hat er sich •
dank seiner Zähigkeit und seiner Härte wie
seines unübertrefflichen Angriffsgeistes in die
vorderste Reihe der deutschen Jagdflieger
heraufgekämpft .

Neue Ritterkreuzträger
DNB. Führerhauptquartier , 6. Sept . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Feldwebel Karl Nestle , Zugfüh -
rer in einem Panzer -Grenadier -Regiment :
Unteroffizier Kurt B a d e , Zugführer in einer
Panzeraufklärungsabteilung : Oberjäger Josef
E h i u g e r , Gruppenführer in einem Gebirgs -
jäger -Regiment : Obergefreiten Ernst David ,
MG .-Schütze in einem Gebirgsjäger -Regiment .

Treue der Slowakei zu Deutschland
Ansprache des Staatspräsidenten Dr . Diso
rd . Preßburg , 6. Sept . In seiner Ansprache

bei der Erösfpung der neuen Bahnlinie Pre -
schau - ^Strazke wies Präsident Dr . Tifo auf die
in der Slowakei geleistete Aufbauarbeit hin
und erklärte , die Liebe , Treue und Ergebenheit
zum slowakischen Staat seien charakteristische
Merkmale des slowakischen Nationalbewußt -
seins und Patriotismus . Aus diesem slowaki -
schen Patriotismus ergäben sich auch die Treue
und Ergebenheit Adolf Hitler und dem Groß -
deutschen Reich , gegenüber , weil das slowakische
Volk von diesem als selbständige Nation aner -
kannt und ihm jede Unterstützung bei der
Schaffung und Förderung der staatlichen Selb -
ständigkeit gewährt wurde . Nur der selbstäu -
dige slowakische Staat könne das Programm
einer besseren slowakischen Nation vernzirk -
lichen.
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Sowjets
schallen sich am MlNelmeer ein
Aktivität Ux bolschewistischen Agitation
* Lissabon . 6. Sept . Reuter will von berufe -

ner Stelle in Washington wissen, daß ein Aus »
schuh im Entstehen begriffen ist , in dem auch
ein Sowjetvertreter sitzt. Der Ausschuh soll sich
mit den Problemen befassen, die sich aus den
Operationen im Mittelmeer ergeben . Dieser
Nachricht entspricht eine Meldung des biplo -
matlschen Berichterstatters des „Daily Tele¬
graph "

. wonach man dem zur Zeit in London
weilenden frühere » Gowjetbotschaftcr Maisky
den Vorschlag unterbreitet habe , bah Sowjet -
ruhland einen Vertreter nach Sizilien entsen -
den soll.

Die Sowjets lege » bei Behandlung der Mit -
telmeer - Kragen eine auffallende Regsamkeit an
den Tag , die von einer starken Aktivität der
Sowjetpolitik zeugt . Dabei handelt es sich
vermutlich weniger um politische Absichten, als
um die Tendenz , alle die Gebiete , in denen die
Engländer und Nordamerikaner eine militä »
rische Initiative versuchen , so schnell wie mög-
lich in den Machtbereich der bolschewistischen
Agitation zu bekommen . So war es in Afrika ,
so ist es in Sizilien , so soll es in Calabrien
sein . Den englisch- amerikanischen Verbündeten
bleibt nichts anderes übrig , als die Foroerun -
gen der Sowjets in jeder Weise zu erfüllen ,
denn sie können es nicht wagen , ihrem großen
Verbündeten auch nur den geringsten Wunsch
abzuschlagen , weil sie ihn mehr denn je
brauchen .

Die Reuter -Meldung aus Washington wird
von der Londoner Presse begrüßt . Wie „Daily
Telegraph " berichtet , soll der sowjetische Ver -
treter entweder in Algier oder auf Sizilien
seinen Sitz erhalten . Es sei beabsichtigt , den Be -
vollmächtigten Moskaus ein Mitsprachrecht zur
Politik Englands und Nordamerikas einzu -
räumen .

Jüdischer Grundbesitz für Frontkämpfer
Handschreibe « des « « garische » ReichsverweserS

SIN . Budapest , 6 . Sept . Die Regierung Kallaq

hat schon vor einem Jahr vom ungarischen
Parlament ein «Resetz über die Enteignung und
Verteilung jüdischen Grundbesitzes annehmen
lassen. Seither ist in der Presse die Durchsüh -
rung dieses Gesetzes Gegenstand lebhafter Aus -
einandersetzung gewesen , ohne daß diese Aktiv»
in Fluh gekommen wäre .

Einen neuen Anstoß zur praktischen Durch -
führung des Gesetzes gab nun ein Handschrei -
ben des ungarischen Reichsverwesers an Mini -
sterpräsident Kallay , in dem der Reichsver -
weser dem Wunsche Ausdruck gibt , dah den
Frontkämpfern und ihren Hinterbliebenen
Land auf dem jüdischen Grundbesitz zugeteilt
werde . Die mit der Parzellierung des jüdischen
Grundbesitzes betreuten Stellen des ungari -
fchen Ackerbauministeriums haben daher jetzt
in der ihnen gesetzten Frist die Aufteilung und
Zuteilung vorzunehmen .

Zur Verteilung an Frontkämpfer und ihre
Angehörigen gelangt vor allem jüdischer
Grundbesitz im sogenannten ungarischen Ober -
land , also in jenem Teil Ungarns , der bis
1938 der ehemaligen Tschechoslowakei gehörte .
Der Umstand , daß gerade in diesem Gebiet mit
der Verteilung jüdischen Grundbesitzes an
ungarische Kleinbauern begonnen wird , hat
siedlungspolitischen Hintergrund . Die unga -
rische Regierung ist naturgemäß bestrebt , ge -
rade in den Grenzgebieten die Zahl der Ma -
gyaren zu erhöhen . So sind auch schon in
früheren Jahren SiedlungSaktionen in den
Grenzgebieten durchgeführt worden , die alle
de » Zweck hatten , das Magyarentum an den
Grenzen zu stärken .

Tausend Jahre castilisches Reich
General Franc »

bei de« GriiuduugSseierlichkeite »
• Madrid , 6. Sept . - Unter dem Vorsitz des

spanischen StaatSchefS Franca und unter Be -
teiltgung des Parteiminister » Arrese , de » Er «
ziedungSminister » . de» Präsidenten » er Cor -
tet . der Bürgermeister und Abordnungen von
50 spanische» Provinzen haben am Sonntag in
BnrgoS die Feiern zur Erinnerung an die
vor tausend Jahren erfolgte Gründung be»
easttltsche » KSnigreiche » durch den Grafen Fer -
nan Gonzalez begonnen . Den Höheounkt der
Feiern Stldete eine gewaltige zivil - militärische
Prozession , an der außer den Ministern , de«
Vertretungen eastilischer Städte in Mittelalter -
liche« Trachten auch Abordnungen der Wehr -
macht und der Falange teilnahmen .

Der spanische TtaatSchef . der - an allen Ver -
anftaltungen des ersten Tage » dieser Feier
mit seiner Gattin und Tochter teilgenommen
hat , würbe von der Bevölkerung stürmisch
umjubelt .

General Hänicke 85 Jahre alt
* Berit « , S . Sept . Am 8 . September voll -

endet General der Infanterie Siegfried Hä -
nicke da» 65. Lebensjahr . 1N78 als Sohn de »
Hauptmanns a . D . Karl Hänicke zu Kon -
stll » z geboren , trat er 1807 von der Haupt¬
kadettenanstalt Lichterfelde aus als Leutnant
beim Jnfanterie - Regiment 49 ein . Als Kom-
paniechef erhielt er im Weltkrieg neben den
beide« Eisernen Kreuzen den Hohenzollern -
orden und 1918 die höchste militärisch « AuS-
zeichnung de » alten Heere » , den Orden Pour
le msrite . Nach dem Zusammenbruch blieb er
dem Soldatenberus treu , wurde 1920 Major ,
1989 Oberst und schied 1982 als Generalmajor
au « dem Heer aus , wurde aber im Sommer
19»« wieder zum Heeresdienst gerufen .

Al » Kommandeur einer ostpreußischen In -
fanterie -Dioisio » rückte er in de» gegenwärti -
ge « Krieg . Im Polekifeldzug errang er sich
die Spange zu beiden Eisernen Kreuzen : auch
am Westfeldzug nahm er mit seinen Ostpreußen
teil . Im Feldzug gegen die Sowjetunion ge -
hdrte seine Division zu ben durch Litauen ,
Lettland und Estland zum Finnischen Meer -
busen vorstoßenden deutschen Truppen . JnS -
besondere bei den Kämpfen in Estland , die in
der Eroberung Revals gipfelten , hat sich die
Division des damaligen Generalleutnants Hä-
nicke besonders bewährt . Ein großer Teil ihrer
Erfolge ist der energischen , umsichtigen und im -
mer vorwärtsdrängenden Führung durch ihren
Kommandeur zu verdanken , der Immer wieder
persönlich in vorderster Linie in die Kämpfe
eingriff .

Ul » General der Infanterie bat General
H« » »cke « och » ine Zeitlang ein Armeekorp » a «
Worchea » geführt und wurde später zu « ve -
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Wir kennen nur den weg des Sumpfes
Reichsleiter Rosenberg sprach auf einer Großkundgebung in der Strahburger Markthalle

1 g .
mit der plutokratisch -bolschewistischen Welt

Auseinandersetzung

Der Straßburger Kreistag der NSDAP . ' erlebte i« der große « Kundgebung mit Reichs -
leiter Alfred Rose « berg in der Städtische « Markthalle feine « Höhepunkt . Mit « « -
erhörter Eindringlichkeit . Klarheit « ud Leidenschaft zeichnete Alfred Rofeuberg aus hoher
Scha » ei « umfassendes Bild der geschichtliche« Aufgabenstellung und Problematik « « ferer
Zeit . Seine immer wieder vo « stürmischer Zustimmung der Taufende « nterstricheue Rebe
war eise glänzende geistige Auseinandersetzung mit der judeu -

hörige « plutokratifch - bolschewistische » Welt . Mit der ihm eigene « Rea «

listik zeigte er bie tödliche Gefahr auf , die dem Abendland durch diese Kräftekombi « atio «
droht , aber er gab allen Zuhörern ans der anderen Seite die Unerschütterliche Gewißheit ,
daß der Führer durch Einsatz aller Kräfte unseres Volkes die feindliche Welt « Uder -

rwgen wird .
"

« ? /

Erwartungsvolle Stimmung lag über der
Versammlung in der mit Fahnen und Grün
würdig geschmückten Halle . In den vorderen
Reihen sah man das Führerkorps des Gaues ,
hohe Offiziere der Wehrmacht , die badische
Staatsregierung sowie Vertreter der Stadt -
Verwaltung . »

Alfred Rosenberg betonte die Unans -
Weichlichkeit des Schicksals , das den
Völkern in der Geschichte vorgezeichnet sei . Der
Weltkrieg von heute sei im wahrsten Sinne
des Wortes ein Weltkampf geworden . Es spre-
chen in diesem Krieg nicht nur die Soldaten
und die Kanonen , sondern alles , was ein Volk
an Kräften überhaupt zu mobilisieren vermöge .

Es sei nicht « nr ei « Kampf um Grenze «
n« d Lebensräume , nicht nur um die Quel »
le « soziale « u « d wirtschaftliche « Wohlstan -
des » es sei ein Kamps um das Lebe «
s e l b e r , ei « Kampf um die Lebeushaltnng ,
die eiuer Nation allein würdig sei . Wen «
eine Nation « nr die Gefahren sehe« wollte ,
die ei « solcher Krieg bringe , könnte sie

ihn nicht durchstehen .
1989 habe Deutschland vor genau derselben

Wahl gestanden wie 1918 . Für ein natio -
» alsozialistisches Deutschland fet
eine Kapitulation vor dem Feind
unmöglich gewesen in der Ueberzeu -
gung . daß die feindliche Welt nicht eine Idee
verkörpere , sondern daß da drüben schon lang
nur überlebte Ideologien herrschten .

ES habe sich auf der anderen Seite der ganze
Komplex einer Gegnerschaft von Judentum ,
Kapitalismus und Bolschewismus zusammen -
gesunden . Es seien dies Mächte , die schon ein -
mal versprochen Hütten , daß sie Europa ein
neues Gesicht geben wollten . Aber sie hätten
angesichts der Chance , die ihnen einmal in
der Geschichte gegeben worden sei , schmählich
versagt . Solchen Gegnern könne sich Deutsch-
land niemals kampflos unterwerfen . Der Fiih -
rer habe alles getan , um dem feindlichen An -
stürm entgegentreten zu können . Di « Einglie -
derung der Ostmark , die Befreiung der Su -
detendeutscheu , die Lösung des tschechoslowaki-
scheu Problems , dies alles seien jene Siche -
rungen völkischer und militärischer Art ge -
wesen , die Deutschland schon in den ersten
Kriegstagen gerettet hätten . Sie hätten die
Ausgangsstellung für jene großen Siege ge -
bildet , die Deutschland in den zurückliegenden
Jahren erzwnngen habe .

Als die ersten Nationalsozialisten sich seiner -
zeit zusammeugesunden hätten , hätten sie die
größten persönlichen Verzichte aus sich genom -
men : Der eine auf seine militärische Karriere ,
der andere ans einen wissenschaftlichen Ruf ,
der dritte auf eine große geschäftliche Stellung .
Sie hätten die Brücken hinter sich abgebrochen ,
in der Ueberzeugung daß nur diese Tat die
Voraussetzung zu einem großen Kampf um
Deutschland bilden könnte .

U « d heute , könne man sagen , habe die
ganze deutsche Ratio « die Brücken hinter
sich abgebroche « . Sie könne nicht zwei , drei
oder vier Wege wähle « , sie habe uur « och
de« eine « Weg , de« des Kampfes . Und es
sei * « * so, weu « 80 Millionen eine « Weg
gehe « . Erst dan « werde « sie siegreich sei« .
In de« alten Parteien hätten sich v e r s ch i e -

dene Traditionen der Vergangen -

L
eit abgezeichnet . Das Mittelalter sei durch
i» Zentrum vertreten gewesen . Die konsxr-

vative Gruppe habe geglaubt , in der Wieder -
Herstellung einer Donastie noch einmal eine
Rettung zu finden . Die Demokratie habe auf
Kapital und Geschäft geschworen , der MarxiS -
muS auf den Kampf der Klassen gegeneinander .
Von allen diesen Gruppen habe jede . ihren
Höchstwert gehabt , für ben sie gekämpft habe .
Nun sei die nationalsozialistische Bewegung
aufgetreten mit einem einzigen Höchst -
wert . daS sei die nationale Ehre des deutschen
Volkes . Sie sei überzeugt , daß unter diesem
Wert sich ieder Deutsche beugen könnte , ganz
gleich, aus welcher Traditionsi 'chicht er immer
gekommen sein mochte . Dieser Wert sei gl .- ich-
sam eine Barriere , über die die gegnerischen
Gruppen nicht hätten hinauskommen wollen .

Alle Gruppen und Parteien hätten uns bei -
bringen wollen , daß im Grund das völkische
Ideal eine Versündigung darstelle . Wiraber
seien nun einmal der Ueberzeu -
gung , daß das deutsche Volk nicht
erbsündig , sondern erbadelig sei .
Vor allem seien wir überzeugt , daß eine Welt -
anschauung dazu da sei , den edelsten und besten
Wert eines Volkes herauszustellen , zu ver -
klären und zu verteidigen , und daß Weltan -
schanungen , die das nicht tun wollten , kein
Recht besäßen , ein Volk geistig zu führen .
Inmitten dieser Auseinandersetzung hätten wir
nicht umsonst den Namen „nationalsozialistisch "
gewählt .

Seit 150 Jahren gehe ein GärungSpro -
z e ß durch die Völker Europas . Der Schrei
nach sozialer Gerechtigkeit sei « icht
verklungen . Millionen seien aber um ihr
Schicksal betrogen worden . Die historische For -
derung nach sozialer Gerechtigkeit sei auch noch
heute unsere Forderung . Und wir dächten nicht
daran , auch in diesem große » Krieg , geschweige
denn nach dem Sieg von ihr abzugehen . Dieser
Weltkampf stehe auch im Zeichen dieser so-
zialen Gerechtigkeit .

Ein unbegreifliches Schicksal habe Europa
zwei oder drei betrügerischen Jude » ausgelie -
sert . Das fei die Tragik der Völker Europas .
In den Schrei nach sozialer Gerechtigkeit hät -
ten diese Juden noch eine andere Forderung
gemischt, die der I n t e r n a t i o n a l i t ä t.
Daraus sei ein Gemisch entstanden , mit dem
ein natioualgesiuuter Deutscher nicht hätte ein -
verstanden sein können . Der Marxismus habe
sich angelegen sein lassen, die nationale In -
telligenz zu vernichten , um die jüdische Jntelli -
genz an die Spitze der Millionen zu setzen .

Hente wisse ma », daß ma « für die Demo -
kratie nicht mehr kämpse. Und all die Mil -
lione «, die hente aus der andere « Seite
« och in den Kampf geschickt würden , kämpf -
ten nicht «m eine Demokratie , sondern für
Schieber , vo» denen kei« anständiger

Mensch etwas wisse « wolle .
Zur Judenfrage übergehend , betonte Reichs -

leiter Rosenberg , sie sei ben Völkern Europas

seit zweitausend Jahren gestellt . Sie hätten
diese Frage nicht lösen können , trotzdem diese
in der europäischen Geschichte mehr als einmal
vor die Augen aller getreten sei

' und nach einer
Lösung gerufen habe . Das Judentum habe sich
immer wieder die Zustände einer Erkrankung
zunutze gemacht. Es habe viele Judenversol -
gungen in der Geschichte gegeben , aber sie seien
immer nur regionaler Natur gewesen . Die Ju -
ben seien dann in einen anderen Staat ausge -
wandert , wo ein neuer Fürst ihr Geld gern
genommen habe , und bort hätten sie sich wieder
erholt .

Die Emanzipation des Judentums sei ew -
mal unter dem Schlagwort der Humanität
durchgeführt worden . Diese „Humanität " habe
im Ablauf von 150 Jahren eine V e r s ch m u t-
zung der Wirtschaft ganz Europas ,
eine Verlumpung der Politik und eine Ver -
schmutzung der Kultur zur Folge gehabt . Der
Nationalsozialismus habe sich auf den Stand -
Punkt gestellt , daß die Ausscheidung des Juden -
tums als soziale und nationale Notwendigkeit
zu betrachten sei, aber auch als ein Stück Hu -
manität , denn es sei durchaus human , wenn
ein Aussätziger sich von seinem Aussatz rei -
nige . Die Lösung der Judenfrage sei
bann er st vollzogen , wenn der letzte
Jude aus dem europäischen Konti -
nent ausgetrieben sein werde .

ES bedeute ei « e Verpflichtung siir alle De « t-
sche« , « « « mehr an ei « Gefühl z« appelliere « ,
das der deutsche« Ratio « immer sremd gewesen
sei. Diese sei immerz « bereit gewesen , auch dem
Gegner eine gewisse Achtung zu zeige « . An¬
gesichts solcher Gegner aber wachse — Gott sei
Da » k müsse ma » sagen — » « « i« den 80 Mil -
lio « e« Deutsche » endlich einmal das Geftihl
eines großen Hasses .

Zum Schluß charakterisierte der Redner d a S
Werden derreinendeutschenReichs -
idee im Verlauf der Irrungen und Wirrun -
gen der Vergangenheit . Mit dem Tag der
Machtübernahme sei der Nationalsozialismus
unter ihre Herrschaft getreten . Das heißt , er
sei nicht nur Selbstzweck , sondern er sei Mittel
des Deutschen Reiches für seine Macht und
Einheit geworden . Noch niemals in der Welt -
geschichte habe das deutsche Volk gleichzeitig in
Norwegen , in Süditalien , am Atlantik und am
Schwarzen Meer gestanden . Eine solche Kraft -
entsaltung habe es in Europa noch nie gezeigt .

Wir dächten nicht daran , einen Augenblick
schwach zu werben . Ganz im Gegenteil , wir
glaubten , dieser schwere Kamps sei unserem
Volk vom Schicksal ausgetragen worden . Und
er könne getragen werden . .Die Sendung dieses
Reiches könne von jedem Arbeiter begriffen
werden . Und eS kommt der Tag , an dem sie
sich vollende .

RumSnien zum Z. Zahreskag des Wiederaufstiegs
Aufruf Antonescus an die rumänische Nation — Einweihung öffentlicher Bauten

nie, Bukarest , 6. Sept . Den 3. Jahrestag ' der
Thronbesteigung des Königs Michael sowie
der Ernennung Marschall Antonescus zum
Staatsführer und Ministerpräsidenten beging
das Land dem Ernst der KriegSzeit angemessen
tu einfacher und würdiger Form . Der Tag
war nicht zum Feiertag erklärt worden , es
wurde überall im Lande wie an einem ge-
wöhnlichen Wochentag gearbeitet . Marschall
Antouescu erließ einen Ausruf an die rumä¬
nische Nation , in dem er erklärte : „Ich habe
ben Staat ohne seine angestammten Grenze »,
mit verletzter Souveränität und in einem Zu -
stand schwerer Verwirrung vorgefunden . Ich
bin durch schwere Erschütterungen hindurch -
gegangen nnd habe einen aufrechten Kampf
um die Befreiung unsere » Heimatboden »
geführt .

Die Tätigkeit der Regierung in diese» drei
Jahren voller Mühe unb Arbeit u»ird dem
Land durch Rechenschaftsberichte der einzelnen
Ministerien bekanntgegeben werden , die » eigen
soll«» , was ftir die Landwirtschaft , für Handel
und Industrie , für die Armee , für das Unter -
richtswesen , für Kirche und Rechtspflege , für
das Gesundheitswesen , für die Arbeiter und
die öffentliche Wohlfahrt , für Straßenbauten
unb öffentliche Arbeiten , für bie nationale Pro -
paganda und die Kenntnis unseres Landes im
Ausland , für Kriegsversehrte . Waisen , Witwen
und Flüchtling '?, für die Beamten und Ruhe -
gehaltsempfäuger geleistet wurde . Ich lasse die
Taten , die dem Land zur Kenntnis gebracht
werden , zu all denen sprechen, die unparteiisch
unsere Bemühungen beurteilen sollen . Der
Stand unserer wirtschaftlichen Ordnung , un -
serer vollkommenen Ordnung im ArbeitSwese »
— und die seelische Einheit der Ru -

m ä n e n angesichts der Gefahr nnd die Grund -
lagen des heute beginnenden vierten Jahres .
Im Glauben an Gott , wollen wir geeint der
Zukunft entgegentreten und den Kampf für
unsere Rechte ohne Schwanken fortsetzen ."

Einer amtlichen Mitteilung zufolge wurde
am 6. 9. , dem 3. Jahrestag des Regimes Auto -
nescus , eine ganze Reihe öffentlicher Bauten
im ganzen Lande eingeweiht und ihrer Be -
stimmung übergeben , die von den örtlichen
Behörden nach ben von Marschall Antonescu
festgesetzten Richtlinien errichtet worden sind.
Es handelt sich im ganzen um 2S13 Bauten ,
von denen 1935 j»uf dem flachen Land , der
Rest in Städte » ausgeführt wurde » . Unter
diesen Bauten befinde » sich zahlreiche Brücken ,
ferner Verwaltungsgebände umb Schule ».

Schwere Verluste der USA .
bei einem Landungsverluch

♦ Tokio , 6. Sept . Das Kaiserlich - Japanische
Hauptquartier gab am Montag in einem Kom -
mu» iqu6 bekannt , daß japanische Flugzeuge be !
einem nordamerikantsche » LandungSversuch
auf bie Insel Lae Marschall -Inseln ) sech »
feindliche Transportschiffe , einen Kreuzer unb
zahlreiche weitere Fahrzeuge versenkt haben .

Das Kommunique fügt hinzu : „Fünf feiud -
liche Transportschiffe und zwei Zerstörer wur -
den durch Bomben in Branb geworfen , 27
feinbliche Flugzeuge abgeschossen . Neun japa -
nische Flugzeuge haben sich entweder auf bie
feindlichen Ziele gestürzt oder ihren Stützpunkt
noch nicht erreicht ."

ZroulsMe nach der Feuertaufe
Gefahren und Erfahrungen der Terrornächte — Zivilbevölkerung wächst

in den Abwehrkampf
Berli « , 8 . Sept . Dem jungen Soldaten ,

der seine Feuertausc in einem Sturmangriff
oder in einem feindlichen Trommelfeuer er -
hält , erscheint es unbegreiflich , daß so viele
seiner Kameraden dieses Furioso aus Eisen
und Feuer immer und immer wieder über -
stehen konnten . Erst allmählich lernt er eS
verstehen , daß d ie Erfahrung in vielen
Gefechten und Schlachten dem Krieger ein
treuer Freund ist , der ihn vor Tod und Ver -
wundung schützt . Wie die Erfahrung allgemein
ein notwendiges Werkzeug zur Beherrschung
sowohl der einfachen als auch der komplizier -
ten Lebensvorgänge darstellt , bedarf es ihrer
um so mehr , zur Ueberwindung der Gefahr
im Kriege . Der alte Frontkämpfer , er hört
aus der Art des Heulens einer Granate , in
welcher Entfernung sie etwa einschlagen wird .
Er weiß . wie . und wo er Deckung suchen muß
gegen die Geschosse eines Salvengeschützes ,
eines schweren Mörsers ober gegen die kleinen
Splitterbomben der Schlachtflieger . Er richtet
fein ganzes Verhalten im Kampf nach den
Regeln der Erfahrung aus . die in ihm letzthin
instinktiv bereit sind.

Seitdem die Engländer «nd US .-Amerika «
ner begonnen haben , rücksichtslos deutsche
Städte zu bombardieren und auf Frauen wie
Kinder Feuer herabzuregneu , habe » bie Städte
I* « est- ««» ffnTtoDfftfUtttiifttoat

Fronterfahrunge » gesammelt . Von Terroran -
griss zu Terrorangriff wurden die Abwehr -
und Hilfsmaßnahmen verbessert unb versei -
nert , von mal zu mal erwiesen sie sich als
wirksamer und erfolgreicher . Die Organisa -
tiou des Feuerlöschdienstes z . B . wurde im
Laufe der Zeit immer mehr in Richtung auf
kleine Feuerwehrtrupps ausgebaut , die dafür
rasch zur Hand sind. In vielen Städten haben
die Parteiortsgruppen zusätzlich eine oder
mehrere Spritzen zur Verfügung , während
andererseits Schnellkommandos an den Brenn »
punkten der Fcuerschlacht eingesetzt werden .
Die Lager der NSV . mit Lebensmitteln und
den dringend benötigten Wäsche - unb Klei -
dungsstücken wurden immer mehr dezentrali -
siert , so daß selbst bei erheblichen Terrorschä -
den immer noch ein Teil erhalten bleibt . Die
Borbereitungen würben auf sämtliche in
Frage komenben Katastrop -henfälle ausgedehnt
und noch gründlicher getroffen .

Wie bei ben Organisationen häufte sich bei
bem einzelnen Mann , bei der einzelnen Frau ,
bei dem einzelnen Jungen der Schatz der Er -
fahrung . Einer Stabbrandbombe muh man
ander « zu Leibe gehe » alö einem Phosphor -
kanister . Gegen Rauchvergiftung kann man sich
schützen, indem man ein » asseS Tuch vor de»
Mund hält . Ein HauS , da« vom Tochstuhl her
M 5 -iume » anfängt , l&aa , Ulfifk »m primi¬

tiven Löschmitteln lange gehalten werden , wäh -
reud ein Branb , der von unten sich weiterfrißt ,
viel gefährlicher ist . Der Mauerdurchbruch >zu
den benachbarten Luftschutzkellern hat sich bei
ben letzten Terrorangriffen auf Berlin als
sehr wesentlich erwiesen . Die Luftschutzwarte
fanden nach und nach den rechten Ton und die
rechten Mittel , müßig herumstehende Zuschauer
— soweit es sie überhaupt noch gibt — in die
Rettungsarbeiten einzuspannen . Harthörige
werben auf drastische Weise belehrt , wie es in
der Reichshauptstadt jüngst einem Mann mit
einer dicken Zigarre im Mund geschah , dem
kurzer Hand ein Eimer Wasser über den Kopf
gestülpt wurde , so dah er , oHne ein Wort
darüber zu verlieren , sofort anfing tüchtig mit
zuzugreifen . Die Helferinnen der Bergungs -
und Betreuungsstellen brachten eS schtießlich
in sagenhaft kurzer Zeit fertig , eine Unmenge
belegter Brote herzurichten unb Kaffee auf
unzulänglichen Herden in Kesseln jeder Art zu
kochen .

DaS Leben in den von den Terrorfliegern
heimgesuchten Stäbten geht weiter . Auch die
heftigsten Erschütterungen vermochten nicht
daran zu rütteln . Hamburg ist ein nie ver -
blassendes Beispiel für eine tapfere unb starke
Haltung ber Zivilbevölkerung , bie willens ist,
ihre geliebte Heimatstadt selbst unter ben
bittersten und bedrückendsten Umständen nicht
aufzugeben . Darum ist die Hilfe , die durch die
Erfahrung geboten wirb , so außerordentlich
bedeutsam . Freilich nur dann , wenn sie von
dem Mut und der Bereitschaft »um entschlösse-
tun Zupacke» begleitet wirb .

dHutgqttfougi:
OberbefehlSleite , Hilgenfeldt

nahm das zehnjährige Bestehen ber NSV .
Gau Niederschlesien zum Anlaß , um im Rav'

men einer Großkundgebung in der Breslauer
Jahrhunderthalle zu den Mitarbeiterinnen n>»
Mitarbeitern zu sprechen und ihnen Richtlinie »
für bie kommende NSV .-Arbeit im 5. Krieg » '

jähr zu geben .
* \

D i e flämische EinheitSieweg » » i
hielt eine großangelegte Kundgebung ab,
der auch das FührungSkorps der Beweg »«»
erschienen war . Im Mittelpunkt der ft#»°

gebung stand eine Rede des Leiters Dr . Elias ,
in der er seine Treue zum Führer Grov -

deutschlands und die Entschlossenheit der S «"
heitsbewegung . an ber Seite Deutschlands »»

kämpfen , getonte .
Italienisch -e Streitkräfte schaff»

in ber Zeit vom 29. . August bi» 4. Septem » ««
56 feindliche Flugzeuge über bem Heimatgevi «
und zwei über bem Mittelmeer ab .

Der f lo w a k i fch e S t a a tö p r äsid e « '
Dr . Tiso befaßte sich in einer Volkskundgebun »
in Preschau mit den Methoden der slowan
schen Staatsführung , die ihr Hauptaugenmerk
auf die Gegenwart richte.

Murphy , der politische
RooseveltS in Algier , wird , wie die „Newyo »
Times " berichtet , in Kürze nach Washington
reisen , und wahrscheinlich aus Gesundhens
gründen nicht mehr nach Algier zurückkehren-

Einheiten ber japanischen Luft -

wasse versenkten am 3 . September nr vn»

Gewässern südlich der Salomon -Jnsel K»
lanmbangra zwei feindliche Torpedoboote .

In Rio be Janeiro ist der Komma »-

denr des 4. USA . - Geschwaders , das in dsw
brasilianischen Hasen Recife stationiert nj
Vizeadmiral Ingram , eingetroffen . Er » »£
hier mit den Marinebehörden Wer den Einlas
der brasilianischen Kriegsschiffe zur SichentN«
der amerikanischen Seeverbindungen vcty **
deln . Bekanntlich ist die brasilianische Flott
bem USA .-Admiral unterstellt .

Drei Gewinne von je 20 000 RM . f' «*

len am heutigen Ziehungstag ber V. Klasse ®«
9 . Deutschen ReichSlotterie auf die Nunnner
293 324, außerdem wurde diesen Gewinnen «ow
die Prämie von je 500 000 RM . zugeschlagen.

Die Belgraber Erdbebenwarte
verzeichnete am Montagmorgen um 8,01,? ^
Sekunden ein starkes Erdbeben . DaS Ep ' ä.

k*
trum liegt in einer Entfernung von 5227 Kilo-

meter südöstlich Belgrad .

Umquartierte müssen sich metdm
Jeder , der sich außerhalb seines bisherig

Wohnortes begibt , hat sich « uter Rückgabe je;
'

« er Lebensmittel - « nd Bezngsansweise b «t I«»*

ner Kartenstelle abzumelden « nd erhält vo »
dieser eine Abreisebescheiniguug . I » dem der»

zeitige » A « se« thaltsort müsse » sich alle Pe *'

föne » sofort beim zuständige « Bürgermeister
nnd bei seiner Kartenstelle nnter Vorlage der
Abreisebefcheinigung anmelden . Er erhält bor«
bi « notwendigen Lebe « smittelkarte » . Dies g«"
für alle Personen , die sich länger als drei W»«

che« von ihrem seitherige « Wohuort e« tser «>
haben . Es ist « nz « läsfig , daß Lebensmittel «
karte « weiterhin vom Heimatort bezöge »
werden .

Abkürzung des Rechts - und staatswissen «
schaftlichen Studiums fUr Kriegsteilnehmer

und Kriegsversehrte
* Berlin , 6. Sept . Der Reichsminister der

Justiz hat durch Verordnung vom 1 . Septem -
ber 1943 sverösfentlicht in der „Deutsche»
Justiz " D . 432) ftir Kriegsteilnehmer und
Kriegsversehrte die bisherige Minbestbauer de»
Studiums der Rechts - und StaatSwissenschaste «
auf v i e r S e m e st e r herabgesetzt . Im Jnter -
esse einer grünblichen Vorbereitung der Stv «
denten aus ihre » künftigen Beruf mutz die!«
verkürzte Studienzeit durch zweiZwische «»
k u r f e während der Semesterferien ergä »u»«
werden . Der Aufbau des Studiums währen »
ber abgekürzten Gesamtzeit wirb bemnä « "

burch eine Stubienorbnung für KriegSteU «
nehmer sichergestellt werben .

Mit bieser Neuregelung soll Frontsolbat «»
unb Kriegsversehrten die Möglichkeit gegeben
werden , ihr Studium schon nach zwei Jabrel »
abzuschließen und bamit ben z. T . sehr erhev«

lichen Zeitverlust etwas auszugleichen , ben
burch ihren Einsatz im Kriege erlitten haben-
Die mit ber Ausbildung de & Nachwüchse» be»
auftragten Männer werben ihnen hierzu
Kräften helfen . Im übrigen ist durch be»
Erlah dafür Sorge getragen , daß die sich .

**' *

schließende abgekürzte Prüfung von ehemaligen
Frontkämpfern abgenommen wirb .

Nationalpolitische Erziehungsanstalten
nehmen Schüler auf

* Berli « , S . Sept . Mit Rücksicht auf die der-
zeitige Schülerverschickung haben die National
politischen Erziehungsanstalten eine begrenzt «
Anzahl zusätzlicher Plätze bereitgestellt .
finden von sofort ab gesunde unb tüchtige Ju » '
gen Aufnahmen , 1 . bie bie Klassen 1 bis 8 ein«-
Oberschule oder eines Gymnasiums besuche»'
2. die den Besuch der Klaffe 4 der Volksschul«
abgeschlossen haben , 3. in Anstalten mit dew
Unterrichtsplan der Oberschule in Ausbausorr »
— Schüler , bie bie sechste Klasse der Volksschul«
besucht haben .

Ausnahmeanträge sind an die Leiter der Na-
tionalpolitischen Erziehungsanstalten ober <*»
die Inspektion ber Nationalpolitischen '- Er »)^
hungsanstalten , Berlin W 8, Unter den L >»
den 59 , zu richten .

Hochverräterisches Treiben
führte vor den Volksgerichtshof

* Berli « . 6 . Sept . Die Justizpressestelle bew
Volksgerichtshof teilt mit : Der «2jährige
mund Israel Amarant aus Pari » , den d «.7
Volksgerichtshof zum Tode verurteilt hat .
am 2. September 1943 hingerichtet worden . $ « '
Verurteilte hat sich vom Auslände her hocho«r
räterisch aegen das Großdeutsche Reich und •>'
in Bvhmnl und Mähren geschaffene OrdnU »v
betätigt und den Feind begünstigt . ^
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Der Mann von vorne
Frontalltag in der Hauptkampflinie — Das Leben und die Haltung des deutschen Grenadiers im vordersten Bunker

Von Kriegsberichter Dr . Adelt

PK . Er murmelt im Halbschlaf öie populäre
stelle aus dem „ Götz von Berlichingen " und
verändert sich um 180 Grad : wo jetzt die Beine
^no, war eben noch der Kopf , und wo jetzt der
äW ruht , lagen gerade noch öie Beine . Und
^ >laft weiter . Er ist gar nicht richtig wach ge -
forden bei der Umgruppierung , sie ist ihm
^ ngst in Fleisch und Blut übergegangen und
Außerdem hat er gar keine Zeit , unnötig wach
N sein . Er tut - es gewohnheitsmäßig , im
schlaf . In seinem tiefen und doch so hellhöri -
sen Schlaf hatte er genau unterschieden , daß
? er letzte Einschlag verdammt nahe war . Wenn

ihn fragen würdet , könnte er euch noch
fiteren Aufschluß geben , aus dem Schlaf w -
Mag «n : Ratsch - Bum , aus hochdeutsch : leichtes
Feldgeschütz , 7,8 Zentimeter . Wenn ihr ihn
°°nn doch wach gemacht habt mit euren Fragen ,
wurde er euch weiter erklären , daß ein Schutz
Zeiten alleine kommt . Der nächste könnte un -
?!>ttelbar vor dem Bunkereingang fitzen und
a >e Splitter im Bunker . Ja , und da wäre es
°ven immer noch besser , wenn man die Beine
? öer voraussichtlichen Flugrichtung der
« plitter habe und nicht den Kopf . . .

Wenn ihr ihn weiter fragt , warum er denn
^Abgerechnet den Kopf in die Nähe des Ein -
^ ngs würde er euch einen Moment lang
verständnislos anstarren ob so viel Ahnungs -
Angkeit vom Kriegsalltag . Und dann würbe
? euch, weil ausholend , erzählen , datz die
« owjets jetzt doch alles mit ihrer Artillerie
fachten , so wie früher mit den Panzern , und

es selbst an ruhigen Tagen immer irgend -

p.° einschlage . Datz man darum keine Sekunde
Mger als unbedingt nötig autzerhalb des
Mnkers zubringe , an der frischen Luft . Und
M man deshalb wenigstens innerhalb des
Bunkers der frischen Luft nahe fem wolle .

Wenn ihr ihn nun , allmählich begreifend ,
?aher anseht , dann wird euch mit einmal auf -
^

" en . datz er eigentlich gar nicht so aussieht ,
? le ihr euch immer den Frontkämpfer vorge -
teilt habt , schon gar nicht den Frontkämpfer

J
* einem russischen Sommer mit viel Sonnen -
Mt und wenig Regen , braungebrannt , von ge -
Ander Gesichtsfarbe . Nein , den Mann aus der
Hauptkampflinie erkennt ihr daran , datz er
Ier blatz ist, als käme er nie richtig an öie
«onne.
s.Aiel anders ist es auch nicht . Ans „Tages -
lcht" steigt et öes Nachts . Im ersten schützen -

Dunkel holt er sich fein warmes „Mittag -
nachts steht er drautzen Posten , denn

? der Nacht mutz die größere Zahl von Augen
die geringere Sicht ausgleichen , des Nachts
Awpt er irgendwo im Stellungssystem . Di «
^ acht ist nicht zum Schlafen da für ihn , —

der ganze Tag auch nicht . Dazu ist die
zu viel . So schläft er in Abschnitten ,

Leist während des Tages . Ihm scheint die
Unre nicht . Der blaue Himmel , die Hellig -

« m ans , hilft uns über viel hinweg , läßt
?*f das graue Einerlei des Landes , die Dun -
^elheit und Kälte der Winter vergessen . Wir
Uen uns in der Sonne , stillen unsere Sehn -
M nach Licht und Wärme . Der Mann in öer
Hauptkampflinie interessiert sich mittags zum
? !tenmal öafür , ob heute wieder schönes
Detter sei . Er lugt vorsichtig hinaus und stellt
-)e Tatsache fast mit Bitterkeit fest . Denn er
2* und bleibt der Gefangene der Erde , und
^ n»e Gefangenschaft ist um so bedrückender , je
^ §r die Natur drautzen lockt.

hiese Gefangenschaft auf knappstem
^ aum erdrückte nicht seine Lebensfreude , mach -

u jhn zum Raunzer und Miesling . Du
? agst in der Enge des Bnnkers hundertmal

der
ihm vorbeiwollen , — er wird immer wie -
aufstehen und ohne Murren dir den Weg

Mgeben . Der Bunker ist die Unterkunft von
IJw , acht , zehn Mann , und doch nicht geräu -
^ ger als eine kleine Grotzstadtkammer . Aber

en .öe diese Enge hat ihn belehrt , datz sie un -
abglich wird allein durch schlechte Laune

Rücksichtslosigkeit , und erträglich durch
AMichtnahme . Und ihr alle , die ihr ein Wort
. Mert um Nichtigkeiten , etwa weil man euch
^ «iglich in der Straßenbahn quetscht , solltet

a« rhastig schweigen ! (
Sfljr könnt euch auch nicht damit entschuldi -

2*n > üatz ihr „mit den Nerven runter " seid ,
et macht mehr durch als ihr. Er weitz aus

^ ug ?n Jahren , datz dies der Einschlag eines
^ idgeschützes war und jener der eines leich -

ten Granatwerfers , er unterscheidet genau ,
datz der Schutz über ihn hinweggeht und die -
ser seitwärts an ihm vorbei und der dritte ein
eigener ist , — und doch zieht er bei jedem
Pfeifen den Kopf zwischen hie Schultern und
liegt tausendmal flach , wenn ihm öie Erfah -
rung auch sagt : es tut nicht not . Die steten
Todesdrohungen um ihn zerren an den Ner -
ven in jeder Minute öer Jahre , in öenen er
vorne stanö , ohne abgelöst zu werden .

Im Alltag öes Grabenlebens ist kein Platz
am Waffenrock für Oröen und Ehrenzeichen ,
er trägt darum wahrscheinlich auch nicht das
Verwundetenabzeichen , aber wenn ihr mit ihm
zusammensitzt bei einer ' Zigarette , dann wird
er erzählen , wie er damals zum erstenmal
verwundet wurde , vielleicht auch vom zweiten ,
vom dritten Mal . Und ihr werdet einen Hauch
davon spüren , was es heitzt : zu leben mit dem
Tode Hand in Hand . Mit dem Tod , der nach
ihm greift , wenn er — im Schutzschatten und
bedacht , keine Sekunde unnütz zu vertun , —
sich vor dem Bunker wäscht , wenn er zur
Latrine geht , im Graben schanzt , sein Essen

holt , eine Meldung überbringt . Jede Sekunde
Befreiung aus dem Gefängnis des Bunkers
bezahlt er mit Lebensgefahr und Nerven .

Sein Leben lang werden ihn jene Tage und
Nächte verfolgen , da der Bunker unter dem
Trommelfeuer erbebte und stampfte wie ein
Schiff in grober See und alles in ihm nach
Stollen schrie , öie auch gegen schwere Kaliber
Schutz bieten . Nie wird die Erinnerung ver -
blassen an tote und verwundete Kameraden ,
und als unüberwinöbarer Alpdruck werden
immer jene Sekunden mit ihm sein , in denen
der Tod als dunkles Nichts vor und über ihm
stand . Und dennoch ist in seinen Gesprächen nie
der Zweifel . Er greift jedes Thema auf , das
ihm die Bunkergemeinschaft bietet , und ist in
der Eintönigkeit seines Daseins jedem Ge -
spräch ein aufmerksamer und dankbarer Be -
gleiter , — nur das eine Thema werdet ihr in
seinem Kreis nie finden , das dem Meckerer das
Naturgegebene scheint ! Und wenn ihr einmal
schwach werdet . Deutsche irgendwo , dann blickt
auf ihn und glaubt an ihn , — den Mann von
vorne !

Ein Bild vom Tage
Die Karlsruher Flieger -HJ . zeigt ihr Können .

der Wehrertüchtigung
Aufnahme : „FArer " -Geschwindner

Herkules-Burgen am Atlantik
Festungsgi ganten blicken auf den Ozean — U - Boot - Bunker im Sdiutzwall

Europas — Kriegsmarine auf dem Sprungbrett
Von unserem Sonderberichterstatter Herbert Caspers

rd . Südsrankreich , Anfang September . Die
Basken , das eigenartige kleine Volk öer
Pyrenäen diesseits und jenseits der französisch -

spanischen Grenze an der Biscaya , das in lan -

gen Jahrhunderten weltumspannende Schiff -

fahrt übte und uns bei der deutschen Kriegs -
marine schon um deswillen so besonders ver -
wandt erscheint , erzählt aus seinem reichen
Märchenschatz öie Erschaffung des großartigen
heimatlichen Gebirges am Meer : Ms der rie -
senhaft starke Halbgott Herkules eines Tages
seine schöne Geliebte Pyrene tot auffand ,
türmte er in seinem Schmerz Berge auf ihren
Körper und schuf ihr so ein ewiges Denkmal
der Erhabenheit und Schönheit . Wir müssen an
diese gewaltige Schöpferkraft denken , wenn wir
von öen hohen U -Boots -Bunkern der Atlantik -
küste auf das Meer unö die Hafenstädte schauen .
Wir stehen hoch wie auf dem Chor einer gro -
tzen Kirche Wer dem ameisenhasten Getriebe
des Hafenlebens nnd erkennen erst von die -
ser Höhe aus öie gemaltige technische Leistung ,
die die deutsche Kriegsmarine mit ihren zahl -
reichen U -Boot -Bunkern am Atlantik in kür -
zester Zeit geschaffen hat .

Riesenhaften ans Slahl nnd Beton
Es find Riesen hallen aus Stahl und Beton ,

in die unsere U -Boote nach langer Feindfahrt
Einkehr halten , um gründlich überholt zu wer -
den . Ihre Stärke und Unangreisbarkeit wird
auch dem Auge öes Laien ohne weiteres klar .
Die anglo -amerikanischen Bomber würöen ver -
geblich ihre Bombenlasten über öiesen gewal -
tigen Bauwerken modernster Festungstechnik
abwerfen , die zahlreichen deutschen U - Boote ,
ihre Besatzungen ^und das grotze Arbeitsheer
sind in den U -Boot -Bunkern der Atlantikküste
vor jeder Fliegerbombe sicher .

Viele öer Boote befinden sich in ihren Jagld -
gründen gegen die feindliche Schiffahrt . Aber
was in ' den Bunkern geblieben ist , vermittelt
uns immer noch ein imponierendes Bilö von
der Vielfalt der U -Boot - Waffe . Wir sehen
neben grotzen und kleinen Booten auch Ver -
sorgungsboote , öie weit drautzen im Atlantik
oder an anderen Treffpunkten der Weltmeere
unsere dort jagenden U -Boote ■ mit neuem
Brennstoff , Torpedos und anderem notwen -
öigen Bedarf versehen .

Ruhequartiere
Die Kriegsmarine gibt Iths Gelegenheit , die

deutschen U -Boot -Fahror nicht nur im harten
und ehrenvollen Dienst zu sehen , sondern auch
in ihren schönen Heimen , in denen sie nach lan -
ger Feindfahrt die wohlverdienten Wochen der
Ruhe und Erholung verleben . Es ist wahrlich
eine Lust , in diesen schönen U -Boot -Heimen die
Tage zu verbringen . Alle Enge des Raumes
im Boot , alle notwendig mit dem Einsatz ver -
bundenen Beschränkungen sind hier in den

Ruhequartieren der Besatzungen ausgeglichen .
Offiziere , Unteroffiziere und Mannschaften
wohnen in der prächtigen Landschaft des atlan -
tischen Frankreich in weitläufigen Räumlich -
leiten inmitten von gepflegten Gartenanlagen
und genietzen täglich die frische Seelust und
jetzt in den langen Monaten der günstigen
Witterung das Badeleben am Meeresstrand .
Jeder Dienstgrad hat seine Klubräume von
moderner und geschmackvoller Wohnkultur :
Bibliotheken und Spielzimmer , Sonnenbäder
und Tennisplätze sorgen für geistige u » d kör -
perliche Entspannung . Der deutsche U - Boot -
Fahrer hat in seinem langen freien Einsatz
wahrlich einen schweren Dienst , aber öie
Kriegsmarine tut auch alles , um ihm seine
grotze soldatische Leistung in den Wochen der
Ruhe dankbar so» vergelten .

Ueberhaupt sind unsere Blauen Jungen bei
ihrem Wehrmachtteil vorbildlich aufgehoben .
Wir hatten ausgiebig Gelegenheit , uns auch
autzerhalb der U -Boot - Waffe an den Küsten
und in öen Häsen Frankreichs , am Atlantik
und im Mittelmeer bei öer Kriegsmarine um -
»«sehen . Was sich überall eindrucksvoll ein -
prägte , ist einmal die Grötze und die Vielseitig -
fett des Einsatzes unserer Kriegsmarine am
Schutzwall Europas , zum anderen ist es öer
ausgezeichnete Geist , den wir in allen Dienst -
graben antreffen . Ob wir nun Zerstörer , Tor -
pedoboote oder Schnellboot - Flottillen besuchten ,
ob wir bei den Marine -Flak -Kommanöos auf

den Handelsschiffen oder bei den im schweren
Dienst stehenden Vorposten - und Aufklärungs -
streitkräften weilten , ob wir die zahlreichen
schweren und leichten Küstenbatterien oder die
vorbildlich eingerichteten verschiedenen Schu -
lungseinrichtungen öer Kriegsmarine an öer
französischen Küste besichtigten — überall konn -
ten wir uns davon überzeugen , mit welcher
Exaktheit im Dienst , mit welcher vorbehaltlosen
Einsatzbereitschaft unsere Blauen Jungen
ihrem Dienst nachgehen und mit welcher Sorg -
salt die Kriegsmarineleitung zu Wasser uub
zu Lande für Offizier und Mann gleicher -
matzen sorgt . '

An einsamen Gestaden
Das ist manchmal nicht leicht . Der lebendige

Wall Europas gegen die judo -plutokratische
Feindwelt kann nicht nur in bequem jedem
Verkehr zugänglichen grotzen Städten und Hä -
sen bestehen . Er mutz im Gegenteil gerade an
jenen einsamen Gestaden wirkungsvoll sein ,
die den Absichten öes Feindes irgendwie ver -
lockend sind . Aber auch öort , wo jedes Stück
Bauholz kostbar und jeder Sack Zement über
unwegbares Gelände meilenweit herange -
schleppt werden mutz , aus den vom Meer rings
umspülten kleinen Inseln des Vorfeldes , die
nur selten eine Ablösung vom ständigen Wach -
dienst kennen , wie auch tief im Hinterland der
Küstenbefestigung — überall hat öer deutsche
Marinesoldat sich wohnlich eingerichtet . Es
herrscht in allen Kommandostellen eine gute
soldatische Haltung , die notwendige Disziplin
und die Kameradschaft aller Dienstgrade , wir
treffen jenen soldatischen Geist , der sich paart
aus junger Fröhlichkeit und männlichem Ernst
gegenüber der alles umfassenden grotzen Auf -
gäbe , als deutsche Kriegsmarine einen Kröß -
teil des Schutzes Europas gegen den feind -
lichen Vernichtungswillen zu tragen .

„Heimat, deine Sterne"
Landser - Echo an! 120 Minuten Frontbühne / Von Otto Klinkel

I )er Alltag , öen der kämpfende deutsche Sol -
bat , der tief im Osten steht , erlebt , wird tagaus ,
tagein zu jeder Stunde bestimmt von den Er¬
eignissen an öer Front . Der Landser ist immer
im Einsatz . Seine ständige Bereitschaft läßt
ihm eigentlich keine Minute , in der er völlig
frei , in der er „ sein eigener Herr " ist . Und doch
würzt manch schöne Stunde den eintönigen
Gleichklang seines Alltags .

Heute war es ein Trio aus Wien , das frisch -
fröhlich musizierte , war es ein Wiener Madel ,
das sich in die vieles Soldatenherzen einsang .
Zunächst noch stumm , ohne ein Wort zu spre -
chen , fast etwas erstaunt vernahmen die Sol -
daten die heiteren Klänge . Auch der General ,
öer unter seinen Männern Platz genommen
hatte , war wohl in Gedanken noch mehr bei
seiner Arbeit , als hier bei öen „Wiener
Schrammeln " . So lag über dem Saale ein ge -
wisser Ernst , und in den Gesichtszügen der
Männer stand noch das harte Kampserleben
aufgezeichnet , unauslöschlich .

Die schönsten Melodien wechseln sich ab . Fast
übereifrig spielt das Trio , mit viel IlUmut und
Grazie plaudert und singt das Madel . Da
wird das „Eis des Schweigens " gebrochen :
Männerstimmen fallen ein . Temperamentvoller
wird die Spielgruppe , noch feuriger werden
öie Soldaten im Mitsinge »! . Für zwei Stunden
ist das „Rutzlanddasein " vergessen , und sie alle
schunkeln und singen , datz es eine wahre
Freude ist : „Oh Mia bella Napoli "

, „Heut
komm 'n die Engeln auf Urlaub nach Wien "

und das originelle Liedchen von der lieben klei -
nen Schaffnerin .

Viel zu schnell vergehen öie 120 Minuten .
Dann gilt es Abschied zu nehmen . Nicht nur
den Soldaten fällt es schwer , auch der Spiel -
gruppe , die ihnen für zwei Stunden Mittler
zur Heimat war . „Heimat , deine Sterne " , die
letzte Weise , ist verklungen , die Soldaten 'be -
ziehen dankerfüllt wieder ihre Stellungen ,
waren aber bestimmt in Gedanken noch lange
bei ihren Lieben zu Hause .

Können Bomben Erdbeben auslösen?
lerrorangrifie — vorn Seismographen

aulgezeichnet
Wenn man bei einem schweren Bombenab -

wurf im Keller eine Erschütterung wahrnimmt ,
obwohl der Einschlag in ziemlich weiter Ent -
sernung erfolgt ist , so drängt sich oft die Emp -
findung auf , datz die Erde erbebte . Ebenso be -
gegnet man häufig der Meinung , datz öer Ab -
wurf schwerer Bombenlasten auf die Erde Erd -
beben auslösen könnte . Wie aus Befragen von
Geophysikern und Meteorologen hierzu erklärt
wird , ist das aber durchaus nicht der Fall . Die
Vorgänge , die im der Erde ein Erdbeben aus -
lösen , sind von einer ganz anderen Grötzen -
ordnung , als selbst der schwerste Bomben -
abwurs . Wenn man bedenkt , datz der Erd -
raöins 6000 Kilömeter beträgt und datz Erd -
beben stets aus gewaltiger Tiefe aufsteigen ,
dann vermag man zu ermessen , wie verschwin -
dend winzig dagegen auch öie Wirkung der
schwersten Bombe sein mutz .

Die . Erdbebenforschung hat im Seismo -
graphen ein Gerät geschaffen , das in der Lage
ist, auch die geringsten Erderschütterungen aus
weitesten Entfernungen zu registrieren . Wie
festgestellt werden konnte , wird eine gewöhn -
liche Sprengbombenwirkung auch von den emp -
kindlichsten Seismographen nicht registriert .
Die Erderschütterung ist also so gering und so
sehr lokalisiert , datz ein Seismograph garnicht
darauf anspricht . Bei ganz schweren Luftminen
ist öie Erschütterung immerhin doch so stark ,
daß ein äutzerst empfindliches Gerät ein ganz
klein wenig ausfchlägt , sofern es nicht allzu
weit vom Aufschlag aufgestellt ist . So hat man
zum Beispiel bei einem der letzten Terror -
angriffe auf Berlin eine geringfügige Erfchüt -
terung in Leipzig registriert . Das war aber
nur mit den allerseinsten Geräten möglich . Bei
einem Erdbeben in Japan fft der Ausschlag
des Seismographen wesentlich stärker als beim
schwersten Bombenangriff in geringer Ent -
fernung . Auch gewaltige Erdsprengungen lösen
eine wesentlich stärkere Erschütterung aus als
ein Bombenaufschlag . So wurde zum Beispiel
die große Moorsprengung , die beim Bau der
Reichsautobahn in der Nähe von Potsdam vor -
genommen wurde , in einer Entfernung von
200 Kilometer doch noch als Erderschütterung
von ' /«wo Millimeter registriert . Das ist im -
merhin ein Vielfaches der Aufzeichnung bei
einem Bombenabwurf .

Was bei solchen Erschütterungen übertragen
wird , ist nicht die Erderschütterung , sondern die
durch den gewaltigen Luftdruck entstehende
Lufterschütterung . Da Luftwellen und Erdwel -
len sich mit sehr verschiedener Geschwindigkeit
fortpflanzen — die Luftwelle mit 300 Meter
pro Sekunde , die Erdwelle aber mit 2000 Meter
pro Sekunde — kann man mit ziemlicher
Sicherheit feststellen , ob es sich an einem etwas
entfernteren Ort um Luftwellen oder Erd -
wellen handelt , die wahrgenommen werden .
Sofern an einem entfernteren Orte bei einem
Bombenabwurf eine Erschütterung wahrgenom -
men wird , dürfte es sich wohl stets nur um die
Lufterschütterung handeln , da die Erderschüt -
terung viel zu gering ist , um sich über weitere
Strecken fortpflanzen zu können . A . M.

SoriCLtQ für cMartina
Roman von Brflnnhilde Holmann

Alle Rechte bei Carl Duncker Verlag Berlin

1.
jjAs Martina Thorsten an diesem denkwür -
iß ; Morgen des 3. April 1941 erwachte , war
tftw " fte » was sie bewutzt und wie in beSeu -
©nwFreude wahrnahm , der scharfe
vj ^ Uenstrahl , der in blendender Reinheit das
> mmer durchschnitt und aus das Bild Joachim
y

' ° r,tens , des Grotzvaters fiel , das an öer
di^ uüberliegenöen Wand hing und das Blan -

mit einem Kranz aus Jllex , Tannen und
it^ ^ eglöckchen geschmückt hatte . Jochim Thor -
ihir ™01 eä ' öer heute vor fünfzig Jahren den
» . Mtalienverlag I . Thorsten u . Co . in der
^^ ostdeutschen Kleinstadt begründet hatte,
Ä^ wenig oder fast keinem Geld , einer grotzen
» ,

° e zur Musik , zähen Optimismus und sei -
^ 01 Teilhaber Christian Molter . Molter stamm -

Kopenhagen und besah hier in Bar -
faffaÖur ® einen Juwelierladen , der heute gleich -
ii& , bereits von öer dritten Generation ge -
M wurde .

x. ^ uch ffe> Martina , stellte ja die öritte Gene -
Uüm!1* ^ it damals dar . Sie war heute sieben -
^

«oreitzig Jahre alt , man hätte sie jedoch ,
Ofit Blandine nicht gewesen , für höchstens
s-Mvozwanzig gehalten . Blanöine aber war
cĥ ehn nnö galt als ihre Tochter . Das Mab -
han 'klbst mutzte es nicht anders . Martina
tot ,1* ja auch sehr früh geheiratet , schon mit
^ rzehn Jahren den Klaviervirtuosen Stefan
ijj^ orsky aus ^Posen . Ihre Ehe hatte nicht
jjlgei als fünf Jahre gedauert , von denen sie

Z , «« i mit Stefan Pregorsko verlebt hatte ,
erschauerte . Wie weit lag das zurück,

gj * ihr Leben gewesen war , ihre JugendI Ein
^

« altsam Wer sie hereingebrochener , verzeh -
^ Ab » »od irttmriäcnft bitter « NauM

Sie sah geistesabwesend auf die Möbel , die
im stetig breiter einfallenden Licht in tiefem
Weinrot zu glühen begannen , festlich und
warm . Das Fenster stand , wie sie es liebte ,
zur Nacht halb offen , die schweren grünen Vor -
hänge waren beiseite gezogen . Diese schönen
alten Mahagonimöbel ! Sie standen hier seit
fünfzig Jahren . Auch das Bett , in dem Mar -
tina lag , stanö wieder da und patzte mit seinen
edelgeschwuugenen Linien zu seinen Brüdern ,
den Schränken und Truhen , nachdem fünf
Jahre lang ein überbreites , metallen aus
scharfen Kanten funkelndes Messingbett hier
an seiner Stelle gestanden hatte , mit üppigen
Seidendecken wollüstig protzend .

Vorbei ! Nicht daran dsnkenl Heute nicht.
Nie mehr .

Martina stand auf , warf einen Blick auf
die Uhr — halb acht schon ! Sie schlüpfte in öie
Pantoffel unö wollte zum Fenster gehen , um
es zu schließen , als sie horchend stehenblieb .
Musik drang aus dem Erdgeschoß des Hauses
zu ihr heraus . Blandine brachte ihr ein Ständ -
chen , wie es schien ? Sie hörte die weiche
Klangfülle des alten Blüthnerflügels , dessen
Töne perlten wie weiches , dunkles Gold . Was
spielte sie da ? Blandine , die nicht ihre Tochter
war und doch Pregorskys Kind : mit seinen
dunkel brennenden Augen unter Beate JülichL
platinblondem Haar . Beate , öie öamals , vor
siebzehn Jahren Verkäuferin im Musikalien -
laden gewesen war . Wegen dieses hellen Haa -
res und öer hohen , schmalen Gestalt wegen
konnte Blandine ja so gut als ihre , Martinas
Tochter gelten . Und sie hatte auch Pregorskys
Nase , die schmale , ein wenig gebogene Nase .

Was sie da spielte , war sicher ein Geschenk von
Michael Asmuth für den heutigen Tag . So
klang es . Marttna hatte den goldgestickten Ki -
mono aus pfauenblauer Seide übergeworfen
unö stand lauschend am Fenster . Sie dachte an
öen Mann , öer in öiefem letzte» Jahr in ihr
Leben getreten war und der sie liebte mit der

tüuß 8®6 yj «

chen Gemütes , das in einen schwerfälligen ,
durch Kriegsverletzungen behinderten Körper
gebannt war . Er hatte im vergangenen Jahr
während des Feldzuges in Polen eine Schutz -
Verletzung an der Schulter und im rechten
Knie davongetragen .

Martina fragte sich auch jetzt wieder , wäh -
rend sie am Fenster lehnte unö zu dem Turm
der Bonisaziuskirche hinüberblickte , die über
den blitzenden Dächern jenseits des Gartens
anfragte , ob inan Pre >v >rsky wohl interniert
hatte . Sie wußte es nichr . Es waren seinerzeit
zwar Rückfragen gekommen , und sie hatte be -
stätigt , datz ihr früherer Mann in Deutschland
geboren worden war und dort gelebt hatte .
Sein Vater war bereits ' vor dem ersten Welt -
krieg nach Deutschland eingewandert und hatte
längere Zeit in Posen als Kapellmeister gelebt ,
wo er sich auch verheiratet hatte .

Warum nur dachte sie heute überhaupt an
ihn ? Weil der Tag dazu zwang , Ueberblick
zu nehmen ? Besser nicht an das rühren , was
seit sechzehn Jahren begraben war !

Das Spiel unten war verklungen , und sie
hatte kaum darauf geachtet , obwohl sie zuge -
hört hatte . Aber es haftete dennoch in ihrem
musikalischen Gedächtnis als ein Tongesüge
von strahlender Reinheit , hinter dessen Anmut
gebändigt eine Kraft verborgen lag , die , wurde
sie frei , zum Orkan der Klangfülle anschwellen
konnte .

Warum wurde sie nicht frei ?
Die Tür sprang auf , zweierlei stürmte her -

ein und umdrängte öie Frau am Fenster .
Beith , der seideuhaarige Setter , gewann den
Endspurt und warf als erster , die weichen
Tapspfoten gegen Martinas Brust , unö so
wuröeu sie beide , die Frau und öer Huuö , von
Blandines schmalen Mädchenarmen umfatzt
und gepreßt .

,LStr gratulieret ^ rief Mandine und kützte
Martina auf die Wange . „Wir wünschen Heil
und Sieg Kr weitere fünfzig Jahre , Mutti -
Meli HaS Im wt &Bxt?. Ich fei« im einmal

gestolpert , glaube ich . Hast du 's gemerkt ? Eine
Widmung war i»as ! Weitzt du . von wem ? "

B ^ indine beugte sich nieder , um die rrsa
Schieise , die sie an Verths Halsband befestigt
hatte , wieder zurechtzuznpfen . Die Sonne fun -
kelte in ihrem hellen Haar , das über dem kind¬
lich weitzen Nacken auSetnanderfiel .

„Ich glaube ja "
, erwiderte Martina . „Du

hast prachtvoll gespielt , uird ich habe dich das
nie üben hören ? " Sie lächelte und strich sanft
über Blandines Kopf .

„Hab ' ich auch kaum . Nur gestern , als du mal
weg warst "

, antwortete Blandine nnd richtete
sich auf , das Haar schüttelnd . „Michael reichte
es gegen Mittag herein , als du zur Schnei -
öerin warst . Ich finde ihn bezaubernd ."

„Wen ? " erkundigte sid? Martina . „Michael ? "

„Ach du !" Blandine lies prompt rot an . „Den
„Morgengrntz " meine ich doch. Oöer „Morgen -
musik "

, wie es heitzt ."

„Und du nennst Herrn Asmuth jetzt einfach
Michael ? "

Martina ging zur Badezimmertür , als sie
das fragte .

„Ja , warum denn nicht ? Er hat es selbst vor -
geschlagen . Er ist ja auch der ältere ."

„Tatsächlich "
, bemerkte Martina . Michael As¬

muth war immerhin vierzig Jahre alt . Sie
ließ das Wasser ins Becken laufen und warf
Blandine , die ihr nachgelaufen kam , den
.Kimono , über den Kopf . „Bleib draußen , ich
bin gleich fertig ."

„Dann bürste ich aber dein Haar "
, kam Blan -

dines Stimme gedämpft unter öen Falten öes
Morgenrockes hervor . „Dora hat einen Kaffee
aus Bohnen gemacht , öie Franz ihr geschickt
hat , du !" Keine Antwort , das Wasser plätscherte
und Blandine begann einstweilen Veith zu
kämmen , dessen seidiger Behang rötlich auf -
glänzte .

Bkmiöine ! Martina dachte mit ewer schmerz -
lichen Zärtlichkeit an sie , während sie mit sich
allein im Badezimer beschäftigt war . Ihre
Mütter Hatte gewünscht , daß üt diesen Namen

tragen sollte . Ihre Mutter Beate Jülich , die
sich Stunden und Tage in die Biographien be -
rühmter Musiker und ihre Schicksale versenken
konnte , wenn mangelnder Betrieb im Laden
ihr die Mutze dazu likß . Kein Wunder , daß
Pregorskys Spiel sie verzauberte , daß sie ihm
erlag , um dann in öen Armen der Frau , die
nach Pregorskys Vorgeben durch ihre kleinbür -
gerliche Besdiränktheit sein Künstlertum zum
Stagnieren brachte , in den Armen Martinas
also , zu sterben . Zu sterben , nachdem Pregorsky
den Staub öer stupiden bürgerlichen Enge von
seinen genialen Sohlen geschüttelt und den In -
halt öer Kasse mit in öie Freiheit gerettet
hatte . Zu sterben , nachdem sie ihr und sein Kind
geboren . — Martina behielt es bei sich und zog
es auf . Was wäre ihr Leben heute ohne Blan -
dine ? Zutiefst inhaltlose , bittere Einsamkeit .
In Blandine lebte allerdings auch Pregorsky
fort . Aber es schien säst , als habe sich sein We -
sen in dem Mädchen zum Positiven gewandelt
und etwas von dem Ideal bewahrt , das er hätte
sein können . Blanöine besaß den Keim künst -
lerischer Begabung , und sie besaß auch viel von
dem Zauber seiner äutzeren Persönkichkeit .

Als sie beide öann unten beim Frühstück
sahen , im Wohnzimmer , wo auch öer Flügel
stand und die Bildnisse klassischer Komponisten
die Wände schmückten , fragte Martina : „Woher
hast du die Veilchen , Blanda , Kind ? Sie sind
wundervoll — und so frisch ! Das ganze Zim -
mer duftet danach .

" Sie nahm die Schale nnö
beugte ihr Gesicht darüber .

„Die sind gar nicht von mir "
, antwortete

Blandine , „die sind von Herrn Asmuth . Von ,
mir sind die Schneeglöckchen , die auf dem
Schreibtisch stehen , unö die Hab' ich aus dem
Garten ." — „Die da vor deinem eigenen Bild
stehen ? O , die sind auch entzückend ! Danke dir .
Blanda ." — „Bitte "

, sagte Blandine weltläufig .
„Gern geschehen . Aber wie ist es mit dem Ku -
chen ? Soll er nicht angeschnitten werden ? Er
ist ausgezeichnet , kann ich dir sagen !" —
„Schneide ihn an ", erlaubte Martina lachend.

tSo« s«vuna tolav
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LratbaSen will verstanden sein
Richtlinien des Reichsnährstandes für die Verwendung des hochausgemahlenen Mehls
ES war schon immer der Stolz der Bauers -

frau , nach bewährtem Rezept das selbst ge -
mischte Mehl zu einem schmackhaften Hausbrot
zu verbacken . Jetzt wird darüber geklagt , daß
es nicht mehr recht gelingen wolle . Als Grund
wird angegeben , das Mehl sei schlechter . Das
stimmt aber nicht . ES hat zwar eine andere
Zusammensetzung und darin liegt meist der
Grund des MihlingenS , es ist aber dafür kräf -
tiger als das frühere sogenannte Auszugs -
mehl , dem wichtig Nährstoffe künstlich ent¬
zogen wurden .

Ueber das Verbacken der hoch ausgemahle -
iteit Mehle hat der Reichsnährstand Richtlinien
ansgegeben , oenen wir folgendes entnehmen :
Diese Mehle müssen frühestens 14 Tage nach
dem Mahlen verwandt werden , andererseits
eignen sie sich nicht zu längerer Aufbewahrung .
Sie sollten nach 1 bis 6 Wochen verbraucht
sein , feuchtes Mehl muh im Haushalt nach -
getrocknet werden . Mehl und Zutaten vor dem
Backen , vor allem im Winter , anwärmen . Zum
Ansäuern nur Roggenmehl verwenden . Wei¬
zenbrotmehl soll erst dem Teig beigefügt wer -
den , da es sich in der Ausäuerung anders ver -
hält als das Roggenmehl . Zum Sauerteig die
Hälfte der zu verbackenden Mehlmenge ver -
wenden , keinesfalls weniger als 40 Prozent .

Das hochausgemahlene Mehl verlangt eine
größere Menge Treibmittel . Zum Ansäuern
soll man ausschließlich Sauerteig verwenden .
Er muß einwandfrei fein,- unter Umständen
beim Bäcker besorgen . Zeitdauer der Sauer -

teigstusen höchstens 6 bis 7 Stunden , lieber
eine Stufe mehr einlegen . Als Flüssigkeit
wird Wasser , Buttermilch , dicke Magermilch
oder Molke verwandt . Gekochte, geriebene Kar -
toffeln , itt der Schale gedämpft , handwarm ,können deMTeig bis zu 30% des MehleS zuge¬
fügt werden . Die Bindung wirb dadurch erhöht ,
und das Brot bleibt länger frisch . Die Fith -
rung des Teiges muß derber sein .als bisher .
Den Teig länger durcharbeiten ! Am besten
wird er in kleineren Teilen , hin - und rück -
gehend , durchgeknetet . Bor dem Backen soll er
dann nicht mehr als 20 bis 30 Minuten gehen .

Es ist ratsam , Korb -, Schüssel- oder Kasten -
brot zu backen , da freigärende Brote leichter
auseinanderfallen . Keine zu groß geformte
Laibe ! Der Ofen muß stärker geheizt we.rden
als bisher . Die Backzeit beträgt je Kilogramm
Brot 10 bis IS Minuten mehr als sonst. Riß -
bildung in der Kruste wird verhindert durch
Dampfzusührung während des Backens , z . B .
durch Bestreichen mit Wasser oder Auswischen
des Ofens mit nassen Lappen . Brot auf Holz -
brettern auskühlen lassen und erst nach 2 bis
8 Tagen anschneiden . Sorgfältiges Lagern , am
besten ans Brothangen , in gut lüftbaren Räu -
men bewahrt vor Schimmelbildung .

Der Reichsnährstand wird , sobald die Feld -
arbeiten es zulassen , Backkurse auf dem Land
durchführen , um die Bäuerinnen mit dem rtch -
tigen Brotbacken nach obigen Richtlinien ve»
traut zu machen.

Mehrzweckbehelssbauten und bäuerliche Notunterkünfte
Hilfe für den Bauern im Fall von Zerstörungen durch Feindeinwirkung

Der Rcichsminister für Ernährung und
Landwirtschast hat im Einvernehmen mit dem
Generalbevollmächtigten für die Regelung der
Bauwirtschaft schon seit Kriegsbeginn Mittel
und Wege gesucht , der Landwirtschast baulich
mindestens soweit zu helfen , daß die Weiter -
Führung der einzelnen landwirtschaftlichen Be -
triebe gesichert blieb . Wenn es im 3 . Kriegs -
jähr noch möglich war , vernichtete oder zer -
störte Anwesen in mehr oder weniger normaler
Baniveise zu erstellen , so schaltete diese Mog -
lichkeit im 4 . Kriegsjahr fast völlig aus . Nach -
dem die Zerstörungen , insbesondere dnrch
Feindeinwirkung , immer häufiger wurden ,
mußte auch für die Landwirtschaft etwas ge -
schaffen werden , ähnlich wie für die Stadt -
bevölkerung , um schlagartig die Unterbringung
der Bewohner zu sichern. Ties ist beim Bauern
und Landwirt noch viel wichtiger wie bei der
Stadtbevölkerung , da ersterer ja unbedingt an
seinen Platz gebunden ist . So ist der Mehr -
z w e ck e b e h e l f s b a u für die Landwirtschaft
entstanden , der den betriebswirtschaftlichen
Verhältnissen des Bauern in allen Teilen Rech -
nung trägt . Die Zeichnungen zeigen seine Biel -
seitigkeit in jeder Beziehung . In größeren
Mengen greifbar sind diese Bauten unter den
heutigen >Verhältnissen die einzige Lösung bei
Katastrophenfällen , soweit nicht zur Unter -
bringung der Haustiere und Bergung der
Ernte nach dem Reichöleistnngsgesetz (§ 5) im
Bedarfsfall auf Antrag des Obs. von den Land -
räten bzw . Oberbürgermeistern als Bedarfs -
stellen geeignete Unterkünfte und Räume in
Anspruch genommen und den Geschädigten zu-
gewiesen werden .

Nach Bekanntwerden von Bomben -, Brand -
oder sonstigen Katastrophenschäden hat der Obf .
mit dem Bürgermeister die ihm geeignet er -
scheinenden Maßnahmen mit dem Ziel der Auf -
rechterhaltung der landwirtschaftliches Erzen -
gung im Einvernehmen mit dem Ortsgruppen -
leiter "zu treffen . Dem Landrat bzw . Ober -
bürgermeister als Leiter öer Sofortmaßnahmen
ist unverzüglich nach Eintreten öer Schäden
Mitteilung zu machen. Dies hat ebenfalls rasche -
stenS an die zuständige Kreisbauernschaft zu
geschehen , welche die Meldung öepl Leiter der
Bauabteilung der Lanöesbauernschast umgehend
weitergibt .

Diese Behelfsbauten weröen von der
Bauabteilung derLandesbauernschast beimBau -
bevollmächtigten von Fall zu Fall angefordert .
Bei notwendig werdendem Einbau von Stal »
lungen sind im Anschluß an die Bindepfosten
Masstvwände aus vorhandenem Altmaterial

hochznmauern , die eigenen entsprechenden
Wärmeschntz bieten und zugleich anch feuer -
hemmend wirken . Die Stalldecke kann aus
Rundholzstangen mit Lehmschlag zur Feuer -
Hemmung gebildet werden .

Außer diesen Behelfsbauten stehen auch
Baracken in geringer Anzahl zur Versü -
gung , die auf dem selben Weg wie die Be -
helföbauten anznfordern sind . Diese sogenann -
ten bäuerlichen Notunterkünfte enthalten eine
Wohnung mit 3 Zimmern , Küche , den entspre -
chenden Nebenräumen , Tenne , Pferde - , Groß -
vieh -, Jungvieh - und Schweinestall . Allerdings
ist bei diesen Unterkünften für die Futter -
Unterbringung gesondert zu sorgen .

Grundsätzlich sind die Behelfsbanten in allen
Gegenden zu verwenden , soweit es auf Grund
der örtlichen Gegebenheiten möglich ist . Auf
jeden Fall ist diese Bauweise für die Kriegs -
dauer richtunggebend .

Die Verrechnung der Kosten dieser
Behelfsbauten bzw . Notbaumaßnahmen ge -
schieht bei Schäden durch Kriegseinwirkung
über den Leiter der Sofortmaßnahmen , bei
Brand - und sonstigen Katastrophenfällen
über den Leiter der Bauabteikung der Lan -
desbauernschast , dem für solche Zwecke be-
sondere Mittel des Reichs zur Verfügung
stehen.

In diesem Zusammenhang weise ich noch auf
folgendes hin : Feststellungen haben ergeben ,daß ein großer Teil der Totalschäden durch
Brandeinwirkung hervorgerufen worden ist .
Die Brände breiteten sich sehr schnell aus , so
daß in vielen Fällen Vieh und auch Menschen
umgekommen sind. Es ist daher notwendig ,diese Verluste an Menschen und Vieh mog-
lichst zu vermeiden . Der Feuerschutz in
landwirtschaftlichen Gebäuden muß
daher erhöht werden . Dazu ist es notwendig ,daß z . B . Stallungen mit Holzbalkendecken so-
weit gesichert werden , baß die Ausbreitung von
Bränden erschwert ist. In vielen Fällen wird
dies durch Aufbringen von Lehmschlag in 8
bis 10 Zentimeter Stätte erfolgen können .Bei Lehmmangel ist unter Umständen auch eine
Sandschüttung mit Wips -Zement - Estrich mög-
lich . Diese Maßnahme kann nur auf dem Wegeder Selbsthilfe und in Gemeinschaftsarbeit
durchgeführt werden .

Jeder Bauer und Landwirt ist für die zutreffenden Vorbeugungsmaßnahmen gegenBrandfälle auf seinem Hof selbst verantwort -
lich . besonders auch in luftschutztechnischer Hi«<
stcht. Deshalb heißt « S immer wieder : „Bor -
ficht ist besser als Nachsicht ." 8eb .

Sie Mahlberger »Herbst- und Nebbauordnung " 1764
Aus der Geschichte des Weinbaue « in der siidli<h«n Ottenau

B . B. Lahr . Die Ortenau ist das bedeutendste
Weinbaugebiet im Gau Baden . Wie Karl
Müller in seiner „ Geschichte des badischen Wein -
baue * " ausführt (©. 139 ; Lahr 1938) ist der
WeinbÄu in der Ortenau aber später entstan -
öen , als jener im Markgräflerland und am
Kaiserstuhl . Die Erklärung hierfür ist in der
Landschaft selbst zu suchen . In prähistorischer
Zeit floß die Kinzig von Ottenburg gegen Ra -
statt , unterwegs Rench , Acher und andere
Schwarzwaldbäche aufnehmend ! von der Ra -
statter Gegend dann gegen Heidelberg , den
Kraichgauhügeln entlang . Das Gebiet jener
alten Kinzig war — noch zur Römerzeit —
sumpfig und unwegsam . Das Gelände war we-
der für Landwirtschaft noch für Weinbau ge -
eignet .

Während sowohl im badischen Oberland als
auch an der Bergstraße der Weinbau schon im
8 . und 9. Jahrhundert nachgewiesen ist , hören
wir urkundlich in der Ortenau erstmals
um 117 0 iund zwar aus Steinbach bei Bühl )
von Weinbau . In Fessenbach und Gengenbach
wird 1245 erstmals von Weinbau berichtet , vor
nahezu 700 Jahren ; in Zell -Weierbach 1246 , in
Oberkirch 1190 , in Nußbach 1275, in Wolfhag
bei Gaisbach 1381 , in Tiergarten 1350 , in
Durbach 1381 , in Ortenberg 1330 . Um 1399 be-
saßen die Herren von Geroldseck Nebberge in
Ringelbach, , bei Gaisbach und bei Lahr . Vom
Kloster Schwarzach freilich wird gemeldet , daß
es bereits im ?. ' ) >•" 7 ">!> Reben im Elsaß hatte ,
»tlostcr Sch" tlern hatte im vorderen Kinzigtal
Weins ' ^ r • ; von wann ab , ist nicht bekannt .

Die Abtei Gengenbach soll ums Jahr 900
1000 Rebpflanzen angelegt haben , die urkund -
lichen Beweis « hierfür fehlen aber . 1240 hatte
die Abtei einen Weinberg in Zell - Weierbach .
Um 1800 hatte Gengenbach eine Rebfläche von
350 Morgen . Das um 1300 gegründete An -
dreashospital besaß im Gebiet von ganz Mit -
telbaden zahlreiche Rebstücke, die von Einzel -
Personen gestiftet worden waren . Die Eigenbe -

wirtschaftung begann erst um 1850. Nach der
Säkularisation des Klosters Gengenbach hatte
das Andreashospital auch das Rebgut Käfer -
tal mit alten Eichentrotten erworben (MMer ,S . 138) , Hofweier war schon 1303 mit den Wein -
zehnten dem Schloß Diersburg pflichtig .

Wenn der Weinbau » auch etwas später in die
Ortenau kam , so ist er doch in bezng auf
Menge wie auf Güte führend geworden . Inder Lahrer , Mahlberger und Ettenheimer
Gegend spielt der Weinbau doch heute nicht
mehr die gleiche Rolle wie in früheren Zeiten .
Aus einer Zeit , da der Rebbau auch noch in
der südlichen Ortenau von größter Bedeutung
war , ist uns — aus dem alten burggekrönten
Städtchen M a h l b e rg — eine „H erb st¬
und Rebbauorbnung " überliefert ( 1764) ,die manch Interessantes enthält (vgl . Heinrich
Neu : Ortenau , Heft l 't . 1910/11 , S . 100/103 ) .
kamen „Rischling , aut - Elmene , Gläßingerm
Silberweiße oder Gutedel . Muscateller . dick
Rvte oder Blaue ". Bei vier Reichstaler Strafe
waren verboten dt« „Haitzling "

. die „Arbst ", die
„schlecht- Elmene ". Man war schon damals be -
strebt , schlechte Rebsorten ganz auszumerzen .
Man gewährte drei Jahre Zeit . „Nach dieser
Zeit werben alle Reben visitiert ; verbotene
Sorten werden ausgerissen ; der Besitzer mit
4 Thalern für den Stock bestraft ."

Auch Bäume waren zu entfernen , geduldet
wurden nur die Pfirsichbäume in bescheidener
Menge . SO Schritte sollten die Reben von an -
stoßenden Wäldern oder Böschungen entfernt
sein ; Umzäunung mit lebendem Hag ist stets
nieder zu halten . Wer Kraut , weiße oder gelbe
Rüben , Welschkorn, Hanf oder Erdäpfel in die
Reben pflanzte , hatte einen Reichstaler zu be -
zahlen . Bohnen und Kürbisse durften außen
herum gesteckt werden . Zwischen zwei Reb -
stücken darf Hanf nicht gebaut werden ; „Grnndt -
Bühren " nur dann , wenn der Bauer zwei Me -
ter von des Nachbars Grenze bleibt . 4 Reichs -

Biicf über Vöhl
Die Kreisleitung der NSDAP ., KreiS

Bühl , teilt mit :
Der zur Führertaguug am Mittwoch einge -

ladene Personenkreis Hat sich unter allen Um ,
ständen am Mittwochnachmittag um 14 Uhr in
der Stadthalle Buhl einzufinden .

(Schaukochen .) Heute abend um 20 Uhr
wird im Kronensaal durch die NS . - Frauen »
schast Abteilung Volks -Hauswirtschaft ein
Schaukochen veranstaltet , auf dem Kostproben
verabreicht und Rezepte gegeben werben . Die
Frauen der Stadt Bühl sind dazu herzlichst
eingeladen . Für die Mitglieder der NS .»
Frauenschaft ist das Erscheinen selbstverständ »
liche Pflicht . Teller und Löffelchen sowie Pa -
pier und Bleistift zum Aufschreiben der Re -
zepte wollen mitgebracht yerden . Der Abend
wirb den Frauen in jeder Hinsicht interessant
und lehrreich werben .

« reis SiihI mewel
F. Bühlertal . (W H W. - B etr euun g.) Am

Donnerstag , 9. September , abends von ö bis 7
Uhr , weröen auf dem Dienstzimmer der NS .»
Volkswohlfahrt . Hauptstraße 52, Anträge auf
WHW . - Unterstützung entgegengenommen . Es
wollen sich nur wirklich bedürftige Volksgenos -
sen melden . Mitzubringen ist eine vom Arbeit -
geber ausgefüllte Lohnbescheinigung der ver -
flossenen Monate Juni , Juli und August .

F. Unzhurft . (Vom Tabak . ) Die Oehmd -
ernte ist vorbei , und schon wieder haben di?
Landwirte neue Arbeit . Jetzt wird der Tabak
eingefädelt , wobei es oft Mitternacht und noch
später wird . Dringend mutz daraus hingewie -
sen werden , datz wegen der Fliegetgefahr die
Verdunkelungsvorschriften gewissenhabt beob-
achet werden . Am zewckmäßigsteu wäre eS,
den Tabak hei Tag einzufädeln .

G. Neuweier . (Familienunterhalt .)
Der Familienunterhalt für den Monat Sep¬
tember wird am Donnerstag , 9. September ,
vormittags , ausbezahlt . Um pünktliche Ab-
holung wirb gebeten .

(Prüfung bestanden .) Nikolaus Ha «-
s e l , Sohn des Landwirts Heinrich Hasel von
hier , hat die kaufmännische Prüfung mit sehr
gutem Erfolg bestanden . Herzliche Glück-
wünsche.

( Mittterberatungsftunde .) Morgen
Mittwoch , vormittags 10.15 Uhr . findet im
Schwesternhaus die MütterberatungSstunde
statt .

8t . Moos . (Heldentod .) Bei den schweren
Kämpfen im Osten gab Gefreiter Otto Haungs ,
Sohn des Landwirts Albert Haungs , im blü -
henden Alter von 30 ^ Jahren sein hofsnungs -
volles Leben sür seine geliebte Heimat . Ein
strebsamer junger Mann , der dos Sattler -
hanöwerk erlernt hatte , ist mit ihm dahin -
gegangen . Die Gemeinde wird auch dieses Hel -
den stets in Ehren gedenken.

(Todesfall . ) In schweres Leid wurde
Frau Sosie Kowalsky , geb. Haungs . ver »
setzt, die am Donnerstag die Nachricht erhielt ,
baß ihr Gatte , Zollsekretär Peter Kowalsky ,
im Alter von 37 Jahren einem Herzschlag er -
legen ist. Der Verstorbene war in Schlesien
geboren und zuletzt in Lettland im Dienst ein -
gesetzt . Seinen Urlaub verbrachte er stets in
Moos , wo er allseits beliebt war . Auch er gab
sein Leben in Erfüllung seiner Dienstpflicht
für die Zukunft unseres Volkes und hat sich
ein stets ehrendes Gedenken gesichert. Der Fall
ist um so tragischer , als es nun der vierte
Todesfall in öer Famili » Haungs im Verlauf
dieses Jahres ist.

(Beerdigung .) Am Freitagabend wurde
die im Alter von 84 Jahr «» verstorbene Frau
Maria R o d e r zu Grabe getragen . Sie lebte
seit jeher allein in einem Wohnwagen und
konnte weder lesen noch schreiben.

E. Sasbach . (Karten verloren .) Einen
schweren Verlust erlitt Frau Kratzmeier von
Jter , die ' ihre vier Kleiderkarten , vier Eier -
arten sowie eine WeinzuteilungSkarte öer

Weinkelterei Berger verlor . Auf den Karten
find die Namen eingetragen . Der Finder wird
um Rückgabe gebeten . Vor mißbräuchlicher
Verwendung wird gewagt .

(F i l m a b e n d.) Am kommenden Donners ,
tagabend ist im Ochsensaal Borführung de»
Films „Pettersson und Bendel " sowie der
neuesten Wochenschau.

G. Gamshnrst . (Bauer « arb « tt im
Spätsommer .) Bei gutem Wetter konnte

thaler bezahlt , wer Rebgelände . das 6 Jahre öd
gelegen , nicht wieder anpflanzt . Gärten im
Rebgelände . die das Gartenrecht nicht haben ,müssen bei 4 Reichsthaler Strafe binnen zweier
Jahre wieöer in Rebberge verwandelt « erden .

Die Rebleute , so fährt die Verordnung fort ,sollen darnach trachten , bei wachsendem und
starken Mond die Reben zu schneide«. Bet
nassem Wetter soll in den Reben nicht gearbei »
tet weröen . Bei reichlichem Herbst werden zwei ,bei geringem ein Tag zum Vorlesen erlaubt .Vorleser dürfen sein die Küfer , die Borgesetz -
ten und Gerichtsleute , die Hebammen und Bar ,
biere , die Witwen ohne eigenen „Zug " (Ge ,
Ipann ) , die Bögte und ihre Kinder , die Hand »
werker und Taglöhner „ohne eigenen Zug "

, so-
wie die Pfarrherren und die „gefreuten Per »
fönen , adelig und unadelig "

, auch die Fremden
ohne eigenen Zug . Zu den Fremden gehöre »
die nicht unmittelbaren Nachbarn aus dem an -
deren Bann .

Vier bis fünf Tage vor dem Herbst sollen
die Rebbeschauer die Weinberge begeben , an
das Oberamt ausführlich berichten und die Er ,
laubnis zum Herbsten rechtzeitig einholen . FSr
eine neu errichtete Trotte ( wo zuvor kein«
war ! ) ist ein Gulden „für die Vornahme des
Augenscheins " zu bezahlen . Zwei ehrsame reb »
bauverstänöige Bürger sind als Rebbeschauer
zu wählen . Sie erhalten jeweils ein Drittel
der zuerkannten Strafe . Diese „Rebbau - und
Herbstordnung " mußte jedes Frühjahr , ehe die
Arbeit in den Reben begann , öffentlich verlesen

Wann wird verdunkelt ?
Für die Zeit »om B.—il . September gelte «

folgende Berdnnkelungszeite « :
Beginn : 21.00 Uhr .

. End« : 6 .30 Uhr.

Rheinwasserstande vom 8. September 1943
Rheinfelden 182 (—2) . Breisach 120 (—0) ,

Kehl 190 (- 4) , Straßburg 175 (- 2 ) , Karlsruhe -
Maxau 331 (—4) .
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Der naturnahe
wandt « besondere

Sinn unserer Urahnen
Aufmerksamkeit solchen

Pflanzen zu , die durch starken Duft oder öurch
auffallende sonstige Wirkung sich von anderen
Gaben öer Flora unterscheiden ; und so ist auch
die auf die Nerven einwirkende Eigenschaft
einiger Mohnarten .früh bemerkt worden .
Vielleicht ist die Kunde davon bereits mit öer
von fernher eingeführten Pflanze zu uns ge -
kommen , wie ja Ovid schon die Mohnbllite als
Attribut deS Schlafgottes Morpheus erwähnt .
ES scheint die Heimat des Mohnes das Mittel -
meergebiet zu sein : jedenfalls ist der Mohn
— althochdeutsch ,.mago "

, mittelhochdeutsch
„magen " und „mähen " genannt — schon sehr
frühzeitig nach Mitteleuropa und damit in un -
ser Vaterland gekommen , und zwar auf dem
Wege über öie Alpen . Schon in den jungstein -
zeitlichen Pfahlbauten OberitalienS und der
Schwei » fand man Ueberreste von Mohnsamen
und aus ihnen hergestellten Mohnkuchen . Und
die Verbreitung des Oelanbaues läßt sich öurch
öie Jahrtausende , bis in die Gegenwart ver -
folgen , die ihm aus fettwirtschaftlichen Grün -
den wieder erhöhte Beachtung zuwendet .
Gerade jetzt sind die Mohnernten im Gange
und versprechen eine bemerkenswerte Berstär -
kung unseres volkswirtschaftlichen Fetthaus -
Haltes . Sogar im Zentrum öer Stadt Berlin
find — beispielsweise am Gendarmenmarkt —
riesige Oel 'beete angelegt worden , deren ^ reife
Fruchtkapseln in diesen Augusttagen gebrochen
und der Verwertung zugeführt werden . Wich -
tigste Bedeutung hat das Mohnöl , das auch in
den skandinavischen Ländern zur Kriegszeit
mit vermehrter Sorgfalt gewonnen wird , für
die Speiseölnerwendung und für die Firnis -
fabrikation . Die rückständigen Oelkuchen nach
öem Auspressen und Ausmahlen der Mohn -
samen geben « in sehr wertvolles Viehfutter .
Bekanntlich wird auch das in öer Medizin so
wichtige Morphium — der Name deutet auf
jenen schon erwähnten Schlafspender Mor -
pheuS hin — aus Mohnarten tropischer und
subtropischer Länder gewonnen .

Der bei uns auf Feldern und an Rainen
so oft anzutreffende leuchtend rote Klatsch-
mahn , auch Feuerblume , Klappermohn , Feld -
mohn oder Kornrose genannt , ist anscheinend
eine wilde Urform deS veredelten Kultur -
mohn . vielleicht auch ein verwildeter Abkömm -
ling , ebenso wie es eine besonders große
Gartenmohnsorte gibt , öie nur Zierpflanze ,

nicht aber Nutzpflanze ist. Die Zuchtsorte»'
aus denen Oel gewonnen wird , blühen ,

v »*
wiegend weiß , blaugrau , blaugrün und vioi
bis lila ; öie Samenkörner öes blaueu MW »
wurden in Friedenszeiten besonders für » .
Hausbäckerei verwertet : im Kriege verbiete
sich Hie Verarbeitung des wichtigen ölhaltige
Mohnes für die Festbäckerei von selbst. MoM
samen wird für die Allgemeinwirtschaft
und verwertet . Mohnstrietzel , Mohnwecken un
andere Backwaren wurden früher — und wer
den später wieder — zu Weihnachten und W
Neujahr verzehrt . Das beruht zum guten
auf altem Volksglauben , der sich in der ®c
schichte der Menschheit weit zurückverfolgen
läßt . Wegen der großen Menge der in o -
Kapselfrucht enthaltenen Mohnsamen , ®
sandkornfein durch die Ausstreulöcher de
Fruchtkapsel fallen , galt öer Mohn als Sym »
der Fruchtbarkeit und wuröe bereits iit
babylonien der Fruchtbarkeitsgöttin als Sinn¬
bild zuerkannt . Diese Auffassung hat sich l! '
in die Neuzeit erhalten , nachdem sie auch <??
germanischen Kulturkreise Wurzel
hatte ; noch kürzlich war es in manchen deui^
schen Gegenden üblich , ein Brautpaar am
Hochzeitstage mit Mohnkörnern zu über-
schütten, wie man ihnen anderwärts Getrewc
körner als segenbringend nachwarf . An den ^
wühnten hohen Jahresfeiertagen aß w??
Mohnsamen oder mit ihnen gewürztes Gtbaa -
weil das Glück bringen soll ; Fruchtbarkeit u »o
Glück sind für den gesunden Volkssinn ver
wandte Wegrisse , und da auch der Begrm

Glück und Geld " volkstümlich einhellig jjJJeine
so meinte man , daß der Verzehr von _
oder mohnhaltigem Backwerk an geheiligt ^
Festtagen es zur Folge habe , daß das Gel«
im Hause nie ausgehe . In diesen Gedanken
gang fügt sich auch der alte Brauch gut ew,
daß man an Feiertagen den Hühnern Mov«
samen hinschüttete , damit sie viele Äer leg
ten . Auch bekam der Hofhund mancherorts öre
Mohnklöße , damit er gesund , stark und wa?
sam bleibe . In Lothringen benutzt man on
Mohnblüten z« einem Liebesorakel ; der B *'
fragende legt ein Blütenblatt auf eine
und schlägt mit der anderen darauf . Je stär ' e
der Knall ist , desto aufrichtiger ist die L >ev°
derjenigen , an die er dabei denkt . Kulture »
bemerkenswert ist es auch, datz man Toten
Mohn ins Grab mitgab , wohl als Symbol der
Ruhe und des Schlafes nach dem tätige »
Dasein . ° Werner Lenz .

das letzte Oehmd gut und wohlriechend unter
Dach gebracht werben . Die Arbeit lätzt jedoch
immer noch nicht nach. Nun mutz zuerst der
Tabak aus dem Feld . Jedes einzelne Blatt
mutz angestochen und an eine Schnur gefaßt
werden , so daß es zum Trocknen aufgehängt
werben kann . Auch das Obst att öen Bäumen
reift . Der gute Behang der Bäume in diesem
Jahr ist eine rechte Freude . Mit dem guten
Apfelmost werben nun alle leeren Fässer ge -
füllt und damit « in stets begehrter Vorrat für
den Landman im kommenden Jahr geschaffen.

v . Ottersweier . (Familienunterhalt .)
Der Familienunterhalt für den Monat Sep -
tember wird heute Dienstag , 7. September ,
vormittags 8.30 bis 12 Uhr , in der Gemeinde -
lasse ausbezahlt .

(Todesfall .) Im Alter von 70 Jahren
verstarb Frau Anna Moser geb. Hörth , Ehe «
frau des Zeno Moser vom Ortsteil Haft .

Sicherung der Speisekartoffelversorgung
Die Hauptvereinigung der deutschen Kar -

toffelivirtfchaft gibt eine Aenderung öer Kar -
toffelgefchäftsbedingungen deS Reichsnährstan -
des sowie Bestimmungen über die Marktord -
nung in der Aartoffelwirtschaft bekannt . Beide
Anordnungen dienen de? Sicherung einer aus -
reichenden Speifekartoffelversorgung der

neuen

kartvffeln wird Sei runden Sorten von 4 aus
3 .4 Zentimeter und bei langen Sorten von 5 auf
4.5 Zentimeter größten Durchmesser herabge-
setzt. Dadurch wird öer Anteil an Speise »
kartvffeln aus der Gefamternte vergrößert und
dt « Erfüllung der Lieferverpflichtungen erleich»
tert . Besondere Eigenschaften , die über die
Gütevorschriften für Speifekartoffeln hinaus »
gehen , wie beispielsweise Lieferung einer be-
stimulte » Kartoffelforte . Lieferung von be -
stimmten Böden oder bestimmten Grötzensortie -
rungen , dürfen z«vischen Verkäufer und Käufer
nicht mehr vereinbart werden . Bei Fabrik

Höchftanteil an Kartoffeln ,
die den Gütevorschriften für Speisekartosfeln
kartoffeln darf öer

entsprechen , 20 Prozent nicht übersteigen . Zu
FütterungSzwecken dürfen nur Kartoffeln ver -
wendet werden , die den Gütevorschriften für
Speifekartoffeln und Pflanzkartoffeln nicht ent -
sprechen. Auch für die Flockenherstellung und
zur Einsäuerung dürfen nur Futterkartoffeln
verwendet werden . Di « PflichtverarbeitungS -
menge wird bei Kartoffelflockenbetrieben auf
höchstens 40 Prozent und bei Stärkebetrieben
vorläufig auf höchstens «0 Prozent der Fabrik -
kartoffelgrundliefermengen festgesetzt , um die
verbleibende Restmeng « öer Speisekartoffelver -
sorgung zuzuführen .

Auch das Familienbuch
gehört in das Luftschutzgepäck

Zu den wichtigsten Papieren , die im Falle
eines Angriffs und des notwendigen ' Verlas -
sens der Wohnung mitzuführen sind, gehört
unbedingt auch öas Familienbuch . Es ist nicht
nur ein wichtiges Dokument , das die Bewer -
tung der Familie ausweist , sondern enthält
auch alle wichtigen Daten aus der engeren und
weitere « Familiengeschichte , die wiederzube -" " en immer schwieriger wird . Das Fami -
lienbuch stellt ein wichtiges Zeitdokument nicht
nur für die nächste Zukunft , sondern auch sür
kommende Generationen dar . Daher darf nie
versäumt werben , das Buch besonders sorgsäl -
tig im Luftschutzgepäck unterzubringen , enthält
eS doch auch Angaben , die für eine spätere Ge-
neration oder ei« Weiterkommen entscheidend
sein kö «« e«.

der Reichsjustizminister bestimmt , daß von je-
der Eintrag »ygsverfügung eine Abschrift zu
fertigen ist, welche den vollen Wortlaut der
Eintragung wiedergibt . Die Abschrift ist ge -
trennt von den Grundakten möglichst sicher zu
verwahren . Bon Zeit zu Zeit werden die ge -
sammelten Abschriften an öen Verwahrungs -
ort der Grundbücher gebracht .

Umschau am Sberrbeln
Freiburg . (B e r ufs j u b i l ä u m .) In dtf«

sen Tagen konnte Professor Dr . med. H ose
mann in Fteiburg auf eine 25jährige Tätig
keit als leitenöer Arzt der Chirurgischen
teilung im Freiburger Diakonissenhaus zur »»
blicken. Als gewissenhafter und verstänöm ^
voller Berater ist er in den langen Jahre »
vielen Menschen ein Helfer und Freund ge
worden . Auch als Professor an der Universtt «'
hat er mitgearbeitet an der Erziehung eine»
tüchtigen Arztstandes . Den Weltkrieg machte
Prof . Hosemann als Chirurg mit und auch
diesem Krieg steht er an verantwortungsvolle
Stelle im Lazarettdienst .

Freiburg . (Z u T o d e g e d r ü ck t.) I »
am Hochrhein war ein 63jähriger Hilfsarbeiter
in einem Schotterwerk damit beschäftigt , an
einem Silo Sand abzufassen . In diesem Augen
blick brach öer etwa 10 0V0 Kilo schwere San »
behält « herunter und drückte dem Hilfsarbei¬
ter den Brustkorb ein . Der Tod trat auf or*
Stelle ein .

Wie werde ich die Ameisen los ?
Nützliche Ratschläge für Gartenbesitzer

Eine durchgehende Ameisenbekämpfung ist>&IUC vuiuiHtycuut «vuui | tuuuuuif | « » B ütUÜ
den Gärten schwer durchzuführen , da d >« ,
auftretenden Arten keine größeren geM . »
senen Nester aufführen und daher auch
Freilegen ihrer oft ausgedehnten Nesterjuji. . . ..
in größeren Ansammlungen gefaßt tvero
können . Da außerdem gegen Ameisen durw
greifend wirksame , aber für Pflanze » ?
unschädliche Mittel nicht bekannt sind ,
zu ihrer Bekämpfung in Gärten nur . MA ,
Mittel in Frage , die entweder als Abschr
mittel die Ameisen vertreiben oder als ltfffl
Giftköder vor Regen geschützt , in der Nähe o
Nester ausgelegt , von den Ameisen aufgeno ^
men und in die Nester eingetragen , die Jf ° l
nien vernichten . Die Anwendung dieser
die in Häusern gut durchführbar ist , hat jedv
im Freien einen nur bedingten Wert , da ?
die Köder zu sehr von der Witterung abhang v
sind .

Zur Vernichtung größerer Nester sind f£
'
t

legentlich auch Räucherpatronen , wie ste «
Feldmausbekämpsung empohlen werden ,
wendet worden und man ist mit dem Rem
ganz zufrieden . In Gärten läßt sich ein ste»
weises Auftreten von Ameisen dadurch
meiden bzw. beseitigen , daß nicht zu & ~2ttleere oöer halb mit lockerer Holzwolle gefu „
Blmnentöpse mit der Oeffnung nach UM
über den Ameisengängen auf dem Erdboo
aufgestellt und durch eine auf das Abzugs ■
gelegte Scherbe verschlossen werden . Die
sen füllen die Blumentöpfe mit Erde , leg
ihre Nester in ihnen an und können , wenni ,
Töpfe ganz gefüllt sind , durch sofortiges ^
heben , Unterschieben einer Schaufel und
schütten des ganzen Inhalts in einem
kochendem Wasser gefüllten Eimer vern ' w
werden .

Di « in den Forsten auftretenden Waldaw ^ ft^
werden in Deutschland nicht bekämpft , da ste '

g
den nützlichen Tieren des deutschen Wal
gehören .

Wieder Deutsche Sparwoche
Der Reichserziehungsminister gibt ^ kan ^

daß der Deutsche Spartag in diesem Jahr ? ^
der als Deutsche Sparwoche durchgeführt w

xund »war in der Zeit vom 23. bis 30. Oktov'
Die Schulen sollen auf die Bedeutung 0 » ,
Veranstaltung hingewiesen werben . 2 >te , n
bung wird durch öie in Betracht komm -^
Kreditunternehmen in den Schulen auf Gr
der geltenden Abmachungen durchgeführt .

# rn £ rrtt

NSDAP . »r-tSlktiung Bühl. ^
MLdrlsrupv - 1/730 BIwl . Wir dl« Mavel »ort ®

- fällt dies« Wowo dtr- 'Ditkst1 und 2 diese Woche der- DIÄlst auS .
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Ein kecker Bursche
Von Heinetch Leis

ES geschah tn einer Schlacht , da die Truppen
König Friedrichs züh und erhittcrt um die
Mlcheidung des Tages ' rangen . Gerade im
-Nlttelpunkt des Gefechts wollte der Angriff
«'cht vorwärtskommen . Eine Schanz « sperrte
rttengespickt den Weg , dreimal schon waren vor
wr die Sturmwellen zurückgeflutet . Nun sollte
eut vierter Stoß vorbranden , aber Kartätschen -
leuer des Feindes legte einen flammenden
Arhang über das Gelände . Noch hielten die
« turmbataillone tn Deckung , war Beratung
unter den Offizieren , da drängte ein alter
« oldat , ein schlachterprobter Schnauzbart , vor

Front . „Man macht es verkehrt "
, rief er ,

»mit Respekt zu melden , ihr Herren , so werden
wir niemals die Schanze gewinnen !"

^ ndes die Offiziere überrascht und ergrimmt
«en Vorwitzigen musterten , und ehe sie noch
ktne scharf verweisende Antwort fanden , stand
U ihnen ein kleiner , schmaler, scharfäugig
onckender Mann mit verkniffenen Lippen, ' be -
mtubt der blaue Uniformrock , darauf ein
vrdenSstern funkelte . Er drohte mit dem
Krückstock: „Was fällt ihm ein , zum Henker !
■Bei Kerl scheint lange genug Soldat zu sei »
und kennt nicht preußische Disziplin . Scher ' er
Nch

^gleich auf seinen Platz im Glied !"
Stramm salutierte der Schnauzbart , und der

König fragte milder , während doch heimlicher
« pvtt aufklang : „Aber sag er , was er meint
und wie man es besser macht !" Der Bursche
»ogerte nicht , ohne Wimperzucken kam die Ant -
mort : „Halten zu Gnaden , Majestät , man soll
N« von der Flanke fassen !" Mit den Händen° »sholenh , beschrieb er einen Kreis . „Von

rechts und von links , dann nehmen wir sie in
die Zange !"

Um Friedrichs Mund stahl sich ein Lächeln .
„ Ein Sackermenter ist er , will es besser wis -
sen als seine Generale ! Man sollte ihn durch
die Spießrutengasse schicken für seine Frech -
hett . Er toller Bursche !"

„Mit Burschen wie ich , Majestät , nimmt man
die Schanze !" - *■ „Da hat er wieder recht , der
Donnerwetter ! Und was er meint , ist nicht
dumm . Er versteht sich , scheint es , auf das
Handwerk .

" Ein Offizier entfaltete auf des
Königs Wink eine Karte . Mit hastigen Fin -
gern nachfahrend zeichnete Friedrich den An -
griffsplan . „Nun an den Feind heran ! Das
Wort soll gelten : Wir nehmen die Schanze !"

Zu dem Soldaten gewandt , fuhr er fort : „Will
sehen , ob er auch im Kamps so Mt seinen
Mann steht wie in der kecke » Rede ! Sott sich
nach der Schlacht bei mir melden !"

Die Trommler schlugen Sturmmarsch , die
Bataillone brausten vor . mit seitlicher Schwen -
kung rechts und links den dichten Feuervor -
hang vor der Schanze vermeidend . Schon bra -
chen sie in die BerteidtgungSstelluna ein , ein
kurzes , hartes Ringen , Nahkampf Mann gegen
Mann , und ehe die Sonne sich neigte , war
das Bollwerk gefallen .

Der Sieg war errungen , auf den Flügeln
zevbrachen attackierend Husaren und Kürassiere
den letzten Widerstand . Neber das Schlachtfeld
lenchteten Lagerfeuer durch die sinkende Dun -
kelheit . Der König faß versunken und schaute
träumerisch in die züngelnden Flammen . Da
meldete der wachhabende Offizier einen Boten ,
einen verwundeten Soldaten . Bor Friedrich
stand , vom Kamps bestaubt nnd pulverbe -
schmutzt , den Arm in der Binde , eine Schmarre

quer Wer der Stirn , aber keck und guten
Mutes wi « je , der alte Schnauzbart .

„Melde mich gehorsamst zur Stelle , Majestät ,
und wir haben die Schanze !" Der König rich -
tete sich hoch , sein ernstes Gesicht erhellte sich,
und er klopfte dem Soldaten wohlmeinend auf
die Schulter : „Brav gemacht ! Bin zufrieden
mit ihm , Korporal !"

Nochmal gut gegangen
Zwei treffen sich auf der Straße »
„Brösicke — wie siehst Du denn aus , was

hast Du denn für ein blaues Auge ? Ist was
passiert ? "

„Im Grunde ist gar nichts passiert . Ich setzte
mich im Autobus auf einen steifen Hut , ent -
schuldige mich furchtbar bei meinem Nachbarn ,
aber der schlägt mir das Auge blau . Als ich
aufstehe — was sehe ich ? ES war mein eigener
Hut !" —s—

Was bringt der Rundfunk I
RcichSprogramm :

12 .35 — 12 .45 Der ® «rieft ) *ur Sofie
15 .30 — 16 .00 Co » r« i> Hanse » spielt ein « Schubert -

Sonate
ILM — 17 .00 Overn ttnlb BallettmMk
17 .15 — IS .40 Kurzweil am Nachmittag
18 .00 — 18 .30 Der Mowrtchor und die Rundfunk .

Ilnelswar Berlin der Hitler -Jugend
18 .30 — 19 .00 Der Zeitwieael
19 .15 — 19 .80 sironwericht « _
19 .45 — 20 .00 Vortrag von Generalleutnant Ditlmar
20 .20 —21 .00 Melodien aus beliehen Operetten
21 .00 22 .00 „ Eine Stlmde füt blcO "

Deutschlnndfender :
15 .30 — 16 .58 Volkstümliche Musik
17 .15 — 18 .30 Orchester - und Soliltenmusil von Bach ,

Beethoven . Haydn ^ ^ .. .
20 .15 —22 .00 Das arofte Koinert — ew »ae Mustk

Eurovas

$pcvitßunk
Der Tschammerpokal - Fubballkampf zwischen

Kickers Offenbach und FB . Saarbrücken , der
zur 2. Schlußrunde , zählt , wurde vom IS . auf
den 12 . September vorverlegt . Das Treffen
steigt im Frankfurter Sportfeld .

Der deutsche Hockeymeister TB . 57 Frank -

furt - Sachsenhausen trat am Sonntag »u einem
Jubiläumsspiel bei den Stuttgarter Kicker »
an und siegte nach gutem Spiel mit 8 : 1 (0 :1 )
Toren . Die Kickers - Frauen waren mit 2 :1

(2 :0) über Wacker München erfolgreich .
Die Turn - und Sommerfpiel ' Titelkämpse

fanden am Sonntag vor 10 000 begeisterten Zu -
schauern in Angsburg ihren Abschluß , Zwölf -

kampsmeister der Männer wurde der Stutt -
garter Erich Wied ( WM ) mit 230,0 Punkten
vor seinem Bruder Theo , während im Frauen -
Achtkampf die Nürnbergerin Irma Walter -
Dumbsky mit 181,7 Punkten siegte und damit
zum vierten Male hintereinander gewann .
Die Faustballmeisterschaft der Männer holte
sich der DTB . mit «7 : 29 gegen den Verteidiger
Lichtluftbad Frankfurt a . M . und im Korbball
der Frauen siegte die TG . 48 Gchwemfurt mit
3 : 2 (3 : 0 ) gegen die Berliner Turnerschaft .

Bei de « Münchner Bahnrennen auf der
Amor - Bahn wurde der deutsche Fliegermeister
Voggenreiter ( Nürnberg ) von dem Münchner
Singer geschlagen . Im Mannschaftsrennen
waren Voggcnreiter/Werner erfolgreich .

Der Große ' Westmark - Straßenpreis , ein
Nad -Rnndstreckenrennen über 78 Kilometer in
Saarbrücken , wuvde von dem Moselländer
Peter Clemens vor feinem Landsmann Bin -
dener und dem Chemnitzer Richter gewonnen .

Der Schwede Arne Andersso « versuchte in
Stockholm , de » ZMi - Meter - Weltrekord seines
Landsmannes Gunder Hägg zu schlagen . Mit
5 : 18,0 Minuten blieb er aber hinter der Welt -
bestleistung voq , 5 : 11,8 deutlich zurück . Der
Schwede Libman lief über M - Metcr -Hitrden
mit 24,0 Sekunden Landesrekord . #

Kreissportfest in Mannheim
Das tn Mannheim zur Durchführung ge -

brachte Kreissportfest sah alle NSRL . - Bereine
am Werk , die sich in einer Leistungsschau er -
ste» Ranges eine Fülle spannender Kämpfe in
allen Sportarten holten . Den Auftakt hierzu
bildeten zum Wochenende die Städtespiele der
Altligisten in Hand - und Fußball von Mann -
heim und Ludwigshasen , das den Gästen einen
verdienten Doppelerfolg einbrachte .

' Die Hand -
baller schlugen Mannheims Aufgebot , das im
Vorspiel 10 : 2 gewonnen hatte , mit 8 :9 Toren ,
und die Fnßballer mit den Alterinternationa -
len Seppel Müller und Georg Wellhöser wa -
den nach rassigem Kampf mit 0 :2 siegreich .

Liebsch«r wieder Säbelmeister
Im letzten Titelkampf der deutschen Feckt -

Meisterschaften in Luxemburg verteidigte Ri -

chard Liebscher lSG . Bad Tölz ) seine Meister -
schaft auf Säbel erfolgreich . Von Beginn an
zwang er seinen Gegnern einen forschen
Kampfstil auf , erledigte in bestechender Manier
einen Gegner nach dem anderen , bis er dann
im letzten Gesecht dem Fürther Limpert mit
2 : 5 unterlag . Diese einzige Niederlage konnte
jedoch an dem Gesamtstes des alten und neuen
Meisters nichts mehr ändern . Zweiter ivurde
Knöbel (Dresden ) vor dem Berliner Kamalla
nnd dem Florettmeister Joses Losert .

Mamillen - Anzeigen
durten

' tTf ' rfit . Wir freuen uns über die Ge .
gttrt unseres vierten gesunden Kindes ,
tlfriede Leube geb . Staudacher , Karls -

Moltkestr . 75«, z . Z . Schloß Klin -
Arnstein b . Ulm , J>r . med . Fritz Leube ,
ĵjge rstabsarzt , z . i , Q sten . 30 . 8. 43,

' i Klaas Peter . Unser
'
Stammhalter ist

^ gekommen . In dankbarer Freuda :
Enimy Beuter geb . Kohlmüller , » . Z .p nvatklinik Dr . Schmidt , Südl . Hilda -
Promenade 1, Paul Beuter , Karlsruhe ,

^ ankestr . 9 , II . ___ _ _»Y In stolzer Freude zeigen wir die Ge -
Jurt uns . Tochter Brigitte an . Berta
»trübel u . Gefr .v Oeorg Strubel , z . Z .

^ hnnacht . Karlaruhc , 4. 9. 1943.
^ . 3. 9. 43 Karin Sylvia . Die Qeburt
eines gesunden Mäacliens zeigen in
Jankbarer Freude an : Emma Wolf geb .
£ noh , z . Z . Privatklinik Dr . Schmidt ,kudl . Hildapromenade ! , Willi Wolf ,
J ^ rteruhe , Goethestr . 50.
Ijj rTo bun 0 e n

Verlobung geben bekannt : Ingeborg
yabitzreither , Karlsruhe , Obgefr . Qust .

if , Z , im Qsten . Sept . 1943-

Ihre Vermählung geben bekannt : Gustav
Rieger und Frau Gertrud geb . Himmel¬
stein , Michelibach - Rotenfels , Adolf -
Hitler -Str . 129, am 7. Sept . 1943.

Danksagungen
Statt Karten . Für die uns anläßl . uns .
Verlobung zugegangen . Glückwünsche ,
Geschenke und Blumenapenden daftken
wir herzlichst . Else Gunther , Khe . ,
Krieg &str . 67, Hubert Marquart , Hptfw .
in einem Gren .-Rgt . , im Osten .

Statt Karten ! Für die anläßlich unserer
Vermählung erwies . Aufmerksamkeiten
dank , bestens : Heinz Schmidt , El .-Ing . ,
U. Frau Edwine geb . Walker , Karls¬
ruhe , Hecken weg 35 .

Zur Goldenen Hochzeit wurden wir
durch überaus viele Glückwünsche und
Geschenke überrascht u . erfreut . Wir
danken , auch im Namen unserer Töch¬
ter , allen Spendern herzlichst . Karl
Pfiff u. Frau . Karlsruhe , Friedenstr . 8,
jm September 1943.

.—iL1" äblun 4 e na
Vermählung zeigen an : Uffz . Fritz

Malt , Khe ., z . Z . i. Osten , Lore Kraft
Griesin ger , Neckartenz lingen/Wtt b .

Statt Karten ! Anläßlich meines 90. Ge¬
burtstages wurden mir so viele Gratu¬
lationen u . Geschenke entgegengebracht ,
daß es mir unmöglich ist , jedem ein¬
zeln zu danken . Ich bitte daher , meinen
herzl . Dank auf diesem Wege entgegen
zu nehmen . Noch besonderen Dank für
das schöne Musikständchen . Leopold
Gantner , Landwirt , Haueneberstein ,
3. September 1943.

«
Unerwartet , hart und schwer
traf uns die schmerz !. Nach¬
richt , daß mein herzensguter ,

innigstgeliebter Mann , mein lieber
Atter Solln

Hans Stolz
JJffz. in einem Gren .-Rgt .t Inh . des
Kriegsv .-Kreuzes 2. Kl . mit Schwer¬
tern u . der Ostraed . , bei den schwe¬
ren Kämpfen im Osten am 17. Au¬
gust im Alter von 24 Jahren , treu
6em Fahneneid , für Führer u , Va¬
terland sein Leben ließ .
Gelnhausen , Schmidtg . 13/17 ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 215 .

In tiefer Trauer : Frau Mar Ja
Stolz geb . Farr u . Frau Martha
Stolz , Mutter , nebst allen Angeh .

Von Beileidsbesuchen bitten wir
Abstand zu nehmen .

•
Zu unserem unnennbaren
Schmerz und Leid erhielten
wir die Mitteilung , / laß bei

den Abwehrkämpfen im Osten am
W. August mein geliebter Mann ,
Unser teurer Sohn und Bruder ,
Schwiegersohn und Schwager , Gau -
«»uptstel 'enleiter der NSDAP .,

Pg . Karl Sohn
JJti ., ta Alter von S4 J . • « der
jPjtze »einer Abteilung gefallen ist .
«ein Leben .war Treue für uns alle ,die Treue zu seinem Führer be¬
segelte er mit dem Tode .
Karlsruhe . Schlagfeldweg 2 . Kon -

Mühlheini (Ruhr ) , Durlach ,
September 1943.
Heltnl Sohn geb . Stork n. Söhncli .
Hans -Peter ; Anne SehH Witwe
geb . Pfitzenmeier ; Lies Faller geb .
Sohn u. Leo Faller , z . Z . Wehr -
Maclit ; Hauptm . u . 'Batl .-K&mm .
Hellniith Sohn u . Frau Lina geb .
Birkelbach ; Heinrich Stork sen . ;
Pr . Herbert Birnmeyer u . Frau
Milli geb . Stork ; Ruth Stork ,

pie Deutsehe Arbeitsfront , Gauwal -
tung Baden , verliert mit Pg . Karl
s ohn einen ihrer ältesten und treue¬
ren Kämpfer und Kameraden . Im
Leben war er uns Vorbild , sein
*od ist uh$ Verpflichtung ,

gez . : Dr . R . Roth , Oberbereichs »
Ieiter der NSDAP . , Gauobmann
der DAF .

•
Anstatt eines froh . Wiederseh .
erhielten wir die schmerzliche
Nach rieht , da <5 unser lieber

Sahn , Bruder , Onkel und Neffe

Bruno Zeh
Qefr . in einem MG .-Batl ., im Alter
von 3t % J . an seiner schweren Ver -
jjundung am 17. 7. 43 gestorben ist .
jPeingaben (B.) , 11. August 1943.
■rochsaler Str . 31 .

In tiefem Schmerz :
Friedrich Zeh und Frau Anna geb .
Rentschier ; . Geschwister : Anna
Zeh » Artur Lopp u . Frau Marga

Zeh und Kind Bernd » Franz
eh und alle Anverwandten .

«
Statt des ersehnten frohen
Wiedersehens erhielten wir
die schmerzl ., kaum faßbare

Nachricht , daß mein geliebter , her¬
zensguter Mann , der treubesorgte
Vater seiner beiden Kinder , unser
Ib . Sohn , Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager und Neffe , Bauführer

Josef Simon Heiler
Uffz , in einer Panzerdivision , Inh .
des Kriegsverdienstkreuzes 2. Kl . m .
Schw . u . der Ostmed ., am 11. 8 . 43
im Alter von nahezu 33 J . den
Heldentod fand . Er wurde von sein .
Kameraden auf einem EJirenfriedhof
im Osten beigesetzt .
Kirrlach , 31. August 1943.

In tier «r Trauer : Luise Heiler geb .
Müller u . Kinder Roland und Ger -
linde, - Ambro « Heiler und Frau
Rosa geb . Fromm ; Gefr . German
Heiler , z . Zt . im Osten ; Adalbert
Heiler und Frau Berta geb . Sälz¬
ier ; ^ -Sturmmann Herbert Heiler »
Georg A. Müller und Frau Elise
geb . Oechsler, ; Baumeister Ludwig
Müller , z . Zt . im Westen , u . Frau
Liesel geb . Kern ; Mathilde Müller ,
z . Zt . im Westen ? Fina Müller »
Gefr . Gerwin Müller , z . Zt . im
Osten , und alle Anverwandten .

•

Durch Gottes unerforschlich .
Ratschluß starb am 2 . 8. durch
Unglücksfall mein innigstgel .

Mann , der treusorg . Vater seines
Kindes , unser lieber Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager u . Onkel

Herbert Bredler
Sutifeidwebel in einem Gren .-Rgt . ,
Inh . dt > EK . 3 , Verwundeten - und
Westwallehrenieicheni , im Alter v .
33 J, Er ruht auf e . Ehrenfriedhof .
Ettlingen , Frankfurt/M .
Puivergartenjtr . 9 .

In tiefer Trauer : Erna Bredler geb .
Theit und Kind Ingeborg , Eitern :
Ottel («r Bredler und Frau ( Walter
Bredler und Frau , Erich Bredler ,
z . Zt . im Felde , und Frau ; Phil .
Leibold und Frau Anna geb Bred¬
ler ; Willr SdiHdier , z . Zt . im
Osten , u . Frau Martha geb . Bred¬
ler , Günther Wardlczek , z . Zt . im
Osten , und Frau Gerda geb . Bred¬
ler ; Werner Bredler , z . Zt . Kriegs¬
marine ; Elitabeth Theit Wwe .

Nach Gottes hl , Willen er .
hielten wir die schmetilithe
Nachricht , daß mein treuer ,

uinigstgeljebter Maijn , der herzens -
Pite Vater um . B>. Kindet , unser
' »• Sohn , Schwiegerlohn , Bruder ,
Schwage », Enkel , NeSe und Onkel

Fritz JoB
Qirtner , Obgelr . In ein . Sturmdi *.,
im Osten am 5. Aug , IMi im Alter
J ° n 31 J . sein Leben Iiis Führer ,
Volk u . Heimat geopfert hat .
Llnkeaheitg , 5, September 1943,

In tiefem Schmer » : Frau Luit «
JoB geb . Besserer 1. Kind Ruth¬
nannelore ; frlti JeB und Fra «
tmma geb . Günther ; Otto Besse¬
rer und Frau Lgiu geb . Franz ;
Heinr . Heger , 7, Z . im Osten , u,
Frau Emma geb . JoB mit Kinder » ;
Erich Zordel , 1, Z . b . d. Wehrm .,
* . Frau Qretei geb . JoB mit Kin -

• der *; Otto JoB , z. Z . RAD . ;
Otto Besserer jr ., », Z . i. Osten ;
Franz For »l, « Z . b . d Wehrm . ,
u. Frau Friedet geb . Besserer mit
Kind Frenze ! Besserer .

Trauerieier : Sonntag , 12. 9. 19« ,•Uchmittage Vi3 Uhr .

•
Unfaßbar , hart und schwer
traf uns alle die traurige , kaum
faßbare Nachricht , daß mein

innigstgelicbter Gatte , d . gute , treu¬
sorgende Vater seiner beid . Kinder ,
mein Ib . Sohn , Schwiegersohn , Bru¬
der , Schwager ünd Onkel

Ottmar Knapp
Stabsfeldwebel in einem Gren .-Rgt .,
im Alter von 32 '/ä J . am 33. 7- 43,
drei Wochen nach s . Heimaturlaub ,
bei den schweren Kämpfen im Osten
sein junges , blühendes Leben für
seine geliebte Heimat lassen mußte .
Seine Kameraden betteten ihn , fern
von seinen Lieben , in fremder Erde .
Muggensturm , 30. August 1943 .

In tiefer Trauer : Frau Hildfa Knapp
mit Kindern Siegfried und Rose¬
marie sowie alle Anverwandten .

•
Oanz unerwartet traf uns die
schmerzl . Nachricht , daß mein
so lb ., guter Mann , bester

Vater seiner beiden Kinder , unser
geliebt, , unvergeßl . Sohn u . Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager u . Onkel

Karl Schllll
Uffz . in einem Oren .-Rgt ., Inh . dt «
Kriegsverdiensjlkreuzea 2 . Kl . mit
Schwertern , ajn 22. August im Osten
gelallen ist . Aul dem Ehrenfriedhof
seiner Division hat er die letzte
Ruhestätte gefunden .
Kappelwindeck b . Bühl , Saßbachwal -
den -Brandmatt , 3 . Sept . 1943.

In stillem Leid : Frau Sophie
Schilli geb . Bäuerle mit Kindern
Herbert und Erika ; die Eltern :
Emil Schilli u, Frau Pauline gelx
Ruh ; Wilhelm Schill ! b . OT ., s .
Z . Insel Jersey , u. Fra « ; Obgefr .
Alfred Schill !, r. Z . im Ostenj
Obergefr . Bernhard Schneider , z .
Z. im Osten , mit Frau Hilda geb .
Scnilli u . Kind ; Schwiegervater
Franz Bäuerle u. alle Verwandten .

Kurz nach seinem Urlaub er¬
hielten wir die "kaum faßbare
Nachricht , daß ^nach Gottes hl .

Willen mein innigstgeliebter , hoff¬
nungsvoller Sohn , der treue Versor¬
ger meines Lebens , mein Ib . , ein¬
ziger Bruder , lsnkal , Vetter u . Neffe

Wilhelm Hensel
Wachtmeister in einem Werfer R̂gt .,
Inh . des EK . 1 und 1, des Sturmabz .
und weiterer Auszeichnungen , nach
vierjähr , treuer Pflichterfüllung am
6. 8. 43 im Osten im Alter von 23 J .
sein Leben dahingegeben hat . Er
wurde von s . Kameraden beigesetzt .
Karlsruhe -Rintheim .

In tiefem Schmerz : Frau Klara
Hensel ; Obergefr . Heinrich Hensel
nebst allen Verwandten .

Völlig unerwartet traf uns die
noch unfaßbare Nachricht , daß
unser braver , hoffnungsvoller

Sohn , unser lb . Bruder und Neffe

Alfons Hauser
Gefr . in einem Gren .-Regt ., in den
harten Kämpfen im Osten am 13. 8.
im blühenden Alter von 19^ J . den
Heldentod erleiden mußte . Fern der
Heimat , die er so sehr liebte , hat
er sein Grab gefunden .
Sasbach , 31. August 1943.

In tiefem Schmerz : Fffcnz Hauser ,
,Sattlermeister ( u . Frau Elise Hau¬
ser geb . Straub ; Gefr . Franz Hau¬
ser , z . Zt . bei der Wehrmacht ;
Bertold Hauser , z . Zt . beim RAD .

LInfaßbar traf uns die tief -
traurige Nachricht , daß unser
einzig ., Ib . Sohn und Bruder

Wendelin Dresel
Uffz ., im Alter von bereit » 24 Jahr ,
nach sehr schwerer Verwundung , am
22 . 8 . in einem Kriegslazarett den
Heldentod fand . Er wurde auf einem
Heldenfriedhof mit militär . Ehren
bestattet . Unvergessen von seinen
Lieben ruht er nun in fremder Erde .
Bühlertal , 31. August 1943.

In tiefem Schmerz : Josef Dresel
und Frau Theresia geb . Armbru¬
ster ; Geschwister : Maria , Hilde¬
gard und Elfriede Dresel .

Hoffend auf ein baldiges Wie¬
dersehen traf mich die über¬
aus schmerzl . Nachricht , daß

m . heißgeliebter , seelenguter Gatte ,
der treubesorgte , stolze Vater sein .
Kindes , unser Ib ., guter , einziger
Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger , Enkel und Vetter

Wilhelm Klefer
Uff ? , u . Gruppenführer in einem
Gren .-Regt . , Inh . des EK. 1 u . 2,
des Inf .-sturmabz ., des Verwund .-
Abz . und der Ostmed -, im blüh .
Alter von 23 f. bei den schweren
Kämpfen im Osten am 15. 8. sein
Leben für . seine geliebte Heimat
dahingab . Auf einem Heldenfried¬
hof wurde er von s. Kameraden zur
letzt . Ruhe gebettet . Er ruht unver¬
gessen v . s. Lieben in fremder Erde .
Urloffen , 31 . August 1943.

In tiefem Herzeleid : Frau Emilie
Kiefer geb . Wörner u . Kind Herta .
Die Eltern : August Kiefer , Schuh¬
machermeister , u . Frau Sofie geb .
Trautmann . Uffz . August Schnei
der , z . Zt . im Lazarett , u . Frau
Hermine geb . Kiefer u . Kind Wal¬
ter . Großmutter : Emilie Kiefer
Wwe . Schwiegereltern : Franz Wör -
ner u . Frau Theresia geb . Harter
und alle Anverwandten .

Für Führer , Volk u . Vaterland
fiel in treuer Pflichterfüllung
am 4. H. 43 in den Kämpken

im Osten im Alter von 35 J . unser
einziger , unvergeßlicher Sohn , mein
geliebter Bräutigam , unser lb . Neffe ,
Vetter und Schwiegersohn

Pg . Rudolf Lotsch
Leutnant d . R. in einem JägerrRegt .,
Inh . d . EK . 2. Sein Leben u . Ster¬
ben , sein letzter Gruß weist uns den
Weg : Einsatz für Großdeutschland .
Breslau , Straßburg i. E., im Aug . 43 .

In stolzer Trauer : Wilhelm Lotsch
und Frau Ida geb . Scholz , als El¬
tern ; Mechthilde Müller , als Braut ;
Dr . Otto Müller und Frau Erika
geb . Werber , als Schwiegereltern .

Ein unendl . hartes u . schwe¬
res Schicksal ' hat uns getrof¬
fen , hat meinen innigstgalieb -

ten , treusorgeuden u . unvergeßlich .
Lebensgefährten , den herzensguten
Vater »eines so heißgeliebten Kin¬
des , uns . Ib ., hoffnungsvollen , stets
sonnig .. Sohn u . Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwager , Neffen , Vetter
und Onkel

Richard Pfeifer
Panzergren . in e. Gren .-Rgt ., uns
entrissen . In treuer soldat . Pflicht¬
erfüllung starb er am 16. 8 . 1943 im
Alter vp 33 Jahren bei den schwe¬
ren Kämpfen im Osten den Helden¬
tod . Er ruht fern seinen Lieben aul
einem Heldenfriedhof ,
Werl/Weatf . , Zt . Khe .-Rüppurr ,
Oraf Ebmteinstr . 57, Khe .-D 'Stock ,
Bussardwef 14, Freiburg i . Breisg -,
4 . September 1943.

In nnsagb . Schmerz : Frau Maria
Pfeifer geb . Riehl u . Kind Woll¬
gang ; Karl Pfeifer u. Frau Elsa
geb . Jägel ; Karl Pftlfer , , Z . i.
«. Lazarett ; Jlae Pfeifer ; Frau
Sofie Riehl Wwe . ; Fam . Albert
Bleile u. alle Anverwandten .

Seelenamt am 9. Sept . , 8 Uhr , St .
Franiisku « (Dammerstock ) ,

Nach bangem Warten erhielt ,
wir die tieftraurige Nachricht ,
daß unser Ib ., unvergeßlicher

Sohn , unser herzensguter Bruder
und Neffe

Anton Stemmle
Gefr . in einem Gren .-Regt ., Inh . d .
Inf .-Sturmabz . in Silber , zehn Tage
nach s. 27 . Geburtstag , am 15. 7. 43
bei den Kämpfen im Osten den
Heldentod fand .
Kuppenheim , 28. August 1943.

In tiefem Leid : Familie Anton
Stemmle und Anverwandte .

Wir verlieren in dem Gefallenen
einen Ib ., treuen Arbeitskameraden ,
der uns unvergessen bleiben wirej .

Betriebsfiihrer u . Gefolgschaft der
Fa . A. Müller , Groß - u . Klein¬
handels K. G . , Kuppenheim/Baden .

Am 4. September 1943 starb nach
langem schwerem Leiden meine lb .
Mutter , Frau
Mathilde v . Grolman

geb . Freiin du Jarrys von La Roche .
Karlsruhe , Leopoldstr . 43.

Dr . Dr . Adolf v . Grolman .
Die Beerdigung findet auf dem Fa-
niilienbegräbnis in Darmstadt statt .
Bitte keine Trauerbesuche ,

Rasch u . unerwartet verschied heute
morgen mein geliebter Mann , unser
lb . Vater , Schwiegervater , Großva¬
ter , Schwager und Onkel

August Dratz
im Alter von 67 Jahren .
Karlsruhe , Bismarckstr . 15, Stutt¬
gart , 5. September 1943.

In tiefer Trauer : Elise Dratz geb .
Schumacher ; Willi Dratz , Leutn . ,
z . Z . im Felde , u. Frau Martha
geb . Bauer ; Erika Eisinger geb .
Dratz ; Kurt Eisinger , Obgefr . , z .
Z . im Osten ; Enkelkinder Sigrid ,
Udo und Werner .

Feuerbestattung Mittwoch , 8- Sept .,
11.30 Uhr . Beileidsbesuche dankend
verbeten .

Heute wurde unsere treusorg ., un¬
vergeßliche Mutter , Schwiegermut¬
ter , Schwägerin und Tante , Frau

Margarete uoflilnger Wwe .
j?eb . Konz , im Aller von 55 j . von
ihrem schweren Leiden erlöst .
Karlsruhe , Roonstr . 19, 6. 9. 1943.

In tiefer Trauer : Hildegard Völ¬
liger ; Meta Helmel geb . Völlin -
ger ; Karl Helmel , i . Osten , und
alle Verwandten .

Beerdigung : Mittwoch , 8. Sept ., 14
Uhr , von der Friedhofkapelle aus .

Nach längerem Leiden u. einem ar ,
beitsreichen Leben , ist unsere liebe
Tante und Großtante

Anna Dieter
wohlvorbereitet , im Alter von 84 J .
im Herrn entschlafen .
Karlsruhe , 6. September 1943.
Schillerstn 52 (Liobaheim )

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Mittwoch , 8. 9. 1943,
Hauptfriedhof , 14.30 Uhr .

Unsern lb . unvergeßl . Eltern folgte
am 31 . August im Alter von 70 J .
nun auch uns . Ib. , treubes . Mutter

Amalle Spelgler
in die Ewigkeit nach . Die Hebe
Heimgegangene haben wir am 2 . 9.
der Erde übergeben .
Htfflt Dank sagen wir der treuen
Pflegerin Schwester Luise Burkhart
sowie den selbstlosen Besuchern
währ , der langen Krankheit . Nich 'i
zuletzt sei herzl . gedankt Hrn . Pfr .
Bark , dem Posaunenchor u. allen ,
die in aufr . Teilnahme unserer lb .
Mutter das letzte Geleite gaben od .
in Gedanken bei uns waren .
Kleinsteinbaeh , Meßkirch , 4. 9. 1943

Käthe Speigier , Lehrerin , Meß¬
kirch ; Willi Spelgler und Frau ,
Farmer , Kanada ; Karl Speigier u .
Familie , Steuersekretär , Lörrach ,
z . Z . im Krieg .

Für die zahlr . Beweise herzl . An -
teiln . sow . für die schön . Kranz - u .
Blumensp ., die uns be : dem schmerzl .
Verlust meiner Ib ., invergeßlichen
Frau ^ uns . gut . , treu *org . Mutter ,
Schwiegermutter , Schwester , Schwä -

«
erin u . Tante Sophie Böhmert geb .
/ ackenhut zuteil wurden , danken

wir herzl . Bes . Bank Herrn Dekan
Schule für die tröst . Worte u . allen
denen , die sie zur l«t*teu Ruhestätte
begleiteten .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Richard Böhmert , Rb .-Sekretär ,
und Kinder .

Khe .-Durlach , Lamprechtstr , 26.

Für die . viel . Beweise herzl . An¬
teilnahme , die uns durch d. Helden¬
tod unl . Ib ., unvergeßlich , Sohnes
Rott Linder zuteil wurden , sagen
wir uns . herzl . - Dank . Bes . Dank H .
Pfr . Stolz f. seine trostr . Worte ,
der Kirchengfemeinde u . Schulkame¬
raden für die schöne« Kranzspend .,
sowie d. Kirchenchor u . Posaunen¬
chor für die letzte Ehre , die sie
Mlserem lieb . Sohn erwiesen haben
und allen , die im Trauergottea -
dienst seiner gedachten .

In tiefem Schmerz :
fam . Emil Linder a . Angehörig «.

Neureut , Ha-uptstr . 198, 6. 9. 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme bei uns . schweren
Verlust sagen wir allen , die uns .
Ib . Entschlaf , zur letzten Ruhe be -
gleitetep . herzl . Dank . Bes . Dank
den Schwestern des Diakonissen -
Krankenhauses Rüppurr für die
aufopfernde Pflege , d. Betriebsführ .
u . Gefolgschaft der Fa . Riempp ,
sQwie Herrn Stadtpf . Loeb für seine
trostreichen Worte .

Frau Maria Mack Wwe . und
Angehörige .

Karlsruhe , Buntestr . 15. 3. 9. 43 .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme bei uns . schweren Ver -
' uste durch den Heldentod meine «
lieb ., unvergeßl . Mannes u . guten
Vaters , Gefr , Eugen Stober sagen
wir allen herzlichen Dank .

Frau Berna Stober geb . Hölzer
und alle Angehörigen .

Khe .-Rintheim , 2 . September 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtig .
Teilnahme an dem Meldentode mein ,
geliebten Mannes , unseres guten
Vaters Gefr . Karl Pfalzgraf danken
wir herzl , Besond . Dank Herrn Pfr .
Neef für die trostreichen Worte b .
Trauergottesdienst , dem Kirchenchor
u . allen , die daran teilgenomm . hab .

Frau Herta Pfalzgraf m . Kindern .
Neureut , 1. September 1943.

Holraten
Gebildet « , MVdchen , 25 vlets . In¬

teressiert , muslkl ., wUr»»cht die Be¬
kanntschalt mit Her,r \ entsprech .
Alters zweck « späterer Heirat . IS
m . Bild 62J/ >8 Führer -Verlifl Kh« .

FiKui . ln , Ende 54, wünscht Herrn
iwisch . 40—45 3. zwecks spat . Hei¬
rat kennenzulern ®n . El 42921 Füh-
rer -Verlag Karlsruh «

S|«tt Karlen ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme anläßl . des Helden¬
todes meines unvergeßl . lieb . Man¬
nes , uns . lieb . Vaters , Sohnes , Bru¬
ders , Schwiegersohnes u . Schwagers
Obergefr . Emil Benz sagen wir hier¬
mit allen unseren herzl . Dank .

Frau Paula Benz geb . Best und
alle Angehörigen ,

Karlsruhe . Karlstr . 86 , 3 . ? , 1943.

Probe -Eheliste mit Bildern send «
neutral lür 5.— ÄK.H« lraten für all «
Kreis « und Bernte , auch Mir Ver¬
mögenslose . auf diskretem , schrift¬
lichem Wege oder Vorstellung bei

«
roßer Auswahl durch EhebUro
rixius , Kaiserslautern .

Wo findet sich Madchen od . Wwe . ,
Aller b . 35 walch . » vtl . Ein¬
heirat In IBndl . Anwesen bieten
könnte , ru vertraut . Briefwechsel
zwecks Heirat bereit , ca mit Bild
W 41102 Führer -Verlag Karlsruh « .

Mann , Jg ., it 3. alt , Itath ., 1.75 m
groB , z . Z . im Feld » (zu Havse
elg . Geschäft m . Laden ) wünscht
mit nett, . Ib .. charekterv . Mädel
im Aller v . 32—-35 3., mit gut . Ver¬
gangenheit , zw . Heirat in Verbin¬
dung zu treten . !3 mit MM A 41111
FtHrrec -Vtfrl 'ag Karlsruhe

Betriebsleiter , ertah -en , welcher die
, ganze Möbelfabrlfcation beherrscht .

ges . E3 41142 rühier -Verlafl Khe .
Hauptbuchheiter , bilanzsicherer , d .

möal . m . d . ftuchuogswesen v .
Wohrtungen u . Siedlungen vertr .
ist , In Dauerstellung gas Dssol .
ein Buchhalter . „ Neue Heimat " ,
Gemelnn . Wohnung «- und Sied -
longsges . Karlsruhe , Beiertheimer
Allee 32Allee 32.

Buchhalter ( in ) . mögl . bilanzsich ., füi
Fortführ . u . Abschluß der Buchtlall .

' . Durchschreibebuchhaltung ) füi
ige Tage Im Monat (ev . Samt -
i narhm \ rto « I5?l 41^90 Führer -

Wir sagen Dank all denen , die An¬
teil nahmen an dem uns betroffenen
schwer . Verluste beim Helmgang
uns . lieb . Vaters , Schwiegervaters ,
Großvaters , Bruders u. Schwagers ,
Frail Beiz . Bes . danken wir d . H ,
Pfarrer für die trostr . Worte und d .
Schwestern d . Stadt . Krankenhauses
Pforzheim für die liebe Pflege .

Arthur Erb und Angehörige .
Karlsruhe , 2. September 1943.

Statt Karlen ! Für die innige Anteil¬
nahme am Heldentod meine » Heben
Sohnes , uns . guten Bruders , Soldat
Walter Wurth danken wir herzlich .
Auch allen denen , die dem Seeleo¬
amt beiwohnten und »einer gedach¬
ten , ein herzl . Vergeh » Gott .

In tielem Schmerz : Frau Reil
Wurth Wwe . und Angehörige .

Karlsruhe , Lulsenstt . 2a , f . 9. 43 .

Für die zahlreichen Beweise herzl .
Anteilnahme , die uns anlSßiich de »
Heldentodes uns . lieben Sohne « und
Bruders , Ob .-Qelr . Karl Becker zu¬
teil wurden , »©wie Itir die schönen
Blumenspetiden und die Beteiligung
am Trauergottesdienst »agen wir
unsern herzl . Dank .

R. Becker Ww ». u. Familie .
Langensteinbach , 2. Sept . 1943.

Dame , geb . (Beamtenwwe .J, In gl
VerhäHn ., möchte mW Herrn in
gehob . Stellung , bis St 3., in Ver¬
bindung treten zw . . spät . Heirat .
S Z 41117 Führer -Verlag Khe .

Eigoninserat . Friiul . , 33 3., 1,65 m
(Kontori »1'in ) jug <tl . Erscheing . , mit
gut . Charakter u . gut . Vergangen¬
heit , wünscht mit Herrn bis zu
40 3. (am Ib . Kaufmann ) zw . spät .
Heirat in Verbindg . zu treten 13
mit BiId 41115 Führer -Verlag Khe .

Herr , jung .
"
, 27 J

'
„ 1.76 groß , möchte

mit Ib . nett . Mädel in Briefwech «
treten zwecks späterer Heirat . O
62970 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kriegsversehrter , 1,44 m groß , dkl .-
blond , kath ., In sich . Stellg ., na -
tur - u . sportIto ., sucht cfie Bekannt -
schaft mit nett . Mädchen oder
Kriegerwitwe mit Kind zw . betd .
Heirat . BI K 41329 Führer -V. Kh« .

Herr , jg ., im Alter v . 28 3. , möchte
mit nett ., Ib . Mädel in Briefwech .
sei treten zweck » Helut . Kl mit
HW _ H 41517 führer -Verleg J ( he .

Herr , Jung , wünscht mit Ib ., netten
Jg . Mädel Briefwechsel zw . spät .
Heirat . ia mit Bild 3 41316 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Mädel , einlach , nett . 22 3., 1,65 groß ,
ev .. wünscht Brlet 'v « ch »el mit ev .
Jung . Mann . 25—21 3.. Krlegtver -
»• hrter bevorzugt . Nur emsigem .
SB mit Bild 41345 Führer -Verlag Khe .

Krlegerwltwe , 51 3., gute Eric &elng .
wünscht zweck » spät . Heirat mit
Herrn I. Alt . v . 32—40 3. bekannt
zu werden . Blld -EB 63283 F.-V. Khe .

Stellen - Angebote
Fräulein « der Frau halbtägig f . Buch¬

haltung (Durcluchrelbe -) . Lohnab¬
rechnung usw . von Hotel gesucht ,
gg F 41471 Führer -Verl ag Ka rlsruhe .

Dia Organitellon ledt weht für
ihren umfangreichen Nachrichten ,
dien »! — auch für die besetzten
Gebiete — weibliche Arbelttkräfte
mit guter Allgemeinbildung . Alter
zwischen 20 u . 35 3# hren . Bewerb .
mit Lichtbild u . handgeschrieben .
Lebenslauf sowie Zeugnisabschrift ,
erb . an Qrganiiat . Todt , Zentrale -
Personalamt Berln -Charlotlenburq .

Fortführ
(ev . ■
einige Tage Im Monat (ev . Sams¬
tag nachm .) ges . C9 41390 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kreit , männl . od . weibt ., bewandert
In Maschinenschreiben u . T. leichte
Buchhaltungsarbeiten evtl . auch
halbtags gesucht . H 41481 Führer
Verlag Karlsruhe .

Harren als Sachbearbeiter für den
Werkschutz u. Werkluftschuti , so¬
wie als LagertUhrer für Fremdarbei .
ter , der möglichst den gleichen
Posten bfreit 's bekleidet hat , yon
größerem

"
Werk Südwestdeutsch¬

lands gesucht . CS mit Angabe bis¬
heriger Tätigkeit , des Alters und
Referenzen , sowie mit Zeugnisab¬
schriften , Lichtbild und Gehaltsan -
sprüchen erbeten H 41460 Füfirer -
Verlag Karlsruh

Herr , geeigneter , der selbst mitar¬
beitet u . notfalls auch Besichti¬
gungsreisen machen kann , für die
Instandsetzung sowie Ausbau und
Verladen von Induslrlemaschinen
Jeglicher Art , Baugeräten usw . von
hiesiger Firma gesucht . Evtl . wird
bestehender Reparaturbetrieb mit
übernommen oder gemietet und
Beteiligung geboten . El H 41482 Füh
rer -Verlaq Karlsruhe

Anwaltsgehilfin bzw . Stenotypistin
a . 1. Okt . o . früh . ges . Dr . Ingenohl
u . Klumpp , Rechtsanwälte , Kerls -
ruh ®, Kalserstraßa »4

Laborantin und welbl . Lehrling von
erster Karlsruher fotogr . Werkstätte
sof , ges . G3 63412 Führ .-Verl . Khe -

Hilfskraft , ortsansässig , mit guter
Handschrift , für Dentistenpraxis ge¬
eignet , zur Ausbildung « I» arverk .
Sprechstundenhelferin In einjähr .
Ausbildungszeit gesucht . Ej »3502
Führer -Verlag Karlsruhe .

Damen mit höherer Schulbildung
bieten wir Einarbeit auf dem or¬
ganischen u . anorganitchen Ober¬
flächengebiet . Laboratorien mit
neuzeitlichen Einrichtungen stehen
zur Verfügung . Bewerbungen sind
erbeten unter D 41162 Führer -Verlag
Kerlsruhe . .

Schneiderin , tüchtige . Ins Hau « ge ».
El 63343 Führer -Verlag Karl,ruh » .

Freu , zuverl . , lum Inkasso u . Aus¬
tragen unser . Zeitschrift für Krä¬
lingen iof . ges \ Aligemeiner weg -
weiter . Karlsruhe . Kaiser str . IM .

Mädchen , jüngere » für 'eichte Arbelt
(Schreibarbeiten , Zettel »ortleren
usw .) in Dauerstellung gesucht .
Großwäscherei , Färberei Schorpp ,
KaM»ruhe ^ lUI »e [« ljee 37. (5M11 )

Maurer - und Befenpsllere für West - Verkäuferinnen od . welbl . Hilfskräfl
elnsatz sofort gesucht . Angebote
erbeten unter P.L. 52260 dn Schatz -
nnnoncen , Duisburg , Düsseldorfer
Straße 1- 3 (41499)

Kraftfahrer , zuverl ., für Kohlenhand -
lung gesucht . Gefl . Ca K 41459 Füh -
rer -ve rl ag Karls ruhe .

1 LastkreftwsgenfUhrer für 4-t -Wagen
(Holzga ») , 1 Beifahrer zum bald !
gen Eintritt gesucht . Brauerei Gebr .
3ehl » . Bibeta 'ch Baden . (41467)

Blechner für sof . gesucht . Dipl .-Ing .
W . Ehret , Emmendingen (Baden ) ,

Gärtner mit Erfahrung in Gemüsebau
und Blumenzucht f . groß . Sanat . I.
Schwarzw . ges . Angebot « erb . an
Waldsanat . Dr . Schröder , Schöm -
berg bei Wildbad .

für untere Verkaufstellen gesucht .
Meldung auf uns . Kontor HelH -
hoitzstr . 1. Pfannkuch * Ca ., Khe .

Büglerinnen für Wäsche u . Kleidung ,
perfekt oder rum Anlernen In
Dauerstsllg . ge »ucht . Großwäsche¬
rei . Färberei Schorpp Karlsruhe ,
Kaiser allee 57 (5130*)

Arbeiterinnen zum Wäschezählen ,
Mangen , Wäscheausschlagen Pak¬
ken usw . gesucht . Großwäscherei ,
Färberei Scho -pp Karl,ruhe , Kai -
senil — 57. (55510)

Säuglingsschwester Hir etwa 1 3ahr
möglichst ab 1. Okt , 43 gesucht .
Dipl .- Ing . Gareis , Karlsruhe . Beierl -
heimer Allee id .

1 Kochgehllfs (männlich oder weib¬
lich ) , 1 Küchenanfängerin , 1 Bedie¬
nung (männlich oder weiblich ) z .
»» fertigen Eintritt getuchl . 13 »Ind
an das Metel Ruf , Pterzhelm , erbet

Wo kann ältere * Fräulein kleines
Geschäft finden ? Schreibwaren ,
Kurzwaren . Kaution , auch Kauf mög¬
lich . Durch Jahrelange Tätigkeit ge¬
wandt und tüchtig . Auch Einheirat ,
Witwer Uber 55 J ., auch mit Kin¬
dern . angenehm . IS W 41359 Füh -
rer -Verlaa Karlsruhe .

Hausmeister , auch für leichte Büro¬
arbelten geeignet , zum möglich » !
baldigen Eintritt gesucht . Tausch¬
wohnung evtl . vorhanden . E3 K
41463 Führer -Verlag Karlsruhe

Mädchen , vertraut mit allen Hau «-
arbeiten , auch als Büfetthilfe (evtl .
halbtags ) auf tot ges . Vorzustell . i
Kabarett Regina , Karlsruhe . Hebel -
Straß e 21. Ruf 406.

Bedienung , ans 'tänd ., fleißig , für t« f.
od . später weg . Vsrh . der seith .
gesucht . GB B 41( 64 FUhrer -V. Khe .

Statt KartenI Wir danken allen , die
unser bei dem unersetzl . Verlust
(nein , geliebt . Mannes u . Vater » sei¬
ner beid , Kinder , Sohnes , Bruders ,
Schwiegersohnes u. Schwagers Ufiz .
Heinrieh Qutmann Teilnahme be¬
zeugten . Bes . Dank dem Gcistl . Rat
Htrrn Stadtpf . Geiler und allen , die
in d . Seelenämtern seiner gedachten .
Für die trauernden Hinterbliebenen :

Annemarie Gutmann . Kinder und
Angehörige .

Kuppenheini . J . September 1943.
Sebastianstraße 14.

Für die wohltuend . Beweise herzl .
Teilnahme u. herrl . Kranz - u. Blu»
mepspend . , welche uns b, Heimgang
uns . Ib . Vaters , Schwiegervaters u .
Großvaters Jakob Armbruster . Alt -
Lindenwirt in so reich . Maße zuteil
wurden , Sprech , wir im Namen aller
Hinterbl . uns . tielempf . Dank au«-
Ganz bes . Dank H. Pfr . Herman lur
die tröst . Worte , ebenso d . Kirchen¬
chor v . Gernsbach iür den schöiwn
Grabgesang u . all denen , die ihn
zur letzten Ruh ? begleiteten ,

Friedr . Armbruster ,
Gasthaus „ zur Linde * .

Gausback , 1. September 1943.

Witwe, . 52 3ahre , av „ gut . Aeußere ,
tücht . Hausfrau , wünscht «Ich mit
»olld . Herrn In sicherer Poslt , zu
verhelr . 13 45266 Führer -Verlag Khe .

Herr , ält ., kaufm , Angest ., wünscht
mit Frl ., od . Witwe . 35—45 3., tücht .
Hausfrau , zw . Heiret bekannt zu

. werden . E3 63271 Führ er -Ve rl . Khe .
Witwer , 35 3. , 1,70 groß , kath ., mit 2

Kindern , sich . Verdienst u . etwas
Landwirtschaft , wünscht zwecks
baldiger Heirat Fräulein od . Junge
Witwe Im Aljer von 25—30 3ahren
kennenzulernen . Kl mit Lichtbild
W 40895 FQI>M»r-Verlag Kerlsruhe .

Wachmänner in Karlsruhe für Wache
zum sofortigen Eintritt gesucht .
OB W 41171 FWwer -ysrlea Karlsr uh « .

Hilfsarbeiter , Hilfsarbeiterinnen , Büg¬
lerinnen und Bügjllehrmädchen
sofort gesucht . Färberei Printz
A.-G .. Karlsruhe , Frilz -Todt -Str .65/67

■uriche für Hausarbeit u . Ausläufer
ges . Leipheimer & Mende , Karls -
ruhe . Kaiserstra ße 16?

Für dl « lieben Beweise aufrichtig .
Teilnahme bei dem Heldentod uns .
Ib . PHegesohnes , KnWls , Neffen u.
lieb . Bräutigams Franz Suhm , Ober¬
gefreiter , sagen wir allen herzu
Vergelts Gott .

In tieler Trauer : Ohnilie Georg
Ben », Braut u . alle Verwandte «.

Durbach . Wiedergrün . 3. 9 . 1

Statt Karten ! Allen Verwandten ,
Freunden und Bekannten , die uns
beim Tode mein . lb . Mannes , uns .
lieb . gut . Vaters , Schwiegervaters ,
Opas , Bruders u . Onkels Heinrich
Benz zur Seite »fanden oder mit¬
trauernd grüßten , »ei hiermit von
Herzen gedankt . Be». Dank d . Herrn
Geist !., d . Vertreter d . Reichspost¬
direktion Khe ., d . Kameraden des
Postamts Appenweier , «bento Dank
lür die Kranzspende .

In tiefem Leid : Luise Benz Ww «.
und Kinder mit Enkel .

Appenweier , 2. September 1M3.

Wo finde Ich meinen Lebenskamera¬
den ? Bin Vollwaise , ev ., Ende 30,
mit schön . Heim u . Erspart . ® von
Herren In sich Stellung ebeten
63256 Fü hrer -Ve rlag Karlsruhe .

Witwer , 50 3., in sich . Pos ., w . bald .
Heirat mit Witwe od . alleinsteh .

_ Frau . E3 3477 Führer -Verl . Ottenburg .
S. lbstlnseratl Wünsche mit Ib ., WO-

mögl . blond . Frau b . 42 3., d . gei¬
stig aufgeschlossen u . ein heil . Ge¬
müt hat . zw . Ehe bekannt zu werd .
Erbitte H mit Bild RA 4136 Führer -
Verlag Rastatt , Diskr , Ehiensache .

Ig . Herr , 27 3. , kath, '
, 172 gr ., tadeil .

Ersch . , dunkel , v . viels . Interessen ,
froh , aufgeschl . Wesen , wünscht
nette » Junge » Mädel kennenzuler¬
nen zwecks spät . Heiret . ® mit
Bild Kennnwort F 5555 Führer -Ve ,
lag Bruch »al . Hoheneggerolatz

Lehrling , kaufm . (od . Lehrmädchen ),
zum bald . Eintritt gesucht . Milch -
Zentraip Karlsruh » .

Lehrling kann elntret . b . Franz Walz ,
Mt cftmledemtlr . teitqW . Ka a « [p »tt |4.
Kontoristin , in Durchschreibebuchfüh¬

rung »elbständ, , »of . in Halbtags -
stellg . ges . Kinderwagenhau » Wie -
gisser , Khe . , Waldstr . 40a (am Lud -
wlgsplatz . Ruf 5565 .

Stenotypistinnen und Kontoristinnen
v. groß , Unternehmen (Bodensee¬
gegend ) zum sofortig . Eintritt ge ».
Ausführl . Bewerbungen mit Angabe
der GehaMsansprü ^he u . der Frei -

40321 Führ .-V.Khe .

Aul diesem Wege suche ich einen
tr . , charakterv . Lebenskameraden ,
den ich von ganzem Herzen achten
kann . Freundl . Ib . Wesen mit gu ' -
Vergangenheit u . geslch . Stellung
bevorzugt , auch . Geschäftsmann .
Bin Witwe , Mitte vierzig , ohne An¬
hang , kath ., »chlk ., dkbi ., sparsame
schlichte Haustrau mit wertv .
Wäsche , größ Haushalt u . Barver ,
mög . Herzl . Verstehen soll Grund -
bedlnwfig sein , Gefl . Kl mit Bild
62997 Führer -Ver leg Karl sruhe

Fräulein , Mitte 30, wünscht Heirat .
Witwer mit Kind angenehm . Ver -

_ m !tU • zweckl . Ei 63385 Führ .-V. Khe .
Freu , 50 3. , vollschl ., 1,10 m gr ., gl .

Hausfr ., m . angen . Aeußern , gut
einger . Wohng .. s . beldmdgl . pass .
Leb -enskameraden . El RA 4156 Füh -
rer -Verlaq Rastatt

g
'
for : U Vergangen ^ .

h# u»llch u . sparsam , möchte mit
cnarakterv . Herrn , der Wert auf
gemütl . Helm legi , zw , Heirat be -
fcannt werden El F 4115» Führer -
Verleg Karlsruhe .

Fra « od . Mädchen für Haush . . mög -
von 5—1! u . 14

Männer (Rentner etc .) od . Ehep .,
mit Ortskenntnissen , f . leichte Be¬
schäftigung gesucht . Cential -Palast
Karlsruhe , Passage 20.

gabemögllchk . u . 40321 . .
Stenotypistinnen , Kontoristinnen ,

Buchhalterinnen , sowie weibliche
Arbeitskräfte für jede andere Tä¬
tigkeit zum Einsatz In den besetz¬
ten Gebieten uhd Im Reich wer
den laufend eingestellt . Bewer
bungen m . handgeschrleb . Lebens¬
lauf , Zeugni »ab »chritten u . Angabe
des frühesten Antrittsterminas er¬
bet . an Organisation -zentrale , per -

_ sonalamt , Be rl in -Cha rlottanb urg 15.
Bürokräfte ; Stenotypistinnen , Buch¬

halter , für Versand und technisch .
Magazin von Großunternehmen der
chemischen Industrie für Mark
Brandenburg ges icht , Angebole
unter R S. 717 an Anzelgen -Hege
mann Büro Frankfurt a . M .. Zell 123

Stenotypistin , auch <ür Abrechnung «
erb . geeign ., zum mögl . bald . Ein
tritt von Reichsbehörde In Karls
ruhe ges . Bewerb . u . 63254 Führer -
Verlag Karlsruhe erbeten .

Stenotypistin mit guter Auffassung
zur Einarbeitung alt Sekretärin so¬
fort od . z . 1. 10. von Arzneimittel -
großhandlunq gesu -nt . Angebote
erbeten an Heid elberg Po stfach 8

Stenotypistin von Krankenhaus am
Oberrhein zum sofortigen Eint ' lt !
gesucht . Angebote an die Verwal¬
tung des Krankenhauses Waldshut
(Hochrhein ) , (414*6)

Stenotypistin , gewandt und zuverl « »-
»Ig , von größerem Werk In Karls¬
ruhe gesucht . Kl S 41462 Führer
Verlag Karlsruhe ,

liehst bald , tägl .
In Di

Hahn , Khe -, Itedtenbacherstr .
bi » 16 Uhr In Dauerstellung ges .. .. st

Stollen - Gesuch «
Architekt — Bauleiter , lang ) . Tätlgk .

bei Behörde , Baugeschäft u . elf
freischaff . Architekt sucht Stellen¬
wechsel . Bei vorlieg , Interesse
weitere -Angaben mögl . Zuschr . er .
beten nach Schuttes . Dü »»eldoif ,
Worrlnge rttrafte W .

Diplomlandwirt , jahrelang bei mit¬
telbarer Reichsbehörde als Wirt¬
schaftsberater und Fachlehrer tät .
gewesen , mit reichen Erfahrungen
auf den Sondergebieten der Saat¬
zucht , Saatenanerkennung , Saatgut -
Prüfung und des Kartoffelbaues , m .
guten fachlichen Kenntnissen In
der botan . mlkroskop . Prüfung von
Futtermittel » , sucht entsprechende ,
selbständige , verantwortliche Stel¬
lung In der Oberleitung und Bera¬
tung größerer landw . Betriebe od .
in großen kaufmännischen , auch
Industriellen Unternehmen . Ange¬
bote erbet , unl . „ WK 1054" O/S .
Werbebüro , Kattowltz . (41701)

Herr , ält .. sucht f . nachm . leicht »
Büroarb ., Bücherübertr . od , Helm¬
arb S 63533 Führer -Verl , Karlfiylte ,

Kellner -Ehepaar , gute Ersch ., sucht
pass . Wirkungskreis , am liebst . I.
Landstädtchen . Kantine od . Pension
bevorz ., ev , Pacht . 2-5 z -Wehn . m .
vorh . sein Hilfe kann auch gest .
werden . ® BA 5432 Führer -Verlag
Baden -Baden .

Herr , ält, , sucht 4—5 Stunden täglich
Beschäftigung . S L 65412 Führer ^ er -
lag Ka (l»ruhe .

Wann , 50er sucht Stelle als Lager .
führer , Hausmeister od . sonst . Ver .
trauenspost . Kl 63324 Führ .-V. Khe .

Rentner (Beruf Schreiner ) sucht Pfört -
nerstelie mit Wohnung . BI 4151 Füh -
ror -Ve rlag Kehl .

Buchhalterin , perfekt « (Purchtchr, .
Verf .) , auch in allen sonst . Büro¬
arbeiten erfahren , sucht sofort Ver¬
trauensposten in Khe , Eil-sa 41564
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kentoristin , 54 3., an selbst . Arbeiten
gew ., perf . in Gehalt »abrechnung ,
Steno u . Maschlnen »chr ., sucht zum
1. od . 15. 10. ent »pr Vertrauens¬
stellung in Khe . od . Baden -Baden .

_ F3 413(8 ^ Führer -Verlag Karlsru he .
Itenetyp . s Nebenbesch , i d Abend -

itd . gl welcher Art , a . Helmarbeit .— 63477 Führer -Verleg Karl « ruhe .
Fräulein sucht Halbtagsstellung , Ma¬

schinen,ehr, -, Stenographie - »owle
Sprachkenntn , Gt . Allgemeinblldg .
B 41379 Führer -Verlag Karlsruh e ,

Bürohalbtagsstelle sucht Fräul . ohne
Steno . IS 63361 Führer -Verl . Khe .

/ •/



Amtliche .
Bekanntmachungen

Ettlingen . Meidepflicht tür unter
belegte Wohnungen . Gemäß § 14
der Verordnung zur Wohnraumver -
aorgumg der luftkriegsbetroffenen
Bevölkerung vom 21. 6. 1943 sind
unterbelegte Wohnungen in de
Stadt Ettlingen von den Wohnungs'Inhabern cnzunnelden . Unterbelegte
Wohnungen sind nach § 11 der VO
solche Wohnungen , bei denen dl «
Zahl der Benutzer der dazugehöri
gen Räum © um menr als eins kl ei
ner ist als die Zahl der Räume .
Die Anmeldung hat auf den beim
Wohnungsamt — Schloß — erhält¬
lichen Vordrucken zu erfolgen und
ist bis spätestens 15. Sept . d «. J«
daselbst abzugeben . Wer die An
meldung innerhalb der festg es e tz
ton Frist unterläßt , wird mit Geld -
s-trafe bis zu 1500 M oder mich Haft
bestraft . Ettlingen , 4. Sept . 1943.
Der Bürgermeister .

Bruchsal . Wegen Erledigung notwen¬
diger Vorarbeiten für die bevor¬
stehende 54. Lebensmittelkartenaus¬
gabe bleibt die Karten ausgäbe¬
st eile und das Bezugs cheinamt am
Mittwoch , 8 . und Donnerstag , 9.
September geschlossen . Bruchsal
den 6. Sept . 1945. Bezugscheine mt
und Kartenausgabestelle .

Handelsregister
Bruchsal . Handelsregister - Eintrag
A 4 Nr . 51 : Firma Vicky Schührer
in Heims heim : Dem Ernst Keller ,
Kaufmann in Herrnsheim , tst Binzel -
ärokura erteilt . Bruchs -» !, 31 . Aug .
1943. Amtsge richt I.

Baden -Beden . Handelsregistereintrag
Abt .

' Bt Firma Carl Leger , Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung ,
Sitz : Baden -Baden . Gegenstand des
Unternehmens Ist die Herstellung
und der Vertrieb von Steinproduk¬
ten nach dem Verfahren des Herrn
Carl Leger , sowie die Abgabe von
Lizenzen . Die Gesellschaft ist be¬
rechtig *, sich an anVieren Unterneh¬
men gleicher oder ähnlicher Art zu
beteiligen , auch Lizenzen zu neh¬
men und Interessengemeinschaft «-
Verträge abzuschließen . Stamm¬
kapital ; 75 000 .— M (Geschäftsfüh¬
rer ) Carl Leger , Kaufmann in Baden -
Baden . (Prokura ) Frau Erna Leger
geb . Kühny , Baden -Baden ist Pro¬
kura erteilt . (Rechtsverhältnisse )
Gesellschaft mit beschränkter Haf¬
tung . Der Gesellschaftsvertrag ist
am 3. Mai 1941 errichtet . Die Ge¬
sellschaft wird durch einen oder
mehrere Geschäftsführer vertreten .
Jeder Geschäftsführer ist allein ver¬
tretungsberechtigt . Durch Gesell
schafterbeSchluß vom 23. Juli 1943
ist der Gesellschaftsvertrag ' in § 1
Absatz 2 geändert ., (Sitzverlegung .)
Der Geschäftsführer Hans Kreltmair
ist ausgeschieden . Als nicht ein¬
getragen wird bekannt gemacht :
Der Gesellschafter Carl Leger , Kauf¬
mann in Baden -Baden , hat als
Stammeinlage zwei Verfahren im
Geldwert von 15 000.— JM in die
Gesellschaft eingeo rächt , nämlich
das Verfahren zur Herstellung eine «
räum beständigen Kunststeines , wel¬
cher bei hoher Biegezug - u . Klebe¬
festigkeit ein © Druckte »;Igkeit von
über 1000 kg aufweist , mit als
Bindemittel Mgo , wodurch eine Er¬
härtung innerhalb 24 Stunden statt¬
findet , »owio das Verfahren zur
Herstellung eines farbigen Kunst¬
steines für kunstgewerbliche und
andere Zwecke , welches bei allen
oder einigen Merkmalen de » oben¬
genannten ersten Verfahrens durch
Beimischung von bestimmten Che -
mlkaGen noch Eigenschaffen auf¬
weist , welche es für diese Zwecke
speziell geeignet machen . Oeffentl .
Bekanntmachungen Her Gesellschaft
erfolgen im Deutschen Relchsanzei -
ger . Baden -Baden , 25. Aug . 1943.
Amtsgericht i .

Oberkirch . Handeisregister . Amts¬
gericht . Veränderung . A 2 Nr . 1.
Martin Müller , Bad Peterstal . Die
Prokura des Rudolf Müller Ist er¬
loschen . Oberkirch , 1. Sept . 1943.
Amtsgericht . (41612)

Schlafzimmer , evtl . mit 1 Bett , und
Küche gegen Barzahlung gesucht .
EI 62988 Führer -Verlag Karlsruhe .

Z Bettstellen m . Matratze u . 1 Chai¬
selongue gesucht . E3 63056 Füh¬
rer -Verl ag Karlsruhe

Bettstelle , eis ., mit Matratze , ges
EI 65276 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Betten , kompl ., gut erh ., gesucht .
(SI 63122 Führer -Verlag Karlsruhe .

Güterrechtsregister
Bretten . Güterrechtsregistoreintrag ,

Band II. Seite 133 : Doli . Hermann
August , Fabrikant In Bretten , und
Hedwig Elisabeth geb . Vettel . Ver¬
trag v . 20. 7. 1945. Errungenschafts¬
gemeinschaft mit Vorbehalfsgut der
Ehefrau . Bretten, ' 27. August 1945.
Amtsgericht . (4T628)

Bruchsal . Giiterrechtsregistereintrag
Band III Seite 299 Otto Uimer ,
Bauunternehmung und dessen Ehe¬
frau Maria Anna Ulm er geborene
Schmalz in Bruchsal : Gemäß Ehe -
vertrags vom 9 . April 1943 bzw .
Berichtigungsur künde vom 18. Juni
1945 bleibt der bisherige gesetz¬
liche Güterstand nach § 1365 ff.
B.G .B, bestehen . Zum Vorbehalts -
gut der Ehefrau wird außer dem ,
was schon nach §§ 1366 und 1367
BGB . ihr Vorbehaltsgut ist , er¬
klärt : Ihr eingebrachtes Gut , das
Erträgnis desselben , » lies was sie
durch Erbfolge , durch Vermächt¬
nis oder a-.'s Pflichtteil erwirbt ,
oder was ihr unter Lebenden von
einem Dritten unentgeltlich zuge¬

wendet wird , sowie alles Ver¬
mögen , was ihr der Ehemann
schenken wird . Bruchsal , 25. Aug .
1943. Amtsgericht I.

Kaden -Baden . Giiterrechtsregisterein¬
trag : Franz Josef Ackör , Behörden -
angestellter in Baden - Baden , und
dessen Ehefrau Margarete geb . Hau -
schild in Baden -Baden , Vertrag vom
10. Juni 1943, Gütertrennung . Baden -
Baden , 25. Aug . 1943. Amtsgericht >.

Verstelgerungen
Baden -Baden . Nachlaß Versteigerung .

Aus herrschaftl . Besitz . Donnerstag ,
den 9. und Freitag , deR 10. 9. 45,
Jeweils nachm . 2Vz Uhr , versteigere
Ich gegen bare Zahlung im Garßen -
saal „ Zum Bletzer " : I. Kristalle ,
Vasen , Bronzen , Nippes . Porzellan .
II . Salongarnitur : Sofa , Sessel ,
Stühle . Schränke , 1 Büfett , eiektr ,
Apparate , Staubsauger , Spiegel und
sonstig . Hausrat . Kengelbach , Orts -

f
erichtsvorsitzender , amtl . öffentl .
chätzer . Ruf 219. Fliegergeschäd .

werden bei Vorzeigen ihres Aus¬
weises bei der Versteigerung be¬
rücksichtigt . (41957)

Verkäufe
Abendkleid , eleg ., Wollstoffkleid ,

Größe *4, schwz ., 1. 80 TM zu verk .
^ 65520 FUhrer -Vertag Karlsruhe .

Gehrock , »ehr gut erh ., Gr . 4«, f.
_ «0M zu vkf . El 65513 Führ .-V. K-he .
H.-Wintermantel , schwarz , für stärk

Herrn , sehr gut erh ., f . 60 M zu
yqrk , M 65551 fU hr -Ve rl . K-h» .

Kleiderschrank 55 M , ru verkaufen
Rh« ., Markgrafenstr . 25, Laden .

Bettstelle , ®i« ., 12 M , Holzwasch¬
kommode 25 M , 2 Holzvorharvg -
gaterien i 1 M ru verkaufen .
El 65545 Führer -Vortag Karlsruhe .

1 Bettstelle , eleg ., pol ., » . Nachttisch ,
50 JM , 1 Waschtisch 55 M , 1 w .
Marmorwaschtischaufsatz 40 W . zu
verkaufen . Khe ., Goettvestr . 12. IV.

Oelgemälde guter Meister u . Radle
runoen preiswert abzugeben . B
65777 Führer -Vorlag Karlsru he

Öolgomäld » ,
"

verschied ., gute , zu
verkaufen . Anzus . bei Schöppler ,
Kartwvho , Waldstr . 26, III .

Oelgemjflde , Landschaft , 1.20X1 .80,
v/elbi . Akt , 1.40X2 .10 u . verschied .
V-Mnere , v . gut . Meister zu verk .
E 45406 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Zuglampen , älter « , ru -s . TS JM ru
verkaufen . Heum oller , Karlsruhe ,
Winterstr . 51, III .

Herd , komb ., weiß em ., mit Kohlen
wagen , gut erh ., 130 JM , zu verk .
Dur lach , Auerst rq ße 66, II . recht s ,

Kohlenherd , emaill ., 58X85 cm , zu
verkauf . 10 JM . Stulz , Karlsruhe ,
Südendstraße 36.

Biergläser , Henkelgläser , abnorm .
Größe , billig abzugeb . Brauers !
He inri ch fe ls , Khe ., Kriegs str . 115.

Kinderwagen , 50 JM , zu verkaufen .
Vogel , Luisenstr . 70, III ., Khe .

Schrankgrammophon , gut erh ., mit
Platten , für 120 Jl )l zu verkaufen .

GA 2991 Führer -Verl . Gaggenau .
B-Klarinette , prima Instrument , Preis

200 JM , zu verkaufen . EI 63555
Führer -Verlag Karlsruhe .

Vervielfältiger (Rotafix ) , starke Ma
schine , für 140 JM zu verkauf , b
Zäpfel , Khe ., Kaiserailee 77.

Generalstabswetk des Krieges 1870 :
5 Bde ., je 2 JM , 3 Bde . Kriegs¬
karten je 6 1 , Neupreis 128 JM ,
ru verk . Anzusehen nach 7 Uhr .
Khe ., Weitzienstr . 51, II ., rechts .

Haarschneidemaschine 20 Jl)l , kpl .,
eiektr . ßeleucht . f. Leichtmotorrad
30 JM , Heimkino m . Film 30 JM ,
Gartentüre 10 JM , Gemüsehack -,
maschine 15 'JM , Tonnagengarnitur
20 JM , div . Bratpfannen u . Por -
zel 'iangesch 'irr zu verkaufen .
El 63612 Führer -Verlag Karlsruhe

1 Grützner - Holznagelmaschine mit
Kraftbetrieb , 350 JM , zu verkaufen .
A. Schückle , Khe ., Waldhorrwtr . 36

Jauchepumpe , neuw ., 70 JM , z . vkf .
E3 63370 Führer -Veriag Karlsruhe .

Federpritschenwagen , gut erh ., mit
Haib -Patentachsen , -150 JM , z . vk .
Wiih . Bauer , Durmersheim , Schia -
geterstraße 586.

Kaufgesuche
Grenadier Uniform , gut erh ., für mei¬

nen Bruder ges . El 63793 Führer
Verlag Karlsruhe .

Militärhose , l-g ., feldgrau . Schritt -
lange 73, gesucht . CS 65529 fübror -
Vo r ,a g Ko. r !s rvhe .

Kleid . Gr ? 42, gut erh ., zu kauf . ges .
El BR 5781 Führer -Verla g Bruc hsal .

Gesellschaftskleid zu kf . gesucht .
EI BR 5780 Führer -V» rl . BruchsaL

Kleid od . KostUm , gut erh ., Gr . fl ,
sow . H.-Anzug f Gr . 1,45 m ; ges .
EI 65556 Führer -Verla g Karlsruh « .

Smoking , schw . , q . erh , gr . schl .
Fig ., ges . S BA W31 Führer -Ver¬
lag Baden -Baden .

H.-Lüsterjacke , Gr . 50.52, schwz . od .
blau , qes . EI 65058 Pühr .-Vorl . Kho .

Damen -Röhrstiefel , Gr . M , gesucht .
H RA 4142 Pührer -Verlag Rastatt .

Kleiderschrank , 21ürig , 1 Z.-Biitett ,
1 Waschtisch , gut erhalt ) gesucht .
El OF 5481 Führe r -Verl . Offenbur p .

Kleiderschrank gesucht . GS 65355
Führer -Verl 'a'g Karl » ruhe .

Tausch
iDackel , Jg ., (Rüde ) zu kaufen ges .

^ 63929 Führer -Verlag Khe .

42, geg . nur gut erh . K.-Sport¬
wagen (Korb ) zu tauschen . EI
65581 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hänger , dkibl ., Gr . 45/44 , mit pelz -
bes ., gut erh ., geg . Damenrad zu
tausch . ® BR 3785 F.-V. Bruchsal .

D.-Uebergangsmantel , Größe 46— M,
ges . Geboten Chalselongiue , gut
erh . E D 41560 Führer -Verl . Khe ,

D.-Schweinilederhandschuhe , s . gut
erh ., Gr . 7V<, gebot . Ges . s . gut
erh . Damenfilzhut . Zu erfrag , urrt .
RA 41-53 Führer -Verlag Rastatt .

Cut , 2'mal getr ., G ' . 48, obz -ugeb .
geg . D.-Gateardir >emantel , Gr . 44,
od . and . losen Uebergangsmant .
Gr . Waschtopf geg . gut erh . Mäd -
cherth 'atbschuhe , Größe 35—34. E3
65345 führerVerlafl Ranisrut »e .

Pumps , schw ., Gr . 3? , geg . Pumps
Gr . 38. Vögele , Rartoruhe , Gottes¬
auer Straße 12.

Lederpumps (weinrot ) , 1 Paar , gut
erh ., Gr . 38, ml1 n-led . Abs ., geg .
sonst , gut erh . L.-Pumps mit höh .
Abs ., Gr . 37—S7'/>, zu tausch , ges .
Durlach -Au» , Grazer Straße 1.

Nachttische , zwei , sowie Friseur -
kommode ges ., evtl . Tausch von
Oelgenrvälde od . Fotoapparat . El
RA 4155 Führer -Verlag Rastatt .

Wohniimmertepplch , t .Ina . 3X4 m ,
ges .,mod .Wohn - u .Schlaf z .-BeleucM .
gebot . Kl _63571 Ftihrer -Vertag Rh« .

Oelgemälde , mod . Me 'wt ., Schweiz .
Alp « vt'ar >dsehaft , mit bes . breit .
Goldrahmen , imposantes Pracht¬
stück , 1,40X1,10 m , zu tausch ge¬
gen BriHantschmudc . Wertausgl .
(5000 M ) . EI 65205 Fühiet -V. Rhe

Gcmülde guten Meisters gas . Ge¬
bot . Schneiderkostüm , mittelgrgu ,
Gr . 44 eleg . mod . Porm , neuwert .
El 45925 Fuh rer -Verlag Rhe .

Heiiöfchen , eiektr ., gut erh , ges .
Biete setwarr « D.-Pumps mit
Wildtedereiflsaiz , Gr . W . 13 63349
Fütver -Vertag Rarlsruhie .

Herd , elelctr ., komb ., ?20 V. , gebot .
Gesucht einf . eleklr . Herd , 220 V.
ta _ BR J783 _ Füh rer -Verl » g Bruchsa l.

Vorratsschrank geboten . Ges . D -

, Fahrrad mW neuw . Bereifg . od .
neue B-ereifung und Auszahlung .
El 65K1Pührer -Vertag Karlsruhe .

Kaufmann aus der Lederwerenbranche
(Witwer ) , bisher Besitzer einer
Lederwarenfa -brlk und Lecterwaren -
Einzefban -debigesehaft , sucht gleich¬
artiges Unternehmen zu kauten od .
auch Einheirat Angeb . unter E 1729
an Ann .-Exped . lak . Vowlnckel ,
W.-Elberfeld . (41487)

Handwaschmange , prima Kletter¬
weste geboten . Akkordeon ges .
El 63374 Führer Vertag Khe

Padfligrohr -Kindeiwagen , s g . erh . ,
gebot . Suche 0 .-Fahrrad I . n . gt .
Zustand . Kl RA 4141 F.-V. Rastatt .

Kinderwagen , gt . erh . , gebot . Suche
Nahma » chino , gut erh ., evtl . mit
Aufl . El RA 4167 FOhr .-V. Rastatt .

Kinderwagen mit Notsitz , K -Sport¬
wagen , H -Rad u . 2 Fahrradsitze
geboten . Ges . Lei terwä gelchen .
H 63542 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderbettchen u. « leinklnderwUsctie
sucht Böhm , Rhe, , Stefa nie n« !r. 20

RoChaar od Roßhaarmatr . f. 2 Bett .,
sowie Nähmasch ., Sitzbadewanna
u Couch , alles in gut . Zust ., ges .
B 65267 Füh rer -Ve rlag Rarlsruhe .

Polsterbettrost , auch rep -bed ., ge -
sucht . El 62933 Führer -Verlag Khe

Bettwäsche , ebenso 2 4 Kissen und
Plümo gesucht . 23 43309 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Herrenfahrrad mit gut . Bereif , ges .
Geboten H.-Gatoardhi ©mantel od .
zweite !!. Anzug , Gr . 52. GS 41454
Führör -Verl -eg Karlsruhe

Sofa u . kleiner Schrank , gut erhall ,
von Kriegsversehrtem gesucht .
EI 63068 Führer -Vertoa Karlsruh «

Chsisolongue oder Sofa , Sessel und
Stühle gesucht . ES 43085 Führer -

H.-Fahrrad , »ehr gut bereift , gebo¬
ten . Suche gut » rh . R.-Sportwag .
u . Nähmaschine . Aufzehlung . El
63582 Führar -Verteg Rarlsruhe

ChBiselong . od . Couch , sowie Blu¬
menständer , gut erhalten , gesucht .
El 65265 Führer -Verlag Karlsruh » .

2—5 Sessel , bam .-Wintermantel . Gr .
42/44 , gesucht . El 63097 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Bodenteppich , 2/3 m , auch beschäd .,
sowie 1 Korbsessel gesucht .
El 45256 Führer -Verlag Karlsruhe

linoieumteppich und Bettumrandung
gesucht . El 65059 Führer -Verl . Rhe

Bilderrehmen jeder Art gesucht .
El 63092 Führer -Verlag Rhe .

Badeeinrichtung , kompl . (Wanne u .
Ofen ) u . Nahmaschine , g-u-t erh .,
ges . Frau 3lse Fischer , Karlsruh « ,
Sehl rmer str . 6,

Zwillingskinderwagen , gut erh ., ges .
El 65812 Führer -Verlag Karlsruh e .

Peddigrohr Kind erwägen (Korbdach )
gesucht . El 62747 Führ er -V. Khe .

Korbkinderwagen , gut er*»., auch
ohne Matratze zu kauf . ges . El
GA 2985 Führer -Verlag Gaggenau .

Korbkinderwagen od . Kastenwagen
sowie Stubenwagen gesucht 13
L 41261 Fuhre i-Vertag Karlsruh « .

ifräirbkinderwägen , neu od . neuw ,
ges . EJ R 41307 Führer -Verlag Khe .

Kinderwagen , gut erh ., ges .) am
Ibst . Korb . El 43345 Führer -V. Rh« .

Kinderwagen , neuwertig od . gut
erhalten , am liebst . Korb , ges .
ta 63022 Führer -Verlag Khe

Kinderwagen , gut enhatt ., gesucht .
H mit Preisangab « 62852 Führer -

.-Wagen , neuw ., mögl . mit Maträtz -
chen u . Gummibereifung gesucht .
Breitenberger . Phlrippsburg/Baden ,
Kronenwerlcstra &e 22

Kinderwagen , gut erhalt ., ges . Erich
Rosendahl , Kh e .. Gebhard str . 18.

Kinderwagen gesucht . EI 42745 Füh¬
rer -Verlag Karlsruh « .

K.-Korbsportwagen , gut erh .. geb .,
»uche Bodenteppich od . Llnoleufn -
belag . ® 45385 Führen -Verl . Rhe .

Kindersportwagen , gut erhalt ., ges .
Biete bl . Mä «tchenwintermantel ,
13— 14 3., helfbr . D.-S'chuhe , Gr .
59/40 , H.-Üeberg » r»gsmantel oder
Staubsauger , 110/130 Vol -t , alles
gut erhallen . Wertausgte -Ich . El
632-50 FÜ+irer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen , gut erh ., ges ., evtl .
geg . Rindersohreibpult z-0 tausch .
El 3475 Fü hrer -Verlag Ot tenburg .

Pupp « ges . Kiwierd 'reiad , gut erh .,
gebot . El Ra 4130 Führer -V. Rehl .

Damenfahrrad geg . Radio , 220 Volt ,
Wechselstrom zu tauschen . IS
43391 Führer -Verlag Rartsn/he .

Klavier , schwarz pol ., ^ ebot . Ges .
gut . Radioapparat mi1 Kurzwell .
(Telefunken , Körting , Blaupunkt ,
Mende ) . Merkur -Drogerie Mug¬
gensturm (Beeten ^

Redio , Gleichstrom , geg . Wechsel¬
strom zu tauschen gesucht . El an
Rauf mann , Altschweier bei Bühl ,
Haus Nr . 72,

Rundfunkgerät gegen prima Laut¬
sprecher zu tauschen . El BA 3409
Führer -Vertag B.-Baden .

Hohner Harmonik « , C F, mil 7 Uber -
leltungstönen ges . evtl . Tausch
geg . Klubmodell . IS 41561 Führer -
Verlag Rarlsruhe .

Herranring , gohd . , 20 Rt . geg . gut .
Herrenanzug , Größe 46—48, oder
Ueberg ^ ngsmantel zu tausch , ge¬
sucht . EI 45395 Führer -Verl . Khe .

Feldstecher gebot . Suche D.-Fahr*
rad . Haußer . Khe . . Breitest !-. 60.

D 'roschreibmaschlne , eleg Koffer¬
grammophon mit PI ., gut . Mikro¬
skop u . Foto , mod . Brotröster ,
Hängematte geboten . Suche D.¬
Rad , Polstersessel , Feldslecher o .
Schühschrk . C3 43547 Führ . -V. Khe .

Durchschreibebuchführung (Platte u .
Kartelkasl ) Hochfrequenzapparat ,
Metallwasserwaage gegen Gas¬
badeofen oder Durchlauferhitzer zu
tauschen . Rh« Vogesenstr . 6

Handnähmaschine geg . gut . Herren¬
anzug . Gr . 51/52 , ru tauschen .
^ 63334 Führer -V'erlag Karlsruhe .

Nähmaschine (Sclwanlcform ) geschl .,
zu tauschen geg . neues Damen¬
fahrrad u . kleinen Kohlenherd . ta
63390 Führer -Verlag Karlsruh e .

Mädchen -Schulranzen (Leder ) s . gt .
erh ., gebot . Suche D.-Sporthalb -
schuhe , Gr . 3« . ia RA 4153 Führer -
Verl agRastatt .

K.-Korbwagen , mit guter Bereifung ,
gesucht . IS1 65211 Füh rer -Verl . Khe .

Sportwagen , gut erhalten , zu kauf ,
gesucht F. Scharwie , Karlsruhe ,
Karl -Wilhelm -Straß « 38. V.

Tier markt

Zugochse , 5Jähr ., gut eingefah . . 13
Zentner schwer , zu verkauf . Auen -
heim bei Kehl . Hl rschs .tr , 5.

Zugochse , jung ., eingefahr ., zu verk .
Oensbach , Haus Nr . 100.

Nutz - u. Fahrkuh , Junge , mit Kalb ,
zu verkauf . Malschbach b . Baden ,
Haus Nr . 130. (| 201)

K.-Sportwagen , Sit ., zu kaufen ges .
El RA 4152 Ftihrer -V« rlag Rastatt .

K.-Sportwagen , a . rep .-bed ., zu kf .
gesucht . El RA 4126 F.-V. Rastalt .

Kindersportwagen , gut erhatten , zu
kaufen gesucht . ' S RA 4127 Füh -
rer -Verlag Rastatt

Milchkuh , gute , von 3. Kalb zu ver¬
kaufen , nicht gelernt . Ferd . Rastet -
ter . Malsch , am Federbach 54

Kuh, alt ., mit Kalb , zu verk . Tausche
auch gegen guten Fahrstier . Spiel¬
berg , Ortsstraße 19.

Kindersportwagen gesucht . H 63016
Füh rer -Veria g Karl -sruhe .

Zwillingssportwagen , gut erh ., und
Lau -fstadl . dringend gesucht . EI
41428 Führer -Verlag Kaftsruhe .

Kalbin m . 8 Tage alt . , schön . Mutter¬
kalb zu verk . Köhlingen . Bachstr .12.

Kalbin . 38 Woch . trächtig , elnspänn .
eingef . , zu verkaufen . Bietigheim
bei Rastatt . Rlttersfrrafte 14.

Laufstall , Klnderkörbcnen tür Fahrrad
und Sportwagen gesucht . H 63114
Führer -Verlag Karlsru he .

Puppe gesucht . E3 62I772 Führsr »
Verlag Karlsruh ^

Puppenkilche mit Herd gesucht . Kl
62690 Führer -Verlag Rarlsruhe .

Klavier od . Stutzflügel zu mlet . od .
ru kaufen ges . Rh« .. Hüttenreiter ,
Kaiserailee 127 . III ., lks .

lautsprecher -Röhre , Nr. 134^ auch
gebraucht , gesucht , Llpponer ,
Karlsruhe , Adlerstr . 9.

Gesangbuch , evang .. gut erh . , und
gute christliche Bilder gesucht .
El G 41369 Führer -Verlag Rarlsruhe .

Schulatlas , gut erh ., groß , Reißzeug ,
einige Bände Gotter - u . Helden¬
sagen , für Zungen gesucht . El mit
Prei s unt . BR 5776 Führ .-V. Bruchsal

Weinfad tri » zu 300 ttr . zu Icf. ges .
Ca OF 4749 Führer -Verl . Offenburg .

Einstellrind , schdn , einjährig , zu vk .
Neibshelm , Hermannsgasse 4.

Ziege , ältere , zu vk . Rappelwindeck ,
Klotzbergstr . 23. (1204)

Milchschaf , 8 Mon . alt . beste Ab¬
stammung , gegen Läuferschwein
od . Ziege zu tauschen . Geflügelhof
Ermel , Rhe .-Rhlelingen , Ruf 4287.

Jagdhund zu verkauf . Spielberg bei
EttHngen , Hauptstraße 14.

Drahthaarfox , jung , (welbl .) , 50 Xlt
zu verkaufen . An zus . bei E. Ingold .
Khe .-Rintheim , Hutlenstr . 23 (Lad .) .

Riesenschnauzor , 1 Zahr alt , sehr
wachsam , -zu verkaufen , geeignet
für Fabrik od . Hofgut . Karlsruh « ,
Durlacherslir . 93. bei Rlebsteln .

Spitzer , 11 Mon . alt , schwarz , mit
weiß . Brust , zu verkaufen . Bletlg
heim bei Rastatt . Bahnhofstr . 11

Dackel , 4 Mon „ rassenrein , schwarz -
gelb , zu verkaufen . Melnzer ,
Karlsruhe , Rlnthelmerstr . 43. Anzu¬
sehen von 12—4 Uhr . (63803)

Wer trimmt Foxterrier ? K 41842 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Leghorn , weiß , 43. Brut , frühe , gegen
Truthühner zu tauschen . Rockinger ,
Rhe . . Wattkopfstraße 8.

Entlauten

Fox entlaufen . AbZ . geg . hohe Bei .
Errtenstraße 1a , Rarlsruhe . Vor An -
kau f wird gewarnt .

Tigerkater , hellgrau , kastr ., „ Seppl "
,

entlaufen Freitag . Geg . Bei . abzu¬
geben Rüppurrer Str . 8, IV. St ., Khe

Immobilien
Landhaus , kl ., in ruh. Gg . ru k̂aufen

oder zu pachten gesucht . EI 41870
Führer -Verlag Karlsruhe

Einfam .-Haus !. d . Albsisdlung , 4 Z.,
Bad . Zeniralhzg ., Garage , gebot .
Gesucht Ein- od . Mehrfam .-Haus in
Durl 'ach , Ettlingen , Grötzingen od .
ton «*, Vorort , ta 63664 FÜhr .-V. Khe

Einfamilienhaus , modern ; In größer .
Garten , mit 5—6 Zimrrvem ,

'Terrasse
u . Garage , nrvll bester Aussicht u .
Höhenlag © von StuiWgart wegen
einher Verheiratung in der Familie
in Miete geboten . Suche : Kleines
Landu oder Einfamilienhaus , mit
m>Ög<I. oröß -erem Garten zu kaufen
oder eine entspr . 4 Zimmer wohn ,
zu mieten . Bei Kauf loan-n evtl . ein
schöner 15 Ar großer Obstgarten
in einem am Wald geleg . Land -
hausgebiet in Stmttgart miit fertig .
Bauplänen in Zahlung gegeben
werden . VermiMleran geböte er¬
wünscht . Angebote unter As 1174
an „ Ala " Stuttgart , Fri edrichstr . 20 .

Wohnhaus oder Geschäftshaus in
Karlsruhe oder anderwärts , gegen
bar zu kaufen gesucht durch Aug .
Schmitt , Hypoltieken/Immob ^ Ka-rts ^
ruhe , Ufrschstr . 45. Ruf 2117.

1—2 Räume , möbl ., Wohn -Schlafzim .
mer in gut . Hause von jung . Ehe¬
paar zu mieten ges . Ruf 4704 Khe .
oder ES) 65609 Führer -Verja g Khe .

Zimmer , möbl ., mit Küchen be¬
nütz . in Rüppurr oder Garten¬

stadt von Ehep . zu 15. 9. 45 ges .
JSI Z 41592 führer -Vertag Karlstirhe .

Teüwohnung , 2—3 Zinrvm. mit Küche
od . Küchenbenützg . in Karlsruhe
od . Umgebung von }g . Ehep . ge¬
sucht sofort oder 1. 10. EI 63242
Führer -Veriag Karlsruhe ,

2—5 Zimmer , möbl ., ev . auf Kriegs¬
dauer für Ehepaar mit 2 Kindern
mögl . in B.-Baden od . Umg . ges .
EJ BA 3455 Führer -Verl . B.-Baden .

Zigarrengeschäft , nur gutes , von
Fachmann zu kaufen gesucht , evt .
mit Haus . Angeb . unter jb . 126
durch die „ ALA" Saarbrücken ,
Schl ießfach 771. (41706)

Schreinerei zu pachten oder zu . kf .
gesucht . EI 63315 Führer -Verl . Khe .

Tankstelle mit unterirdischen Tanks ,
abseits des Verkehrs Hegend , zur
Lagerung von Hexal -in und Benzin ,
sofort langfristig Nähe Karlsruhe
zu mieten gesucht . S 41635 Füh¬
re r-Verl -ag Karlsrvhe .

Obst * und Gemüsegarten ru pach¬
ten gesucht , E 6756 Führer -Ver¬
lag Offeniburg .

Finanz - Anzeigen
Karlsruher Lebensversicherung Ak-

tiengesellsch . Karlsruhe . Einladung
zur Hauptvorsammlung . Wir laden
hierdurch unsere Aktionäre zur
ordentl . Hauptversammlung ein , die
env Sonnabend , den 25. Sept . 1943,
11 Uhr vormitt .. Im Ge seil schaf ts -
gebäude , Kaiserailee 4. zu Karls¬
ruhe mit folgender Tagesordnung
stattfindet :
1. Vorlage der Bilanz der Gewinn -

u . Verlust rech nun q für da -s Ge¬
schäftsjahr 1942 sowie der Be¬
richte des Vorstandes und Auf¬
sich terales .

2. Beschlußfassung über die Ver -
wendimg des Ueberschusses .

3. Beschlußfassung über die Ent¬
lastung von Vorstand und Auf¬
sicht *rat .

An der Hauptversammlung können
nach § 16 der Satzung nur die Ak¬
tionäre teilnehmen oder sich ver¬
treten lassen , die Im Aktlenbuch
eingetragen sind , oder , soweit es
»ich um Inhaberaktien handelt ,
Ihre Aktien bei uns oder bei einer

•deutschen Wertpapiersammelbank
oder bei einem deutschen Notar
hintprleg 'l haben . Außerdem muß
die Teilnahme an der Hauptver¬
sammlung , bei Inhaberaktien unter
Nachweis der Hinterlegung , späte -
stens am 3. Tage vor der Haupt¬
versammlung bei dem Vorstand
angemeldet sein . Vertretung Ist
nur durch Aktionäre zulässig , die
selbst zur Teilnahme an der Haupt -
versammkinq berechtigt sind .
Karlsruhe , den 2. September 1943.
Der Vorstand : Samver . Dr. Jllgc #
Dr . Schmitz .

Mietgesuche
Zimmer , möbl ., in Ettlingen od . Um -

geb . gesucht . El Z 41862 F.-V. Khe .
Zimmer für Herrn mögl . Oststadt sot .

gesucht . El 65821 Führer -Verl . Khe .
Zimmer , möbl ., sep ., mögl . fließend .

Wasser . Zentralh ., mit abend !. Kü¬
chen benützun -g , von berufst . Dame
ges . EI 65565 Fü hrer -Veriag Khe .

Zimmer , gut möbl ., für techrr An¬
gestellten ab 1. Okt . 1943 in
Ettlingen gesucht . El Z 41493 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , leer , such Mansarde , in
Rüppurr od . Ettlingen (Umgebg .) ,
gesucht . EE363687 Führer -Verl . Khe ,

Zimmer , gut möbl . , mögl . m . Kü¬
chenben .. v . Jg ., berufst . Fräul . in
Offbg z . 15. Sept . od . 1. Okt . go ;
E3 548-5 Führer -Verlag Ottenburgs

Zimmer , möbl ., von berufstät . Sol¬
datenfrau in West - od . Mittelstadt
ges . Etw . Kochgelegenhei -t abds .
erwünscht . EI 63666 Führer -V. Khe .

Rastatt . Zimmer , 1 gr . od . 2 kl . leere ,
evtl . mit Kochgelegenheit , ges .
EI RA . 4174 Führer -Verlag Rastatt .

—2 Zimmer u. Küche von Wit-we mit
2 Kind . v . 5 u . 9 Jahren gesucht
EI 41586 Führer -Ve rlag Karlsru he .

1—2 Z.-Wohnung , möbl ., m . Koch -
gelegenh ., in B.-Baden od . Umg .
v . jg . Frau (Kindergärtnerin ) , mit
■5 Mon . alt , Kind ab sofort oder
1. Oktober gesucht . El BA . 5445
Führer -Veriag Baden -Baden .

2—5 Zimmer In B.-Baden , teilmöbl .
od . möbl ., mii Küchenbenutzung , v .
kultiviert . Mietern . mögl . sof . ges .
El BA 3430 Führer -Verl . B.-Baden .

Wohnung , kl ., od . 2—3 Zim . m . Kü¬
che rYbenutzg ., möbl . od . unmöbl .,
v . 2 alt . Damer » gesucht . Bahn -
«tat . Voraussetzg . EI an Ate An¬
zeigen 503/1 Stpafib urgi/Els . •

2—3 Zimmerwohnung m. Küche von
ält . berufstät . Ehepaar in Karlsr .
od . Umgebung in gut . Hause ges .
El 65800 Füh rer -Ve rl ag Ka rIsru he .

2—3 Zimmerwohnung , gute , baldigst
gesucht . Ritter , Bahihofstraße 16, 11.
Ka rIs ruh e , Ruf 3746. (63745)

5 od . 2 Zimmer , möbl ., u . Küche in
Durlach od . Umgeb . gesucht . 13
Z 41LI5 Führer -Verlag Karl « ruhe .

3 Z.-Wohnung mit Etagienhoirg . und
Küche , evtl . Küchenbenützjn 'g . , in
Bühl oder Achern gesucht . S BA.
3437 Führer -Verlag B.-Baden

3—4 Zimmerwohnung , mögl . m. Eta-
fleh ^ lzung , in B.-Baden . Bühl oder
Achern als Untermieter von ält .
ruhigen Ehepaar gesucht . S BA
2558 Füh rer -Verlag Baden - Baden

Kl. Häuschen , Gartenh . od . Wohn¬
baracke zu mieten od . kaufeix ges .
Zuschuß z . Ausbau einer WÖhng .
wird gegeben . Marg . Hammer ,
Dur lach . Adolf -Hitler -Str . 81.

Laden od . sonstiger Raum , f. leichte
mech . Arbeiten gesucht , mögl .
mit Kraift a n Schluß , ta 63663 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Raum , leer (Umgeb . Khe .) zum Un -
tersteM . von Möbeln sof . zu miet .
gesucht . El 65505 , Führer -V. Khe .

Raum , leer , zum Unterstellen von
Möbeln außerhalb Karlsruhe ges .
El 63500 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Räume (30—40 gm ) , trocken , ges .
Nähe Karlsruhe . El 63420 Führer -
Ver lag Karlsruh e . ^

Lagerraum . Großharvdelsfi 'rma der
Textilbranche sucht trock . u / helle
Lagerräume , ca . 100 gm * in einem
od . 2̂—3 'ineirvandergehende oder
zusammenliegende Zimmer . EJ u .
M . H. 4647 an Ata Mannheim .

Lagerräume , ca . 30— 40 gm , trocken ,
gut lüftbar , im Erdgeschoß gelegen ,
zu mieren gesucht . H. F. & Ph . F.
^ eemtsma , Fabriklager Karlsru he .

Beteiligung , stille od . tätige , mit
50 000 JVft gesucht , durch August
Schmitt , Finanz ., Karlsruhe , Hirsch¬
straße 45, Ruf 2117 .

Zu vermieten

Zimmer , gut möbl ., ruh . Lage , auf
15. Sept . od . später zu vermieten .
Grüne , Karlsruhe , Roonstr , 14, III .

Zimmer , leer , zu verm . Müller . Dur-
lach , Anrvaiienbadstr . 17. Iii .

Zimmer , möbl ., sofort zu vermieten .
Kaiserstr . 56 , 4. St . . KarUruhe .

Zimmer , Mans ., leer , zu vermieten .
Maier , Grabenstr . 7< II ., Karlsruhe

Zimmer , leer , groß , heizb ., an einz .
Pars , zu verm . Klaup recht str . 27.
IV, St ., Khe . , Georg Albert .

2 Zimmerwohng . in Rüppurr gegen
gleiche zu tauschen , mögl . auf d .
Land . El - 63722 Führ er -Verlag Khe .

Mieter , und Bauvereinsmitgl . Schöne
2 Z.-Wohnung mit groß . Mansarde
u . Loggia , im 2. St ., gegen 3- od .
4 Zimmer -Wohnung zu tausch , ges .
EI 63589 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., saub .. sonnig , gut
heizbar , an Herrn sof . zu vermiet .
Khe ., Herren str . 27, Ruf ^501.

Zimmer , mobil ., mit 2 Betten, ' Bad ,
Zentralheiz ., auf sofort od . 15. 9.
zu verm . I2I 63624 Führ .-Verl . Khe .

2 Z.-Wohnung , schöne , Bahnhof geg .,
gegen 2—3 Z.-Wohnung , auch Nähe
Karlsruhe zu tauschen gesucht .
El 65601 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Zimmer , möbl ., sep . . sofort zu ver¬
mieten . Anzusehen nach 5 Uhr .
Karlsruhe , Belfortstraße 5, 2. St .

Berlin — Karlsruhe . Gebot , mod . Ein-
tamillenhau9 i. schön , westl . . Vor¬
ortlage od . eine 2V- Zimmer -Kom -
fortwohn >g . , ges . in Karlsr . 3—5 Zi .-
Wohnung . EI 65808 Führer -V. Khe .

Zimmer , möbl ., heizb ., eiektr » Licht ,
nur an Herrn sofort zu vermieten .
Karlsruhe , Karl str äße 106, II .

2—3 Z.-Wohjig . In Bruchsal od . Pforz -
leim ges . Biete 3 Z.-W . in Karlsr .
E3 65706 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl . , für benüfst . Herrn
sof . zu verm . J . Frank , Karlsruhe ,
Baumeis ter str . 14, III ., Hths .

5 Zimmer -Wohnung mit einger . Bad ,
in Khe . geg . Wohnung in B.-Baden
od . and . Schwarzwaldort zu tausch ,
gesucht . El 65586 Führer -Verl . Khe .

Zimmer » schön möbl ., mit Klavierben
auf sofort zu vermieten . S 63426
Füh rer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , schön möb -l.. zu verm . Ste -
fa nie nstr . 2, b . Schiller , Khe .

Zimmer mit 2 Betten für 2 Herren ,
Zentralhzg .. sofort zu verm . Hans -
Sachs -Str . 1 . Mühlb . Tor , Kaffee d .
W . , 3. Stock links , Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., an Herrn , Nähe Bahn¬
hof , zu verm . Gebhardstr . 33, IV,
Karlsruhe .

Balkonzimmer , gut möbl . , 1 Treppe ,
i. gut . ruh . Hause , freie Lage , an
ser . Herrn sof . od . spät , zu verm .
Dollystraße 55. II .. Karlsruhe

1 Zimmer m . Küche (Dachstock ),
Kriegsstr . 64. ar> Person zu verm .
An zus . v . 11— 14 u . abds . ab 18 U.
Lemminger , Khe . . Kriegsstraße 64.

3 Zimmer u. Treppendiele m. Küchen -
u . Bad 'benützun -g von der Wohnung
In meinem Landhaus im Schwarz¬
waid (Vj Sto . zur Bahn ) sofort zu
vermtetqji . 13 41825 Führer -V. Khe ,

Laden mit 5 Zim mer -Wohnung in der
Viktoriaslraße auf 1. Oktober zu
vermiet . , Näh . Verwaltung Walter
Leonard ic . Karlsruhe . Amalien -
straße 29, Ruf 188.

Raum , groß , leer , zum Unterstellen
v . Möbeln sofort zu verm . Zu erfr ,
2759 Führer -Verlag Bretten

Lagerraum Büro , mit gr . Einfahrt , auf
sof . od . 1. Okt . zu verm . Kraft »
• trom , Licht u . Was -ser vorhanden .
Pfau Käte Sperling , Winterstr . 40,
Karlsruhe , Ruf 5453 .

Jagdhaus Im Sctvwarzw ., mit 4 Bet -
ten , möbl ., an Fllegergesch . zu vm .
E3 BA. 3439 Führer -V. B.-Baden

Lagerplatz mit Halle , mögl . Nähe
eines Bahnhofes zu mieten oder
kaufen gesucht . EJ unt . M. H. 4648
an Als , Mannheim .

Wohnungstausch

Wohngelegenhelt (1—3 leere Räume
oder dergl .) von ält . Ehepaar in
Karlsruhe oder weiterer Umgeb .
gesucht , evtl . Tauschwohnung in
Nürnberg geboten . El 65728 Führer -
Verlag Karlsruhe .

5 Z.-Wohnung von ruh. Ehepaar ges .
Miete bis 90 RM, Sehr schöne
Tauschwohnung vorh . EI 65444 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

5 Z.-Wohnunq i. guter Lage gegen
größere Wohnung in B.-Baden auf
sofort zu tauschen . E3 BA 1254
Führer -Verlag Baden - Baden .

3 Zim . Wohn , in Frankfurt/M ., schön ,
sonnig , m . gr . Wohnmansarde , eini¬
ger . Bad , Zentralh ., Nähe Pal men¬
garten gebot ., such © in B.-Baden
4—5 Zim .-Wohn , gjeictier Art , beste
Lage . Reich le , Karlsruhe , Stefa -
ni enstraße 86 . 65710)

In Straßburg neue 5 Z.-Wohnung
mit Bad , Hßw .-Hzg ., in gt . Wohn¬
lage , geboten . Suche in kl . Ort
in Baden 3 Z.-Wohnung mit Bad .
El an Ala Anzeigen 504/2 — Straß -
bürg/Elsaß .

'

4 Zimmer , Bad , Balkon , Loggia usw .,
2.St .,Miete 80."??W,Süd -West 'Stadt , ge¬
boten . Ges . 4 Zimmer , Bad , evtl .
Balkon , Loggia , Miete

' 80—90 M ,
Ortsgr . Hardtw . 0 63465 F.-V. Khe .

4 Zimm . Wohn . m. Küche , eintach , in
Offenburg gebot . Suche 3 Z.-Wohn .
in Rastatt . El RA 4188 F.-V. Rastatt .

4 Z.. Wohnung m. Baderaum u. Mans .
in Khe . geb . Gesucht : 3-Z -Wohng .
ebens . ev . auswärts . EI 41502 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

4 Zimm .-Wohnung mit Bad geboten .
Suche 2 Z.-Wohnung mit Bad bis
60 JM . Hofmann , Karlsruhe , Kriegs -
straße 91, parterre . (636A1)

4 Z.-Wohnung , sehr geräumig , mit
Mans ., Nähe Hauptpost , zu tau¬
schen ges . geg . große 3 Z.-Whg . ,
mögl . Mi tieist adt od . Südstadt .
H 65466 Führer -Veriag Karlsruh * .

Karlsruhe — Villingen . Geb . ! . Karls
ruhe geräum . 4 Z.-W. m . Badez . i
schön ., sonn . Lage . Ges . m VilJln -
gen gleichw . 3 Z.-W. m . Mansarde .
C3 63700 Führer -Verlag Karlsruhe

5 Z.-Wohnung , Südstadt , geboten
Suche 3—4 Z.-Wohng ., Stadtrand ,
Durlach oder Ettlingen , eventl .
Schwarzwald , auch Kehl . El 41558
Führer -Ve rl ag Ka rl s ruhe .

SCHAUBURG . Ab heute 3.00, 5.15, 7.30
„ Herr in Gefahr " , der ergreifende ,
menschlich packende Roman einer
Ehe . P. Javor , M. Mezey u . a . Die
neueste Wochensenau . Zug , n . zug .

6 Z.-Wohnung , schöne , (Bad , Gart .,
Etaghzg .) in guter Wohnlage v .
Khe ., zum 30. 9. ĝeboten gegen
ähnliche Wohng .

*in Heidelberg ,
B.-'Baden , Frei bürg , M . H. 4646
an Ala Mannheim .

Hannover —Baden -Baden . 6 Z.-Wohn .
i . Hannover geg . 3 Z.-Wohn . in Ba
den -Baden zu tauschen ges . S BA
3456 Führer -Veriag Baden -Baden .

Unterricht
Private Lehrgänge für Stenografie

und Maschinenschreiben , Buchfüh¬
rung . Tages - u . Abendunterricht .
Leiter : Otto Autenrieth , staatlich
geprüft . Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 67 (Eingang
Waldhorn str .) , Fernruf 8601. Anmel¬
dungen für Anfang September so¬
fort erbeten .

Wer erteilt Klavierunterricht ? EI 65836
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer erteilt 12j . Mädel Unterricht In
Akkordeon . Fr . Sassenroth , Ettlin¬
gen , Pappel weg 46.

Verloren - Gefunden

H. Armbanduhr , Stahlgehäuse , ma ' t .
Zifferblatt mit glänz . Zahlen . Se -

, kündenzeiger , oh . Armband , Sonn¬
tag , 5. 9. 43 , abends am Bahnhof ,
Einste ige stelle d . Eiektr ., verloren .
Abzugeb . geg . Belohnung . Wipla ,
Karlsruhe , Kriegsstr . 154.

Wappenarmband , franz ., von Schaff
nerin verl . Da tejres And ., bitte
um Rückg . b . Strb .-Depot , Khe .

Brille , verloren v . Rittersir ., Murg -
dämm . Pranzbrücke , Bahnhof . Geg
Bei , abzug . Augustastr . 75, Rastatt .

Geldbeutel mit Inhalt Sonntag abd
zw . 21—22 Uhr Haltest . Mathystr .,
verloren . Geg ? Bei . abzug . Essig ,
Khe ., Karl str . 76f II ., b . Schneider

Herrengeldbeutel , schwarz , mit groß
Inh . am 4. 9. verloren . Abzug , im
Fun dbüro Khe .. geg en Bel ohn g .

Aktenmappe , br ., Samstag zw . 15 u
16 Uhr Straßenbahn Linie 5 Anh . 209
liegen geblieb . Abzugeben geg .
Bei . Marie -AleKandrastr . 41, II . Khe .

Aktentasche , braun ,
''Rindleder . War¬

tehäuschen Schloß Rüppurr , Albt .-
Bahn , Sonntag , 5. Sept ., 20V» Uhr ,
verloren . Mittel Ig . an Haas . Khe .,
3oltystr . 8, erbeten . Belohnung

Weste verloren gegang . a . d . Wege
Sinn er str .- 9 bis Zeppelin str . Abz .
bei Keinath , Sinnersir . 9, Khe .

Motorradfahrerhose u. Gummimantel
v . Neureut , Knielingen , Eggenstei¬
ner Str . bis Rheinhafen verl . Abz .
geg . gute Bei . bei Haniel , Rhein -
hafen , Südbeckenstraße 19a .

Kinderbett -Teppich , olivgrün , in der
Nacht von Sonntag/Montag v . Lau¬
benweg — Karlsruher Weg , Berli
ner § tr . , verloren . Abzug , geg . Be
lohng . bei Zerweckh , Karlsruhe ,
Laubenweg 29.

^ chal , Sonntag , S. 9., gefunden . Ab -
zuh . b . Mohr , Khe ., Bachstr . 52, IV,

Vermischtes
Widerruf . Ich nehme hiermit die von

mir verbreiteten unwahren Aus¬
sagen über Oberwachtmeister
Eschbach In Ettlingenweier - mit Be¬
dauern zurück . Frau Sophie Kor Ĥ,
Ettlingenweier . (41850)

An- und Verkauf von gebr . Möbeln ,
Herden und Ofen . K. Weidemann ,
Kapeiienslr . 52, Karlsruhe .

Klavier kann gegen Benutzung in kl ,
Landgemeinde kostenlos unter -
gestellt werden . CE3 41648 Fuhrer -
Verlag Karlsruhe .

Frau mit Kleinkind sucht Landaufent
halt auf Kriegsdauer , mit oder oh ,
Pension . Angeb . Ing . Vogel , Khe .,
Bra hmsstraße -3, b . Gerhard .

Wer nimmt einfaches Schlafzimmer
von Weingarten nach Wildibad ? Zu
erfragen bei Jakob Heidh . Wein -
gartep , Hindenburgstr . 26.

Wer nimmt Schlafzimmer als Beila¬
dung nach Ettenheim (Baden ) mit ?
El 65835 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt 1 Bett als Bella dg . n$ ch
Rastatt mit ? EI 63903 Führ .-V. Khe .

Wer nimmt Beiladung (2 gr . Koffer )
von Ettlingen nach Wiesloch mit ?
EI 41885 Führer -Verlag Karlsruhe .

Beiladung für 1 Bett u . Koffer nach
Steinsfurt bei Sinsheim gesucht .
E3 63878 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gesundheitswesen
Dr. Koellreutter , Karlsruhe , von der

Reise zurück !

Theater
BAD. STAATSTHEATER. GroSes Haus .

Di ., 7 . Sept ., Mi . 8. Sept ., 16.30 U.
„ Die oder keine " . Opte . Kleines
Theater . Mi ., 8 Sept ., 18.30 Uhr
„ Zwischen Stuttgart und Miin
chen ". Lustspiel .

Filmtheater

UFA-THEATER. Täglich 3.00, 5.10 und
7.30 Uhr der Tobis - Film „ Romanze
In Moll " , mit M. Hoppe , F. Ma¬
rian , P. Dahlke , S. Breuer . Eine
Geschichte von der Sehnsucht nach
Glück . Glanz und der Liebe . Zu-
gend nicht zugelassen .

CAPITOL . Täglich 3 00. 5.10, 7.30 Uhr
Eine filmische Delikatesse : „ Das
unheimliche Haus " . Ein französisch .
Spitzenfilm in deutscher Sprache
— spannend bis zur letzt . Minute . '

Zugend nicht zugela ssenI
GLORIA : 2.50 , 5 .00, 7.30 . Nur 3 Tage .

Ein Film , der die Lacher auf seiner
Seite hat : „ Polterabend " . Ein lusti¬
ger Wirbel von Ereignissen , ein
Film voll Lebensfreude und Lachen
mit R. G od den . C. Horn , G . Wei¬
ser , M. Andergas Ii u . R. Arthur Ro -
berts . Jugendverb . (Abends num .)

PALI: 2.45, 5.00, 7.30. 2. Woche . Der
große Erfolg : „ Gekrönte Liebe " .
Ein Film von echter Liebe , «n 9
über alle Hindernisse u . Intrigen
triumphiert . Zugendl . ab 14 Jahre
zugelassen . (Abends numeriert .)

RESI. Des großen Erfolges wegen
verlängert : „ Liebes -Premiere " . H.
Söhnker , K Helberg , st. Weih F.
Ode mar . Metodie u . Rhythmus be¬
stimmen rassig das Temperament
dieser musik . Filmkomödie . Beginn
2.45 5 .00, 7.30 Uhr mit Kuiturf , und
Wochen schau . Jugendl . nicht zugl .

KÄMMERLICHTSPIELE Karlsr . zeigen :
„ Roman eines Arztes ". Beg . 15.0o,
17.15 und 19.50. Jugend verboten .

ATLANTIK. „ Der verkannte Lebemann " .
Eine Kette lustiger Einfälle und
überraschender Situationen mit R-
A. Roberts , T. Marlen , G . Weiser ,
Lingen , Zunkermann u .a .m . Zugend -
verbot ! 3.00, 5.15, 7.30 Uhr .

RHEINGOLD. Ab heute 3.00, 5.15, 7.30
„ Peer Gynt " , der sieghafte Peer
Gynt — der Beherrscher der Welt
— der am Ende seiner Lebens fahrt
In der Heimat , in den Armen Sol -
veigs das Glück findet . H. Labers ,
M. Claudius . O . Tschechowa u . a .
Die neueste Wochenschau . Zugend
nicht zugeiass . Wiederaufführung

Durlach . Skala . Ab heute 3.00, 5.15,
7.30 Uhr „ Herzensfreud — Herzens¬
leid " . Dieses FHmwerk vermittelt
Ihnen ein tiefes inneres Erleben .
M. Schneider , I. Petrovlch O . Sima
u. a . Die neue Wochenschau . Zug
Ober 14 Z, zugel . Wiederaufführung .

Durlack . M.T. 5.00 u . 7.30 letztmals
G . Fröhlich In „ Ihr Privatsekretär 1
Dazu : „ Land um den Main " und
neue Tonwoche . Zug , nicht zu gel .

Durlach - Kammerlichtspiele zeigen
tägl . 5 und 7.30 Uhr , Sonntag
3 Uhr : „ Lache , Bajazzo !" mit Ben
Ja -mino Gigii , Paul Hörbiger , Mo
nika Burg , Karl Mar teil u . a . , da
zu Kulturfilm u . neue Woche v
schau . lugend !, nicht zugel .

Bretten . >Capitol -Theater . Ab Diens¬
tag bis Donnerst , abds . 8 Uhr
„ Winternachtstraum " . Ein Film
voller Stimmung , Tempo u . Fröh¬
lichkeit . M«it Magida Schnei¬
der , W. Aibach -Retty , H. Moser ,
Th . Ling en . Zug , ab 14 Z. z-ug el .

Rastatt . Resi . Heute 20 Uhr Emil Zan-
nings in d . Großfilm : „ Altes Herz
wird wieder jung " . Zuge ndl . ab
14 Jahre zugelassen . .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele zeigen bis
Donnerstag , tägl . 20 Uhr : „ Das
schöne Fräulein Schragg "

, mit H.
Knotek , O . Gebühr u . H. Schneider
1. d . Hauptrollen . Zug . üb . 14 Z.
zugel . Wochenschau zu Beginn .

Baden -Baden . Aurelia -LIchtsp . . Ein
Berlln -Fiim : „ Karneval der Liebe " ,
mit D. Komar , Z. Heesters . D.
Kreysler , A . von Ambesser , H. Mo¬
ser , R. Romanowsky . Spielleitung :
P. Martin . Zuge ndl . nicht zugeiass .
Täglich 4.30 und 7̂ 30 Uhr .

Baden -Baden . Kino des Westens .
19.50 Uhr : „ Die heimliche Gräfin " .

Baden -Baden . Filmpaiast . 16.30 und
19.50 Uhr : „ Mäd chen In Not " .

Bühl . Lichtspielhaus . „ Maske
Blau " . Zugendverbot .

Achern . Tivoli -Lichtspiele . Dienstag
bis Donnerstag . „ Liebesfreud —
Liebesleid " . Ein Dlfu -Fllm mit M.
Denis u . Klara Calamal . Zug .-Verbot .

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Heute sowie

täglich abends 7.30 Uhr In pausen¬
loser Folge die große Variet6schau
„ Auftakt ". Siehe Anschlagsäulen .
Kartenverkauf bis einschließlich
Sonntag a . d . Theaterkasse nach¬
mittags ab 5 Uhr

SlNTRAL -PALAST Karlsruh « . Heute
19.30 Uhr das große Saison -Eröff¬
nungsprogramm mit 8 artistischen
Höchstleistungen . Kapelle Freddy
Wartens . Kartenvorverkauf ab 17
Uhr an der Kasse . '

REGINA Karlsruhe . Cabaret . Varietö ,
P'

rogrammanfang tägl . 19 . 30 Uhr .
Mittw u Sonnt nachm . 15.30 Uhr .

K. d . F. - Veranstaltungen
Gaggenau . Sonntag , 12. Sept .,

abends Punkt 1» Uhr Wlmball -e .
„ Ein » uberhalter Abend in Musik
und Tanz , Melodie u . Rhythmus " .
Blntrlttsk « r'on zu 5.— und 2.— Ml
In den üblichen Vorverk 'aufsslel '-
len . Und an der Abendkasse .

Geschäftliche
Empfehlungen

Bäckerei Aug . Holderer , Karlsruhe ,
Waldstr . 25. Mit Genehmigung des
Oberbürgermeisters bleibt mein
Geschäft v . 6.—18. Sept . geschloss .

Fahrradschutz . Wir versichern Privat «
u. Geschäftsräder geg . Diebstahl ,
Haftpfl . u. Unfall . Bremer Allgem .
Vers . A.G ., Bezirks - Dir . Karlsruhe ,
Riefstahtstraße 6. ✓

Geheime Auskünfte — Ermittlung —
Detektiv — Auskunftei Scheuer ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 243. Ruf 7554 .

Lamprechtshof , Durlach . Am Sams¬
tag , 11. Sept . 1943, nachm . 2 Uhr ,
findet eine Abgabe von Obst dch .
Verlosung statt gegen Barzahlung .
Zusammenkunft a . Hofe . D. Horsch .

Ceresan und Morkit machen das
Saatgut drillfertig ; es ist geschützt
gegen Pilzkrankheiten und Vogel¬
fraß . Ceresan -Trocken - u . Ceresan -
Naßbeize sind die langjährig be¬
währten Beizmittel zur Beizung v .
Roggen , Weizen , Gerste . Hafer ,
»owie auch tür Rüben , Erbsen , Boh¬
nen und andere Sämereien . Außer¬
dem fördern die Ceresan -Beizen
die Keim - u . Triebkraft . Morkit Is1
ein staubförmiges Schutzmittel ge¬
gen Vogelfraß und in der Anwen¬
dung genau so eihfach wie Cere -
san -Trockenbeize . Es verschmutzt
weder Säcke noch Drillmaschine .
Es ruft keine Keimschädigungen u .
Auf Ia uf ve rz ög e ru n ge n he rvo r.
„ Bayer " . I.G . Farbsnlndustrie A .G .,
Pflanzenschutzabteiig ., Leverkusen .

MEDOPHARM Arzneimittel sind treue
Heiter Ihrer Gesundheit ! Medo -
pha rm -Arzneimittel sind nur in
Apotheken erhältlich . Medopharm
pharmazeutische Präparate , Gesell »
Schaft m^ b . H., München 8.

Knorr Soßen -Würfel ! Für V« Liter .
Schon ein halber Knorr -Soßen -
würfel genügt , um einen Soßen¬
rest zu strecken . KNORR .

Eierkuchen lassen sich bequem und
unauffällig strecken . Man nimmt
1 El und tauscht die übrigen 2—3
Eier durch das milchgeborene
Milei G aus . 1 gehäufter Eßlöffel
Mil ei G wird an Stelle 1 Eies ver¬
wendet . Man löst das Milei G In
Wasser warm auf und gibt es zu¬
sammen mit dem Ei . unter das
Mehl . Die Weiterarbelt erfolgt
tfie gewohnt . Selbst FeinschmeIc¬
ker sind erfreut über solche lecke¬
ren Eierkuchen !

Schmutzige Hände ? Nicht immer hat
man zum Händewaschen -Seife .
ATA, dessen Reinigungskraft bei
unzähligen Arbeiten in Küche und
Haus erprobt ist , säubert — allein
oder mit etwas Seife — leicht und
schnell die Hände , wenn sie beim
Kochen , Heizen , Kartoffel schälen .
Schuhputzen usw . schmutzig ge¬
worden sind . ATA ist ein Erzeugnis
der weltbekannten Persil -Werke .

Wenn Sie den guten Crem -Ellocar
aufgebraucht haben , dann werfen
Sie bitte den leeren Topf nicht
fort " Für uns ist er wertvoll ! Ge¬
ben Sie denselb . mit dem Deckel
Ihrem Händler zurück , welcher
alle leer . Ellocar -Crem -Töpfe sam¬
melt und an uns zur Neufüllung
weitergibt . Dadurch werden wert *
volle Rohstoffe und Arbeitskräfte
gespart und Sie erhalt , um so frü¬
her eine Packung hochwertige
C rem -Eliocar .

Keine Wurmlage mehr , die dem
Winzer Sorge bereitet . Nirosan
als Spritz - oder -Stäubemittel
oder als Kupfern !rosan - Spritz¬
oder Stäubemittel hält jedes
Wurmauftreten zurück . Nirosan
hat keinen nachteiligen Einfluß
auf die Entwicklung der Rebe ,
die Reife der Trauben und den
Ausbau der Weine . Es ve/häit
sich völlig neutral gegenüber
der Pflanze . Das Wachstum er¬
leidet keine Störung , der natür¬
liche Reifevorgang der Trauben
wird günstig beeinflußt . „ Bayer

" ,
I. G . Farben Industrie , A .G ., Pfl3fl *

_ zenschutz -Abteilung Leverkusen .
Briefmarken Handlung Walter Beh¬

rens , Braunschweig , Postfach . Das
große Spezialgeschäft von Weltruf .
Werbeschriften kostenfrei gegen

•Standesangabe . (36167)
Einmachen mit „ Friko " . Friko schützt

vor Schimmelbildung und Verderb .
Friko eignet sich für Kompott (ge¬
kochtes Obst und zuckerarme Mar¬
meladenmasse ) , das heiß in saub .
Gefäße gefüllt u . sofort verschlos¬
sen wird . Friko -Beutel - Inhalt reicht
für 5 kg fertiges Einmachgut (Obst
+ Wasser -f - Zucker ) . Friko ist in
wenig Fruchtbrühe oder Wasser
kochend gut aufzulösen und in da «
kochende Einmachgut einzurühren .
Genau nach Vorschrift arbeiten .
„ Friko — Dortmund "

, Postfach 2ZZ.
Ist es nicht ungerecht , wenn für die

Gattin und Mutter beim Tode des
Ehemannes fast immer auch süe
Pläne und Hoffnungen zunichte
werden , die sie sich für Ihr eige¬
nes Leben und die Zukunft d* r
Kinder zurechtgelegt hatte , wäh¬
rend der Ehemann und Vater beim
Tode der Gattin meist noch die
Zukunftspiäne für sich und die Kin¬
der verwirklichen kann ? Das
ungerechtl Ausgleichende Gerech¬
tigkeit für Frau und KItkJ schatten
Sie mit dem Abschluß einer Vis »
toria -Lebensversicherung zur Alters¬
und Hinterbliebenen - Versorgung .
Bitte geben Sie uns Ihr Geburts¬
datum und Ihren Versicherung * -
wünsch bekannt , damit Vir Ihnen
sagen können , was das fflr Sie
kostet . VICTORIA - VERSICHERUNG ,
Karlsruhe I. B., Amalien straße W-
Ruf 1104.

»Eine schallende Ohrfeige habe Ich
selbst einmal vor 40 Zähren für so
etwas bekommen , uncj zwar mit
Recht . " Mit diesen Worten zeigte
der Transportarbeiter auf die v° r
ihm stehende Kiste , aus deren
Seitenwand , gleich unterhalb de »
Deckels , ein „ daneben " gegange¬
ner Nagel fast 2 cm lang heraus -
ragte _ Es fehlte nicht viel , daß er
sich an dem Nagel die Hand auf¬
gerissen hätte . — Jeder muß hel¬
fen , solche Unfälle zu verhüten ,
denn unsere Gesundheit und un¬
sere Arbeitskraft sind heute uner¬
setzlich . Wenn es aber trotzdem
mal eine Schramme , eine - kleine
Wunde gibt , dann auch keinen
Augenblick zögern und sofort ein
Traumaplast - Wundpflaster au >-
legen . Jawohl , auch auf die
kleinste Wunde I Das hat mit Zim¬
perlichkeit nichts zu tun , sondern
ist kluge Berechnung . Denn auch
ein unbedeutender Kratzer kann
bei der Arbelt , besonders bei be¬
stimmten Handgriffen , auf sehr
lästige Art stören . Ein Trauma¬
plast -Wundpflaster aber läßt die
wunde Stelle Im Handumdrehen
vergessen und sehneH heilen .

Juckreiz zwischen den Zehen ? Wenn
Sie Juckreiz , Bläschenbildung und
schwammige , entzündete Haufrsel -
ten zwischen Ihren Zehen bemer¬
ken , dann ls<t es meist eine Pi ^
Infektion der Haut . Desinfizieren Sie
bei den ersten Anzeichen sofort
mit Ovis , das Sie in wenigen Tagen
von der Fuß -PHz-Flechte befreit .
Alpine Chemische AG . Berlin NW 7.

Zum Haartrocknen Heißluftdusc ^
od . angewärmte Frottiertücher ! Zug -
Kitt vermelden ! Zur Kopfwäsche
das nicht alkalische . .Schwarzkopf -
Schaumpon " . ,

Huch —!" Und „ peng " schon lafl
die Flasche In Scherben auf der
Straße . „ Nur gut , daß sie leer
war "

, tröstete sich die Junge Frau
und ging weiter . Die Scherben
aber blieben liegen und zer *
schnitten die Reifen von Fahr¬
rädern und Autos . So werden täg¬
lich unersetzliche Rohstoffe ver¬
nichtet und wertvolle Arbeitss -tun *
den vergeudet . Darum Kampf der
Gedankenlosigkeit ! Wer Scherben
macht , bringe sie auf die Seite .
Entstehen '

gar Schnittwunden , nicht
lange mit unzulänglichen Mitteln ,
etwa dem Taschentuch verbinden ,

' sondern gleich ein Stück Traume¬
piast Wundpflaster aufgeklebt »
auch auf die kleinste Verletzung -
Die Wunde Ist damit vor Verun¬
reinigungen geschützt und heiW
auch schneller ab . Sie werden
außerdem beobachten , daß das
anliegende Traumaplast Wundpfe -
ster bei der Arbeit nicht stört .

Es ist doch Leichtsinn , für den Fall
einer Erkrankung keine Vorsorge
getroffen zu haben . Bedenken Sie
e9 einmal und bestellen Sie noch
heute unsere Werbeschriften . Uebef
600 000 sind bei uns versichert .
Deuts che M iHe Isla n ds k ra n ken ka sse
„ V o l k s w o h \" , V. V. a . G ., Sitz
Dortmund . Bezlrksdlrektton :
Kiefer . Karlsr .. Karl str . 121, Ruf 3955.

Im Frieden ein gemütlich , elg . Hau ».
Das Geld dazu erhalten Sie vC?Jk <
uns und Ihrer Sparkasse , soba ' ^
Sie ein Eigenkapital von 25^- 30 /•
nachweisen . Bausparen hat neue
Vorteile für jetzt und später : 3 ' •
Einlagezins ; Steuerersparnis ; S ^ n-
« t ige Tilgung ; Versiehe rungs s c ftU; *
für Heim und Familie . UnverbiWdl .
Beratung bei jeder öffentlichen
Sparkasse oder Bad . Landesbau -
Sparkasse , Anstait des öffenN *
Rechts , Einrichtung d -sr Sparkassen ,
Mannheim , Augusta -Anla ge 35.

Ein Eigenheim — statt Miete . Viele
Tausende wohnen mit unserer Hilfe
schon im Eigenheim — auch Sie
können das später erreichen ,
wenn Sie jetzt Bausparer bei uns
werden . Sie erhalten 3% Zins für
Spareinlagen bei möglicher Steuer¬
vergünstigung und sichern sich
für einen späteren Hausbau oder
Kauf eirte solide Finanzierung . In
geeigneten Fällen b § I 25—30°/o so¬
fortige Zwischenfinanzierung mög¬
lich . Verlangen Sie die kostenlose
Druckschrift WB von Deutschlands
ältester und größter Bausparkasse
GdF Wüs ten rot In Ludwlgsburg/W

Fragen Sie Ihre Nachbarn und Be¬
kannten , wie sie mit unserem
Krankenschutz zufrieden sind ! Nach
Ihrer Wahl erstatten wir Krank¬
heitskosten 1. . 2. oder 3. Klasse ,
lieber 750 000 Mitglieder schenken
uns ihr Vertrauen . Fordern auch Sie
unser Angebot , ehe es zu spät ist .
Deut sehe Kranken -Versicherungs -
A.-G . Landesdirektion für -Süd -
Westdeutschland Stuttgart -S Platz

der SA 14, Ruf 71183.

Hausfrauenl Die SelbstanfertigtmS
neuer oder Änderung alter Garde¬
robe sofort spielend leicht mit d ®'
hervorragenden „ Die Xuschnelde -
hilfe " (für alle Modehefte "JJ;
Schnittbogen für Jede Größe ) 5-00
JM , . .Der Leichte Schnitt " (44 Mo -

delibildbogen u . ca . 500 Elnzsr -
schnitt -Vorlagen für Groß u . Xlemj
6.00 JM , „ 100 Hüte In der Tüte
ges . aesch . (für jeden die richtig ®
Kopfbedeckung ) 2.50 JM , Große
Kombinationsausgabe kompl . •J -* '
JM . Nachnahme 0.75 JM mehr , ein¬
malige Anschaffung fürs S ^ nze
Leben . Mach Neu aus Alt . Walle
Jisemann , Hannover 20, Postfach Z

. Ich bin gar nicht «o empfindlich »
so meint mancher u . spült dann die
kleine Wunde unter dem WasS "f

"

strahl ab . Gemach — das hat m'
Empfindlichkeit wenig zu tun , den
der Vuinoplast -Wundverband soi
la wirksam schützen , damit öe
Heiiprozeß beschleunigt wird . Dar¬
auf also kommt es an . lind deshaw
wird jeder bei kleinen Verletzung
gen sofort nach dem Vulnopw »»
Wundverband greifen (hautfarbig ,
nicht schmutzend . hellwirkenflJ .

Packung schon ab 15 A / in Apetns
ken und Drogerien erhältlich . .

Blitzschnell läßt sich mit Migett * ejjj
schmackhaftes , sättigendes Est
herstellen . Migettl ist bekannt ^
topf fertig ; es braucht also n «

gewaschen , nicht gewässert ^ .
den . Man schüttet es einfach ^
die kochende Flüssigkeit ,
kurz kochen und dann wenige

läßt f «
Mi¬

nuten heiß quellen . Man . _n
Migetti als Beilage zu Tunfce "

j
Fleisch und Gemüse , als Eint Fj,
oder als Kinderkost . Pro
braucht man bei Suppen 15 S » wj .
Aufläufen ur*d Beilagen ^ V 1 .
gettl . - Migettl Ist ein M 'S5S )
zeugniel

reich *
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